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Lloyd Georges wahre Geſicht. Verſailler Vertrag tot. 
Birmingham, 5. Febr. Premier Paris, 5. Februat. Im 
Lloyd George ſagte hier in einer erbitterter Debalten in der Abgeord— 
Nede ‚über die letzte Zuſammenkunft netentammer erklärte Premier Briand! Kraftwagenſchnppen au W. Harriſon 
des Großen Rats der Alliierten, daß * nachmittag den Vertrag von 


2 Chicago, Samstag, den 5. 


Gen 


ri) Die Kedhrung. 


— 


England verlangt von Ver, Staaten 


Verzicht auf Kriegsdarlehen. Str. in Flammen aufgegangen. 


Zomwjet bridt mit Gagland, 


— —— 


um ſich. — Glücklicherweiſe niemand 
verletzt. — Schaden auf etwa S300,: 
WO veranidlant. 


'er dor der lebten Wahl ſich auf das Fern nachn — 
Verſailles für tot. Das franzöſiſche 
l 
für den mutwillig von ihm angerid) 
ſache abfinden, daf; die Fridenafonfe- 
Raperı fordert Ablehnung Forde * a 2 
Vavern jordert Ablehnung Deu Sonde io innen könne, als mad er im Stande 
— dürfe nicht geſtattet werden, auf eine teit erlangen, indem es mit einhelliger 
Verſailler Vertrag tot, ſagt Briand. 
mon beiſpviels Ie 34 NMillinor | ; I — — c 
A 3 34 werde, beiſpielsweiſe mit billiger ntweder feinen Standpumft einhellig) Durch einen Brand, der heute zu 
- — ———— Ion Straftiwagenijhuppen, Nr. 3909-—11 
zerzichtleiſtung auf alle Echuldfor: | Fachleuten eine 


Programm verpflichtet habe, daR 
ı Deutichland moralifch verpflichtet fei, Volt fei zu lange getäufcht worden. | NEUER 
| ı&3 müjfe fich einfach mit ber Tat: vcrn ö 
teten Schaden zu bezahlen, aber da 
man bon einem Schuldner nicht mebr 2 : * 
‚man von einem Squidner mi medt renz ſchlecht gearbeitet habe. Frank⸗ 
3 % 
* a Hipste ne J Pe z > BR: * 4 (2% d , hin. 
rung der Alliierten. Llond George iei zu zablen, Mber Deutſchland reich könne allein dadurch Gerechtig 
ber Die Zahlungsbedingungen. 
Weile zu zahlen, welche das die Zah: | Hilfe der Alliierten Deutichland zum 
jung empfangende Land jädigen | Zahlen zwinae Die Kammer müfie 
Birminadam, 5. Februar. „ nn N he 2 22 
—“ — „IWare. Deutſchland ſei dorũber⸗  nteritiiben 
britiſche Regierung hat formell die gehend zahlungsunfähig und biete den — mer D De ſich 
niederſchmetternde Premier ſuchen. arauf vertagte 10) | Y u 0025 —8 * — 
— = hinierinfeit in her X nie es, die Kammer bis Dienstag. Briand B. Hatrifon Straße, dem größten 
derungen der Alliierten unter einan- Schwierigkeit in der Frage, wie es © © * 9 | 


| Schuppen feiner Art im 
Der borarid 


lagen, die Vorſchläge wa- außtzer We”. Ei a 2 4 
I zahlen # c Sep: „te Iitrads Poincare entgegengeitellt, der | Be ne * 
ablen Tonne. In Gebanlen an are! — den 300 wertvolle Kraftwagen fait 


Wr 


zu wie 


polen, wäre unter Schaden angerichtet. Der Gelamt 


fei 
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Feuerwehr, Herr 


onnte hiöher noch nicht 
werden. 


Somwjet bricht mit England. 
Berlin, 5. Febr. Laut Funken— 
depeiche aus Mostau hat die Som 


— ñ 


von 
vu, 


England über ein Handelsabkommen 
abgebrochen, weil England forberte, 


an 
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sr 
ull 


Einflußſphären 
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Kein Karneval in Deutichen Nanden. 
B 


(3, gr > 
Berlin, 9. Febr, 
cher unlangit 
Sicherheitspolizei 
Eingläſern verbot 
ſehr ernſten 


nf; aaa a 2. vollſtändig zerſtört 
und ſie ierten in der letzten Woche zu gewiſ- Friedensvertrages fordert. Iſt Pre— ——— 
as ee 2 
—— — J (aae babe. Wenn Deutfchland nicht macht, andernfalls „muß Poincare 
ſammlung ſeiner Wähler hier geſtern IB aD —** * ——— 
„Indem wir die Die erh 2 ER 
; ol: Be u: : : = : » . ie erite aroße Ex— 
l Vorteile Auswärtigen, jei ein ehrlicher und | Tarbieus, eines Mitarbeiters Gle=! se groß 
Gen das Ausland hatten . ; s 
ı \ı VD. s z * 
Dil art on ' * os e 2 Zuen . Habte. Er hätte fih automatif 
gegen N" gendwi: möalic) fei. Dr. Simons | Deutfchland auf Frankreichs Koſten plaß lid) & 
ter den Völtern, ei, aber fie ftehe ihm jeber= [länger in Ylufi ife er |; — 
2 jei, aber fie jtehe ibm j länger in Jlufionen laflfen. De sich, daf fchon bei Ankunft der Feuer- 
Wiederheritellunga des internationa= | Mir können irgend etivas, bas 
| gleich befohlen werben mußte, fich von 
34 .» Seenahmen — — * z , - " 
viinbeien übernahmen, zurückzufüh. Lloyd George jogte ferner, fein nicht am Leben. 
2 Leidenſchaft zur Wiederholung ſeiner toter Buchſtab il er nicht arbeitet. | ee 02 : 
I Der 6 Leidenſchaft zur W a itoter Buchitabe, weil er nicht arbeitet. tar e2 für die Cölhmannfhaften un- 
Krieges vorgezo hätte, w Dr . 2 2 Ru ER Son ' 
Strieges vorgezogen hätte, \enn bur reich, und er halte es für unerträglich, | beiten in der Kommilfion. Cie hat! 
ſchen Kräf ätten wieder aufbauen ge : —— ey. vert 
hen Kräften hätten wieder aufbaı erlaſt tragen ſolle, als ſeine Kriegs- Uebereinſtimmung mit unſeren Al— 
Großbritannien nie offiziell einen; nicht fo” groß, inie Englands und| London, 5. Febr. Scharfe Maß— 
artige Reaelung angeregt, fie jet aber ee | 
Mi eu Geaentvehr neboten hätten? der allruſſiſchen außerordent— 
als die 
er Mer“ | yiefe Vorichläge nur ein Verfuch der | tragt, 
die  hunliche (stofschf ! 
Er * 9 — whabe er das unbehagliche Gefühl — — 
Streichung aller Schulden der is meldet die „Times.“ Dierjinsky hat Karl plant Staaisſtreich. 
* Machtergreifung ſeitens der Urheber 
id gegen die Annahm 
als Geifeln zu verhaiten und Wer. | Jahr einen 
werde die alliierten Völter mehr ge— 1. u . 
Mitglieder der 
den Mitaliedern der! zer = | Spionareiniteme ; * — — ——— 
S fünfzig oder ſechzig Jahren, ais Fetzen Znonggeſyneme in den ruſſiſchen Garten ſind verhungert. 
ern — 724 m an nt #25 — 
Deutſchland befindet, in; 5. yebr. Dem Gropen| Meudo-Rei;garden zu bilden, um Ion Sch. Doanimane I sßer- 
ben alle Ka \ J ſt geſ 
ches Verbot erlaſſen mit der Be— es die Verwaltung von Paläſtina er . PR 18. 
e | Ruſſiſche Hetzer verhaftet. Paris, 5. Febr. Die bayhriſche Re— 


der amerilaniſchen Regi⸗ B mr ua: * — huhllähli J 
er amertlaniſchen Regie- Zieſe Schwierigteiten wären die Alli- die buchſtäbliche Erzwingung des ** 
unſerer Würde ſen Schlußfolgerungen gekommen und heier Briand erfolgreich, „ıe bebeutet | 
J 5 3e8— 2 "Aal mt 
sehe Mihdentunaen unferer Be: ;hätten eine Rechnung aufgeitellt, die ;e*, * aa se Sherman 
Een NZ a Peutichlandg $ 5 ayr Grund: jin en Nachfriegsperhai gen 
u,“ faate in einer Ver- | Deutichlands Mohlitand zur Grund: | g 
Zee Pr | De *5 raſch aufeinanderfolgten, fachten die 
2 - U gedeibe, fönne e8 nicht bezahlen, und | das Staatsruder ergreifen, u. * * 2 on: daß J—— 
der Schatzamisſekretär Chamberlain. 5 8 aebeihe. miiife es blen. Dr.! Briands Red die Antwort Flammer art an, „a 
Be wenn es gebeibe, müfle es zahlen. Dr. | riands Nede war die Antwori Rettung ber Autos aar nicht mebt 
0. Gau u yn ... I we ” 5 nt 2 3 vo SL, 18 d “ d 
Vorſchläge machten. Simons, der deutſche Miniſter des auf die geſtrigen Interpellationen heulen mar 
ſuchten wi ie nationalen V rn. en z 
5 ee = Te 5 en * | ur >. rt plofion ereianete fih, als ein unge: 
fiir uns felt tr Juchien eine X0° jaufrichtiger Staatsmann ımm beab- | mencenus in der Yriedenätonfercuz, fähe 100 Gallonen Gafolin halten- 
: [> et En RR ri ai F 5 24 a 2 
fung, bei der wir größere Forberuns |jichtioe, Deutichlands Verpflichtun⸗ der den Verdacht aeäußert hatte, diei, ’ = n Nohätte 
Ih ni En * ee * Fder aus Stahl gebauter Behälter 
zegen = gen auszufuhten, Wenn es ihm trs anderen MViliierten würden mit ” 
dieſes uns, und wir ſchluger gr ; : . 
en 2 i : * nach Gebrauch ſchließen ſollen. Wie 
es vor, weil init ——*— es ſei im habe geklagt, daß ihm die Rechnung Abmachungen treffen. „Ich Lan jes Seint ——— — 
Intereſſe der auten Beztehunaen un nochen im vollen Umfange zuge— ıda3 Voltk und das Parlament nicht = Bar —— SR oe 
\ x 2. x e ! ——— 4 4 N 8 UVU ‘ J in Pu —8 7 6 a m 
der Wieberberitel: ! Janae So raſch griffen die Flammen u 
ma des nationalen Strebit3 und der zeit aur Nerfiimu Denn das deut: |M \ ı Nerfailles Hit ideo - : 2 : 2 
ona Xzeit zur Verfügung. Wenn das Deus | Vertrag von Verfailles tit ideal per Iwehr der ganze hintere Zeil bei 
| Tran iche Volk jich erit der Gedanten an fett. £ . Yebäudes ein Klammen: 
len Handels. Unſere große inter— 4 2 00107 ge a —— .  ‚ftattlihen Gebaudes em zlammen= 
u a u den Krieg entichlage und den sries | wir münichen, tr jenem Vertrag finz | meer war, und den Mannjcaften 
nattonale Schuld it auf bie 2 ‚denscarfaaben zuweiide, werbe ed bald den. Er hat nur einen Fehler. Wie] s 
plichtung fur ungere Ser⸗e gedeihen. der berühmte Mähre Rolands, iſt er ein Xeil fernzuhalten und nur 
Damit er lebt, muß ! » * eo: 
* Mo ER > cehicht ! : ner ne Meg: 2 zu berfuchen, die Flammen auf ihren 
En — er n or Rat an Deutjchland fei, die Rechnung fein gerwifier Mechaniemus arbeiten. | Kr au 4 h 
hätten, wären wir zur geaenwärtizen ! „. aupr&am #6 sch |Ifher hisfer SM 2 og 
: RE : anzuerfennen und Fich nicht Durch |Mder diefer Mechanismus if einiv. © — 
Zeit ungewöhnlich frei von fremden des Schuppens einzufallen drohte, 
Svbulden“ hamberlain ei: | wre un. 1 Dez * Bar ee * ne — 
ng ee nn — (gr. | Zorheit von 1914 verleiten zu laſſen. Ich beziehe mich auf die Kommiſſion 
—* =. Yaheı 3 eo Ende 3 Deutſchland habe ſich noch nicht ſo für Wiedergutmachung. Seit einem 
1a 1 ıB I \ es 66 in} 8 X 44⸗ 5 ya: : 2 2 
— NEe IRB. OR 0 I befteuert. vie England und Frank: |Sahr berrichen Meinungsverfchieden: | 
tie aelfamten Schulden der Alltierten i. _; —““ Er : i 
en a Strich — | daß das Tchuldige Land, welches ſich nicht einmal auf den Betrag des der Verkehr 
Ka Ren nr s * während des Krieges keinen Schaden Schadens einigen können. Den ein- 
worden wäre, ſo daß ſie alle mit frie vrsiten habe, auch eine leichtere Steu: |zinen Nert * A 
erlitten habe, auch eine leichtere = izigen Vertrag, den mir haben, tft ee 
Önnen j 5 > erY $ .. “ e . 
R u 0, ‚Opfer. Die Deutichlanp vom Großen | Tiierten.“ Alſo fprach Briand. | 
Waſhington, 5. Februart. In Res Mat aufgebürdete Laft fei nicht über: . i Beer 
aierungsfreifen wird verficdhert, DaB zeichen. Xn den erften Jahren fei fie terdrüdung in Somjetrußland. 
ſolchen Vorſchlag gemacht habe; aller⸗ Fraͤnkreichs Penfionstofien allein. |nahmıen zur Unterdrüdung der 
dings habe der britiſche inanzmann | Di, Yeutfchen Arbeiter würden nicht | Tätigkeit der Regieruugsgegner in 
la ’ f?r ’ m |. . e gIT:XL | oe 2 — 5 * 
Paiſh bei ſeinem Beſuch eine der in wirtſchaftliche Sklaverei getrieben. Rußland und deſſen Greyzgebieten 
— — RC | miffe für die Verwüftung; ind von der Mosfauer Regierummg 
erfiatell nicht u erivagung gezogen Frankreichs bezahlen; ſollten es die getroffen worden. Der Bolſchewiti— 
worden. Großhritanniens Schuld Arbeiler Frankreichs, die dem Feind dremier Lenine bat Tjerjinsty, Lei- 
bier Milliarden Dollard an die; > ter 
ser, Staaten yet — — +) Dr. Simons habe das Red, an: | Tichen Stonmifitonen, mittels Ver: 
— eined amberen Alltierien, QdER | pere Borfchläge zu machen, aber wenn | iigung vom j 5 ezember beans- 
Großbritannien habe bie di „alle fremden Mittelmunfte 
kantigen Werber u Dorkehen 0 Zahlungsdermeidung ſeien, würden von Gegenrevolutionen auszurotten | als  britifche 
ee — ze die Alliierten fie nicht annehmen, Zn; md militärische Unternehmen gegen] zefenne 
Als Senator Knox im Senat |Spa Zowjetrupland zu verhindern“, ⸗ 
—— — gehabt, daß hinter Simons die Män⸗ die Be 
Itierien an Die Der. Staaten bor- ner von 1914 Ständen, aber die | darauf feine Mgenten beauftragt, in Get, 5. Febr. Lant der „Vasler 
ſchlug, habe ſich die öffentliche Mei— Rußland befindliche Verwandte von Nachrichten plant der ehemalige 
aung in England geger zum Ci nes Krieges könne nicht geduldet wer- [allen Mitgliedern der Weiten Garde | tatler Karl, venk An Deen, —*— 
eines folhen Schulbnadhlafjes ger inen Das Schwert müffe für alte} als rhaften a - <taatsttreid und, eiiter- 
äußert. Zeit in der Scheide bleiben. Nichts täter an der Sowietſache olme} let was die ‚solgen feier, d 
| Gnade zu vernichten. Auch werden gariſchen Thron zu beſteigen 
A — 219 Ah un 4 44 . & 
Der preußijche gen Deutſchland verhärten, als das Anſchläge gegen Mm 3oologiicher Garten auögeftoren. 
D | Setühl, daß es noch die Idee hege, Entente- Militärmiſſionen geplant. | Budapeſt, 5. Febr. Acht Zehntel 
Verträge zu behandeln wie jene vor Lenine verordnete ferner, fremde|der Tiere im hieſigen Zoologiſchen 
das san von napier Grenzländern zu beeinfluſſen, um Karl Hauptmänn tot. 
‚hat angeſichts der ie tie zur Förderung der Sowjet- u * 
: c vi | . . a: ö rung Sowlet⸗ ſin? A 
in welcher ſich England grabſcht Paläſtinga. intereffen zı verwendern rt a 5. Febr. Der — 
Schon: & ‚ 10 | BHühnenfchriftiteller Karl, Bruder 
Ä * 1265 Fir mar mar } 2 MAI 8 > i 2 — E 
bei ftrenger ‚Strafe verboten. Die/in bejien nächiter Sigung in Genf! Aaitatoren in Ruhland auf die — en 
Minchener Renierung hat ein alei= ‚den Entwurf des Mandatz, unter dem | Spur zu kommen. "ee: u Zurückhaltung 
> . 
e . Pe . Img . Y 2 “ I 
erfuna: zu Quitbarteiten ıft die ge- übernimmt, vorlegen. In dem erſten 1 SIE ET IE E hat die Dfkiei Affiier- 
genmwärtige trübe Zeit nicht geeignet, der 27 Artitel heitt e&, ah England | Paris, 5. Febr. Sehe angedtiche |Merung hat Die Uffiztere der Alter: 
und die badiiche Nezierung vermeiit alle Machtbefugntite eines selbjtändi= !ruffiiche Kommuniften find in ber 2 see — —* 
—8 gie Stimmung der Be— 


) 
m 


J 


ihrem Verbot auf die Forderungen gen Staates in Zaläſting ausüben verfloſſenen Nacht hier verhaftet wor⸗au BER EHE E 
Alliierten alfa Grin‘ ſoll. Ferner wird möglichſt weit- den und weitere Verhaftungen, auch bölterung nicht in Uniformen auf der 
gehende örtliche Selbſtberwaltung, ſo- in Havre und Nanch, ſtehen bevor Straße zu erſcheinen, laut Berichts 

weit die beſtehenden Verhältniſſe es infolge Enthüllungen, wonach eine an das hieſige Auswärtige Amt, 

Münden, 5. Febr. Der bayriſche zulaſſen, angeordnet, der Mandatur- ſich über ganz Frankreich erſtreckende An Naiier Karls Adreiic, 
Premier Dr. von Kahr ift vom bays |macht aber die Verantiwortlichkeit für | bolichemiftiiche Bewegung itetig anl 
riſchen Kabineit erfucht worden, der |die politiiche Verwaltung und wirt» | Umfang, nicht nur 
Reichöregierung Kar zu machen, dab ijchaftlichen Zuftände, die bie Grün: | 
die Befehle der Alliierten hinfichtli | dung einer Heimat für die Juden er= 
Abrüftung der Einwohnermwehr, mie | möglichen, aufaebürbet. 

auh die Kriegsentſchädigungsforde- 
rungen Banern unannehmbar jeien: 

und Bapnerır nicht abrüften werde, 
QIaufende zogen hier geitern nad 
‚mittag unter dem Gefang 
land, Deutichland 


a 
a3 


in 
der u 


Bayern für Sahlungivermweigerung. 


tenden Klafjen, jondern auch unter | Regierung werde die Frage der Wie- 
Soldaten und den Marinichaften der | verherfielung der Monarchie der Be: 
Kriegsflotie, gewinnt. ſprechung in der Volksvertretung ent— 
Natürlich beſtritten. In Frankfurt a. Main ſind vier- ziehen und jede derartige Be— 
Brüſſel, 5. Febr. Die belgiſche zehn Perſonen, darunter mehrere ſprechung im Publitum verbieten. 
Regierung beſtrei ie Mitteilun 
Prager erg anderer deut |ter Werbände, [aut Depefche des „Na: | die ‚Dolfävertreter darauf die Ent- 
ef „Deutih |jher Zeitungen von Xruppenbeive- |tin® aus Mainz, von der Polizei ver- ſcheidung der Regierung gut. 

x über alles“ vor,gungen und -terftärtungen in Mal: |baftet worden. Barifer Zeitungen Einladung an Deutſchland. 
Hotel, in dem die Ententekom⸗ nedy und Umgegend und in dem von |er*lären, daß die franzöfiihen Kom:| Paris, 5. Febr. 
miffton wohnt, zum Proteit genen |Relaien beiehten Teil Des Ahern: | muniften von Berlin aus mit amerts | Botfchafter in 
die Kriegsentſchädigungsforderungen. — laniſchem Geld verſehen werden. überreichte heute 


Berlin, Lar 
im Auswärtigen 
Die Entrüſtung des deutſchen Volls. Neues griechiſches Kabinett. 
Paris, 5. Febr. Gegen die Ent- Athen, 5. Febr. König Konſtan- 
ſcheidungen des Großen Rats hin- tin verhandelt heute mit den Führern M 
ſichtlich der von Deutſchland zu lei- der verſchiedenen Parteien über die 
ſtenden Wiedergutmachung hallt es in Bildung eines neuen Kabinetts. Pre-⸗ 
den Berliner Zeitungen noch immer mier Rhallis hatte ihm den Kriegs- 
wider von entrüſtteten Proteſten, niniſter Gounaris als ſeinen un 


Wilnas Räumung. 
Paris, 5. Febr. 


iniſter des Auswärtigen hat, laut Konf 3 nn: 
! en Konferenz über MWiedergutmachun 
Teveihe an das Musiwärlige nit, | 3 ung 


„ = : .., nad London auf den 1. Mär;. 
einer VBollzabttimmmung im Wil: er * 

naer Gebiet über deſſen Landeszu—⸗ Alle umgerommen? 
gehörigkeit zugeſtimmt. Sobald der Keine Spur von Leben auf dem geſtran— 


Der littauiſche 


‚meldet der Berliner Vertreter des folger empfohlen. Rhallis und Gou⸗ Tag der Abſtimmung feſtgeſetzt deten Dampfer „Klamath“. 
„Petit Pariſien“. Er behauptet auch, naris hatten ſich darüber entzweit, worden und die internationglecßar, San Francisco, 5. Febr. 

daß der Großtapitaliſt Hugo Stin⸗ wer von ihnen Griechenland auf der niſon eingetroffen iſt, werden die Dampfer „Curacas“, 
nes und Dr. Karl Helfferich, der ehe- Konferenz für den nahen Oſten in „polniſchen Freiwilligen“ Wilna 
malige Vize ler, den Verſuch der London in vierzehn Tagen vertreten räumen,, wie Präfident Bilfu “tr 
Bildung einer reaktionären Partei ſolle. 


Der 
welcher dem 
neunzig Meilen nördlich von hier auf 
Felſen geratenen, nach Portland, 


von Polen Leon Bourgedis, Fri Ore., fahrenden Dampfer „Klamath“ 
= | Ti Kaiſerin. ——— ger 9 “ 
aus den Anhängern der Volks. und ie ſterbende Kaiſerin denten des Rats des Völkerbundes, zu Hilfe kam, meldei funkentelegra⸗ 


der natonaliſtiſchen Partei machen, Doorn, 5. Febr. Die frühere geſtern verſprochen hat. General phiſqh, daß er wegen des furchtbaren 
welche im Reichſstag 115 Anhän- Kaiſeri. Auguſta Viktoria leidet zeit- Zellouski hat Wilna anfangs letze. Sturmes nur bis zwei Meilen an 
ger haben. Das hieſige Blat „Excel- weiſe an ſchwerer Niedergeſchlagen- ten Oktobers beſebtt. das Schiff herankommen könne, auf 
fior“ fügt hinzu, daß überall in heit und zeiat große Ruheloſigkeit, General Pilſadski hat den polni— letzterem aber keine Spur von Leben 
Deutfland eine erbitterte Bewegung | dabei hat fie [here Schmerzen zuifg,en Finangminijter zur Teilnahme |fei. Auf dem „Klamath” waren 100 
gegen bie Entente und für bie Wie der⸗ erdulden und nimmt beitändig anlar den Beratungen über ba3 Bünd- | Menfchen, darunter 55 Paffagiere. 

herftelluna der Monarchie im GangelKcäften ab, mird heute aus „Hans nis " umd -franzöfifche Darlehen an Nach fpäterer Depejche find alle 
jei. Doorn“ gemeldet, Polen nadlommen lafjen. ſicher ans Land gebracht 


— 


4445 
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Sen ehlreihe Autos verhranut. 


Februar 1921. 


| 


Das Feuer griff mis ungehenrer Gewett | einzufiellen, 


| 
| 
| 


* 


Wilfons Beto, ! 

Der "rüfident gegen die Ginihrüntung , 
der Nefrutierung für das Heer, 

MWafhinaten, 5. Febr. Präfident 

Wilfon hat heute den gemeinſamen 

Beſchluß von Haus, | 

durch den das Kriegsamt angewieſen 


5 


Pa 


und 


Senat 


wird, die Anwerbung von Retruten! 


bis das Herr auf 


175,000 Mann vermindert worden | 
iſt, 


mit Veto belegt und dem Haufe | 


mitaeteilt, Daß die allgemeine Welt: ! 


lage ich nicht verändert habe, ebei- 


| 


| 


\ 


4 
1 


Stabdtieil, zum Ausbruch kam, wur=!fie durch das unlängit 


| 


außerdem | 3 
wurde an dem Gebäude beträchtlicher | beſtimmt werde, rechtfertige. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


' 


legen, 


I 
l 
' 


rg — 8, dak das Kühchen Wein | 
'famer Stelle in den Ausläufern der |, Daß bas züpcen Wein ganz 


I 
! 
! 


oder Fich einen anderen [früher Worgenftunde in dem Furner ſowenig die Bedürfniſſe des Landes, mit Gott und der Welt zerfallen. 


was eine Beſchränkung der Mindeſt- 
nz | 
in Kraft ges | 
tretene Heeresneuorganiſierungsgeſetz 


Der Poaftraub ta S:. Yonis. 


iporlırd Y $ aptr J | .. 23 24 
æLerluſt = auf ungefähr 300,009 Fünf Bewaifnete entführen den Bolt: 
‚seiägt, Mehrere Erplofionen, Die! goten im Kraftwagen nad) 


mu 
+ 
<i. 


Louis. 
Etiva | 


St. Louis, 5. Febr. 
$100,000 Bargeld und Freiheits⸗ 
bonds enthielt der Poſtſack, welcher 
geſtern abend im zwanzig Meilen ent— 
fernten St. Charles geraubt wur— 
den. Fünf Bewaffnete fuhren auf 
dem Bahnhof an den Poſtboten 
Thornhill heran, zwangen ihn, ſich 
auf den Boden ihres Kraftwagens zu 
warfen den Poſtſack hinein 
und ſauſten nach St. Louis. An ein— 


Stadt ſetzten ſie Thornhill aus. Das 
Geld war von fünf Banken in St. 
Charles an hieſige Banken geſandt 


worden. | 


I 
{ 
! 
| 


| Herd zu ‚beichränten. Du das Dag|säft die geplanten Bauten geheim. 


möglich, in das Xnnere einzubringen. Ypmiralität 
Die Berwohner angrenzender Gebäude |fiir daz Rüdarat der Flotte, 
‚wurden durch die Hige und den Raud | pur Flugzeuge oder 
auf die Strake getrieben, auch war nicht erjegt werben tönen 
auf der Garfield Park pie 
|Hchbahnlinie für geraume Zeit uns ihres Haushalts und ihres Erfuchens 
Iterbrochen. Exit nad mehrjtündiger um Verwilligungen für neue Grop- 
harter Arbeit aelana es endlich der |tampffchiffe. Wie viele aebaut wer: 
bed Brandes zu |den 
werden. ie das Feuer IR it ftrenges Geheimnis. 
ermittelt 


I 


4 2 — RR E ce ea an 2y Infl 

\aroße Minenleger, 54 Tauchboote & Oil Company, Phoenix, Arizona, | gehentd2 Unterfuhun, „uber Xajier, | 
le rn |bon je 600 Tonnen, vier Zerftörer |verurteilt. Um 21. Januar vorigen | Berbregien und Crabjd in (oo 
jetregierung bie Verhandlungen mit! und zmei Depefchenboote von je 900) Yahres hatte die Chicagoer Firma , County zu führen unt man babe fie 


' 


| 


| 
| 
| 


I 


England rüfet Kart. 

Italien baut Tandıboote. | 
London, 5. Febr. Die britiiche 
haͤlt Großtampfſchiffe 
die 
Tauchboote 
erklärte 
Admiralität in Antkündigung 


ſollen und wie viele andere 

Rom, 5. Febr. Wierzehn Kleine 
Kriegsfchiffe für Küften- und Fluß: 
dient wird Italien, laut Mitteilung 
bes Flottenminiſters an das Abge— 
ordnetenhaus, bauen; ferner adtı 


Tonnen. 
Atlantilflotte in Callao. 


daß Rußland Berfien und Indien Sie heiucht jett Peru: das Razififne | 
en=| 


ſchwader kehrt von Chile heim. 
Callao, Peru, 5. Febr. Admiral 
Wilſon führte auf dem Flaggen— 
ſchiff Pennſylvania heute die Atlan— 
tikflotte der Ver Staaten in den 
Hafen von Calloo, wo Präſident Le- 
auta von Peru fie befichtiate. Geftern | 


| abend fand eine glänzende Yllumina- 


| 
| 
| 
| 


| 
I 


| 


| 
| 


I 
1 


en une on umd Feuerwerk im Hafenaebiet 


ftatt. Die Flotte maa auch Argentiz | 
nien beſuchen. 

Valbaraifo, Chile, 5. Febr. Die! 
Bazifitflotte der Ver. Staaten, mel: 
he hier feit mehreren Tagen zu Bes 
ſuch war, ijt heute nach der Panama | 
zone abgefahren. Geftern abend gab | 
Admiral Rodman an Bord feines 
Schiffes ein glänzendes Abichiedafeit. 

de 


Do’ Donmelti verleßt. 


Präſident des Baugewerkſchaftsrats 
liegt im Hoſpital darnieder. 

Der Präſident des Chicagoer 
Baugewerkſchaftsrates, Simon O'— 
Donnell, Nr. 1051 Columbia Ape., 
und ſeine Freunde James Garvin, 
Nr. 1419 Birchwood Ave., und E. 
J. Kelly, Nr. 556 Arlington Place, 
wurden geſtern abend mehr oder 


Budopeſt, 5. Febr. Premier Telsky minder ſchwer verletzt, als ihr 
unter den arbei- erklärte in der Volksvertretung, die Kraftwag 267 


en am Nordende des Lin— 
coln Park gegen einen Laternen— 
pfoſten rannte. Donnell fand 
Aufnahme im Columbus Hoſpital, 
während die beiden anderen Män— 
ner ſich nach Hauſe begeben konn— 


Kommuniiten und Führer bewaffne- | Mit 119 gegen 17 Stimmen hießen | zen, 


Der Unfall ereignete fi, als! 
Kelle, melcher das Auto lentte, Zu 


| icharf ausbog, um den Zulamıncır- 


| 


Der franzöſiſche ſtoß mit einem anderen Kraftwagen 


AI 


Laurent, | 5.1 vermeiden, 


Sm Wett Zuburban Soipital er- 


Amt ti Berlin die Einladung dei | [ea die Jdjährige Frau Irene Tay— 
Großen Rats zur Entiendung beit! for dei Verleßungen, die fie fich zu— 
bevollmächtigten Vertretern zu einer) sca, al fie am 30. Dezember 


von 
einer Eleftrrichen überfahren wırrde. 


— Nerv Port war heute in fchive: 
ren Nebel gehüllt. 
. Ein Wirbeliturm jaufte heute ı 
früh bei Halepville, Ala., vorbei und] 
zerftörte mehrere Ställe. | 
‚ —200 Kohlengräber ftreiten heute 
in Pittsburg, Kas.; es iſt der erſte 
Ausſtand ſeit Erdaß de ⸗Induſtrie— 
gerichtsgeſetzes. 


— — — — 

* An Leuchtgas erſtickte in dem) 
benachbarten Tat Park der G4jäh- 
rige Martin Selrih, Nr. 1231 S. 
Clinton Ave, Alle Anzeichen deu: 


ten, wie die Meldung an das Floro- 


nersamt bejagt, auf Spybitmerdlin Tampa, Fla., ift heute nach zehn: 
dafür! u Be durch Urabftim⸗ 


bin, wenngleih ein Grı 
Ger ni ermittelt werden Tom, 


Ihr Ausgabe. 


— 1 nn nn 


| a EN . denn er ifi ein Pahvoael vom rein: 
schon ı beeresftärfe von 280,000 Mamı, wie | 2 
weltlichen | | 


or rt , 3 RE —— — 
nen Herzenswunſch erfüllen und ſich dem die Bücher des Stadtſchreibers 


— »r ihn zum Tode durch den 


ee 


J * r 


”» Published and distributed under 
”* Permit No. 176, authorized Ly the 

Act:of Oct. 6 1917, on file at the 
Fost Office of Chicago, Il. 


By order of the President. 
A. $S. BURLESON, 
Postmaster General. 
PO EHER 


weleteiteitet 


“2, 
wird. 


TE N 39 


Zahrgang. 


Glücks. 


TESTER —— ——— 


Graudjury ungcehalten. 


‚Yoripigelais Toramitverbreder 
Weigerung, ſie als Sonder-Großgeſchwo F 
rene beizubehalten, die Urſache. 


Sliefkind des 


Flößt jelbit dem Bundeskommiſſär Zwiſchen den geſtern entlaſſenen Die mörderiſchen Spreugungen im 
Maſon Mitleid ein. jTroßgeichtvorenen des Januarter— 

‚ans uri Gtautsanmwalt Erowe ift 

> zu erntlicen Meirungsverjchie 
denheiten gekommen. Grftere -hoben 
vor Oberrichter McDonald vom Kri— 
minalgericht enersiich, aber erfolglos | 
dagecen, dap man fie ent=! 


hieſigen Poſtamt und au Wall Street. 
| | 
—— Ik 


4 he . 1 E _ 
Stvaffrei eutlaſſen. Der rote Schreden. 


Proteſt 
ließ, ehe ſie die von ihnen begonnene 
Unterſuchung über Laſter und Ver— 
brechen, beſönders über ein angeb— 
liches Einverſtändnie, das ‚wiſchen 
— profeſſionellen Spielern und Beam: | 
ten von Chicago Heights beitehen ſoll, 
beendet hatten. Es war behauptet * 
Verargen kann man ihm das kaum, Korden, daß gewerbsmäßige Spieler now. ein STjähriger Ruffiichameri- 
ſin 125 Schutes gewiſſe. Zeamten — — ee a Roten“. 
‚in Chicago Heights erfreuten, und die ;yenen e, fich — 20: N: 
Großgeſchworenen wollten ſich, nach⸗ ey, Bailin bekann ift, — 
Cid ſeine Tätigkeit als Vertrauens— 


5 u * — | es et ta lan m 
einen billioen Kraftwagen zum Kohn. | don Chicago Heights beichlagnahmt | nent des Buntesjuftizamts und 
al“ Ungeftellter einer geillen Poli: 


eriverb zulegen zu können. Worigen | worden waren, noch eingehender mit | 

— — ihn fein Freund der Angelegenheit befaffen, Staats=|,,: h En, * 
Donnerstag bittet ihn ſein Freund der = genheit befaffe ‚ Staats: | agentur acichildert, Dana) Find 
und Serdergspater Kohn Suffar, | anivalt Grome aber hielt es nicht FÜL | affe die den Roten“ in ben Ber 
Nr. 973 W. 19. Strahe, doc; ein |Nötig, Tie ala Sonder-Grandjury ver: | Staaten ur Kalt neleaten Verbrechen 
mit 19 Gallonen Wein gefilites |eidigen zu laflen ‘und Dberrichter | ie die Dy samiteruiatune im Chic 
Fäßchen nad der Wohnung feines  MeDonald jah fich deshald veranz |... Hauptpoftamt am 4. Sept. 1918 
Freundes Mic. Pelet, 40. Straße |!abt, fie zu entlaffen. —_Npei der vier Perloner. getdtet und 
und Kedzie Ae., hinüberzufahren. | Sorort begaben ſich die Gropges | ige, dreiß!; verwundet wurden, und 
Kolar ging, gutmütig mie er nun ein- ||&orenen in bas Privatzimmer des pi, Grpfofien in Walt Street, Mein 
mal ift, ohne Vedenfen auf den Wor- | Hihters, wo fie ihrem Umtvillen in |Yort kei meler fait bierzig Men⸗ 
ihlag eiv. Unterwegs ſtieß aber ſein hicht mißzurerſtehender Weiſe Aus- fWen' umtamen das Werk einer 
Kraftwagen. mit einer Elettrifcen |DTUE verliehen. Die Unterſuchung iffen Polizeiagentun Deren 
zuſammen und wurde vollſtandig Fei politiſcher Sründe halber abger | st ivar, im ameritaniicen ®ı 
zertrümmert. brochen worden, extlärten ſie, und be— Angſt und Schrecen vor den Bolſch 
witi zu verbreiten und viele rei 
| 
| 
| 
! 
t 
| 
| 


Sit nach Anficht des Reaniten icon vom 
Scjiial genügend beftraft worden. — 
Erhält 515,000 Schadeneriass, 
Entweder -— oder. — der Schmwebe, 


eniatisinelle Entbällungen eines Yun): 
ien in New Dort. — Zw der Shen: 
taten wär, den Scheimagenturen vi-t 
Arbeit zu perichaiien. — Die Gehei— 
men des Bundesjuſtizamts. 


Der 18jährige Joſeph Kolar iſſt — 


Yort, 5. Febr. Albert Ba— 


ſten Waſſer. Am Munde hat er ſich 
die Biſſen abgeſpart, um endlich ſei— 


64 
kn 


nf 


plo 


Os 
\ .. 4 ‘ 


— — 
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« 
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co 
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* a De 
ur EN „ſſchuldigten die Staatsanwaltſchaft, 
Die Ironie des Schickſals wollie Iuit in gebührender Weite Be: n und 
handelt zu haben Als Richter M Leute zu verarlaften, ih von Pr 
ner yandelt ; ıben. Als Richter Mes in 420 on 
blieb und auf die Strahe rollte. 5 |Honald ihn 2 iiteil — ie Gnte | vatgeheimpoitztiten beivachen zu I 
‘ ö . ep 2 Me n ei e, daß 4 sh hot phon Hr 
iorrbe son einem Polizijten eutdeckt, Iffun enbgiltia * Bellen bie ſan, wa aud) ae) chen iſt. 
der Kolar, der noch au den ——— — eine Beratung ab Balanows Enthüllungen, welche 
mern ſeiner Habe ſtand, feſinahm. 55 beichfoifet. Initer Ins offisiefle ftebzig Seiten Mafchinenfchrift ums 
Seither hat der arme Teufel im len NEE FEUER ee STTRTETT T Faffen, find Fraouverteur Whitman, 
—— ———“ Erklärung über den Grund abzu- 2.0 
Swinger geſchmachtet. Als er heute | „eben weshalk sie gegen ihre Ent | welcher jebt etile Unterſuchung der 
— Sr os l XR2h—u—— —n1260 „78 £ . . . . E 
wegen Uebertretung der Prohibitions ———— Er New Yorker Polizei vornimmt, un— 
— ei: 0m ‚terbreitet imo 
As fie den Gerichtsjaal verliehen, | en 


"| affung protefiierten. 
afte Dem Lewis — 
begegnete ihııen Staatsanwalt&ro 


eo 


= 
— 
u 


ar 
den. 


Balanow ertlärt, daß gewiſſe Po— 
lizetagenturen viele Perlonen zu $3 
md $4 den Iaa anjtellten und für 
;eren Tienite $L0O wiedereinnahmen, 
Die Polizetagentuien, für melde er 
arbeitete, hätten das Bıundesjuftiz- 
amt getäufcht und entiveder mit dem 


Sl 

— Ei J * | 

5 Malon vorgeführt wurde, erklärte! 
er dieſem, daß es ihm ganz ſ.chnuppe 


ſei, was ihm geſchehe. Seinethalben 


we. 
E. J. Davis, ein Mitglied der Anti— 
rem Liga, mollte willen, weshalb |, 

{ 9 men fie nit als Sonderaroß-|. 
Strang verurteilen, Maſon ließ ſich gefchworene beibehalten habe, mie ih-| 
den Sachverhalt erzählen, Hatte etit| nen verfprochen tworben fei, worauf 
Einfehen und entlieh den Angeklage | piefer erwiderte, er habe feine Abz | iter der Molizei einer Gienkliuit 

\ ? J iſt one * — REEL f ) 

ten. „Der junge Buriche it Schon ficht geändert. Die Unterfukung fei Leiter der Polizet einer Großſtad 


ů — 6 * ne - zulammengearbeitet oder i inter= 
geniigend beitraft,” meinte er, fo meit gebiehen, daR fie jehr mohl | ımengearbeitet oder ihn hint 


ne nr ’ =, |aangen, jedenfalls aber eine goldene 
Gewann den Brozen. bon den Grobaeichmworenen des 9 sell, » 
zgeſch DB" | Ernte gehalten. Der Mann führt 


9 s & Mi Maaez |bruartermind weitergeführt merden| age Zu : 
Bon einer Sur In Richter Pages 12 2a wc 9 Gürnorfchnfter ala Beweis für feine Anfchuldiguns 
Abteilung des Bundesgerichtg murde | fünne. Ywei folder Körperichaften]| — 
g Dei nbezgert — ass gen Zahlreiche Briefe und eiblich er= 
heute die mperial Cotton Sales eien unnotig. härtete Ausfagen an. Die Verfehnö- 
= De B Br Andere Großgeſchworene ſaaten I e ausjagen am. e Verſchwo⸗ 

Company, Ehtcaap, zur Zahlung von Andere Großgeſchworene ſagten, e 463 — 

815.178 AR Bi rn Mbfidkt aeiwefen, eine ein. | UNS Ihlog auch die Abjendbung von 
#10,1(8.50 an Die Dicball Cottoit| 7 en Drobbriefen an hohe Regierungsbe: 
(Song mie und reiche Gejchäftsleute ein; 


| Die Drohbriefe tamen angeblich boit 
per bis zum legten Augenblid im dent] a : —— —* einige 
x nn Au 2 5 1p olfı stirhr y 12 
Firma in Mhoenir 1000 Zonnen| Glauben gelaffen, daf fie als Son: | ’!eler Sriete Tea“ geihrieden,. an 
Pr EN BEER lager a nn ‚dere wurden bon anderen Ungeitel- 
Baummwollfamenmehl zu 1 Bretic bon eı Hrandjurd berbehalten —J l t r zn 3 
66.50 die 7 zen mürben r der Sehermagenturen angefertigt; 
566.50 die Yonne abzunehmen. Sie] — ii Für feat er cemwitiie Briefe ald Be 
bezog auch laut Vereinbarung 260] Mt einem Sturm im Zee | zu 
Tonnen. WS dam aber der Preis jberalid Tpäter Staatsanmalt Growe) ©, ,,.; 
jählings fiel, meinerte fie ich alter |®- ganze Geichichte. „ch !nerde das! RE ZEN 
Pe Tg ne td, a den Grohaeichworenen dei Xa- | Vell Street New Wort war Bus 
Mahnungen ungeachtet, den Reit ap, PN Den Großgeſchworenen Des „su J 
zunehmen. Dadurch erwuchs angeb— 


— 


& 


| 
br 


amie 


fih fontraftlich verpflichtet, 


der Erplofion an ber 
Inuarterming erlangte Bemeismateriaf |!anow in Gbicago, aber er — 
in i: ; ſrei⸗ daß eine ſolche ſchon lange vorher ge— 
us s En Be | ch ihren We olaern unterbret: | Y''b e e— 
lich der Firma in Phoenir Schaden infach ihten Pachfolgetn unterbrei⸗ Mm 15 Septem— 
"oa. ‘ Iten und dieie können damı Die begon- int geweſen ſei. Am An, 
im Betrage von $15,896.80. Auf 2 -  roichtintort | ber 1920, dem 3 bor jener Er= 
biefe € er nei, Unterfuhung mit Keichtigkeit | tal, PET T REN 
iefe Summe wurde fie im biefiaen | TE “ — ploſion, hab inem Beamten jen 
a SE — z3um Abſchluß bringen“, erklärte er. loſion, habe er einem Beamten jener 
Bundesgericht klaabar. Heute wurde |d" u =. Agent genüber ſeine Abſi ⸗ 
* rin Bi. Anklagen erhoben Agentur gegeniiber feine Abitcht ge 
ihr der Eingangs erwähnte Betraa — en —6 i6-läußert, nach Friendſhiv, Wis, zu 
suaefproden — Fünf Bewohner Ciceros, unter ih- Außert, nach Friendſhib, Br öl 
zug . nen auch Charles Willard, ein pe- |reilen, biejer ihm aber geraten, nad) 
Erhalten eine Gnadenfriſt. fannter Bolitifer, wurden geſtern von Milwautee zu reiſen und bon dort 
z „ ne ä > — eo ein tät han : No⸗ 
Vor dem Bundesrichter Evans den Großgeſchworenen in Anklagezu- Linen ſchriftlichen Bericht an den Po 
ſiellien heute die Hilfsbundesanwälte ſtand verfetzt. Die andeten Angeklag- lizeichef einer großen amerikaniſchen 
F. — —* —— z a. a N 4 3 . 3 2 
Weiſel und Egan den Antrag, die ten ſind: James Betinis, 2141 Süd Stadt zu arg und ihm mitzus 
jofortige Verhaftung uud den Straf-|48, Avenue; Ni Fiffles, 4801 Weir tler, er babe einen imaginären 
antritt der imProzeh der Confumers |22. Straße; John Meigi, 1446 41.|Rullen, namens Lechovitäfy, einen 
PBading Co. Verurteilten: Rabbi %.| Court und James Har. jr. Sie wer: —“ Agenten der Sowjet in 
J. Ader zu verfügen. Denn die Ver- den beſchuldigt, profeſſionelle Spieler dieſem Lande, getroffen, und dieſer 
u-!eilten hätten keine Anſtalten ge- zu ſein. habe ihm geſagt, er ſolle Bomben— 
troffen ſich im Berufswege an die — erplofionen und andere Majfen- 
höhere Initanz zu menden. Auch Herzlich willtommen geheißen. mordanſchläge verüben. 
hätten ſie in ihrer kürzlich dem Ge⸗3 Baranow ſollte ferner berichten, 
richt unterbreiteten ‚aber als a. Lechovitzky habe ihm gejagt, dap in 
u... .. ⸗ 5 J I: .rr — 
läſſig abgewieſenen Einwandſchrift herzlicher Empfang wurde Lihem gewiſſen Sammelort der Ra— 
= 9 * * su. aa De u on nie a . 
durchweg Angaben gemadt, die mit! Marn Mac Smwinen, der, Siralen in New York Pläne ausgear- 
dem Protofoll in fraffem Wider: deö iriichen Maͤriyrers beitet worden ſeien, um eine Bomben— 
ſpruch ſtänden. Tertence MacSminen, von Hunder: jerplofion in Wall Street berbeizufüh- 
Der Richter gab den Verurteilten | zen von Chicagoern zuteil, als fie]ten. Die Namen ber betreffenden 
zwei Tage Friit zur Einreihung| peute moraen auf beim Union-Bahn,  Gebeimpofizeiagenturen werden vor— 
einer korrekten Einwandſchrift, an-7 läufig geheim gehalten. 
dernfalls er dem Antrage der Bun— 


hof eintraf. Die Mitglieder des 

— — von Bürgermeiſter Thompſon er— 
desanwaltſchaft entſprechen werde. — Empfangsausfchufſes ſowie 
Anwaltstnifie. Idie Vertreter der  berichiedenen 

Anwalt X. Enmmes unterbreitete iriſchen Vereinigungen waren voll⸗ 
heute als Rechtsberater des mit 30 zählig auf dem Bahnhof erſchienen. en — 
angeblichen Komplizen der Uebertre— In einer langen Parade wurde bie! Chicago und Umgegend: Unbeſtändiges 


Arıtı 


Kur 


- 


vi, Ma:y MacSwiney, die Scweiter 
des irifchen Märtyrers, in Chicago. 
Ein 

Fräulein 


S 


Schweſter 


und 
Im 


3 Uhr nacdıı...... 
4 Ubr nadın:...... 
5 Uhr nadm...... 


1 morgens. . 
1 
4 
6 Ubr abends......4 
4 
4 


mörgend. ... 


7 Ubr abend2...... 


Er: » n Wetter heute abend und morgen, wahr- 
tung der Prohibitionsatte angeklag= | Beluherin unter dem Jubel BE ee oe rn 
des Keine weientliche Aenderung 
meifen, feinen Klienten eine ausführ 
2 = En 2. 5% * Mai A i W 
und fih danır einige Ruhe gönnen | Nähige verändertiche Winde. 

2 . , . 2 * PER u ⸗ e leichter Rege oder Schnee, im ſüdliche 4 
Schrift die einzelnen Bunte der An- ein offizieller Empfang ftatt, zu dem | ac Fıcht ıcn. Im füdlihen" Zei 
en i va gas 5 . ısisconfin: Unbeitändig heute abend 

Fräulein MacFwiney ſprach heute 
| Jowa: Schnee oder Regen beute abend umd 
*ı —* ’ ! ie . . 24 » 
arbeitet hätten, nber diefe nicht cern |abend wird ihr zu Ehren im Grünen |" Indiana: "Im altgemeinen Har und Täler 
ſchrift ihrer Anſicht nach allen ge⸗ Morgen nachmittag um 3 Uhr | und morgen, wahriceinlich leichter Schnee. 
wait nur Verfchleppungspolitit trie- | Peter Golden, fprechen wird. Für| Nachitehend der Temperatiteftand nach 
rg vn | 4 Ubr morgens. ...5 
Croß Affociation”, Nr. 5524 In— | 
— Der . Zigarrenmaderausitand 8 Ubr abends......44| 7 Uhr morgens... 2 
im. Olympic Theater eine öffentliche |11 Uhr adens......42| 10 übe moraene....is 
m 


or 
) a der oder Schnee. 
ten Mile the Pike Heitler den An- Menge durch die Straßen 
zum Congreß Hotel Luftwärme. Niedrigſte Temperatur heute 
liche Klageſchrift zu übermitteln, er : 2 2 „PH Illindis: Unbeſtändiges Wetter heute abend 
Gegen mittag fand im Hotel 
gen vorausſichtlich Regen. Im ſüdlichen Zeil 
klage nicht erſichtlich ſeien. 
‚ morgen, morgen Wahriherniih Schnee, 
bemerften dagegen, baf fie zivar eine | nachmittag bor der Liga fatholiicher 
ausge: | Frauen im Kunfigebäude, und heute | meraen, feine mefentlihe Menderung im der 
den Beklagten ausliefern möchten, da | Saale des Congreß Hotels ein Ban— heute abend, im äußerſten nördlichen Teil aber 
ter, wahrſcheinlich Schnee. 
rechten Anforderungen entſpreche. wird eine Maſſenverſammlung in der Sonnenuntergang, heute: 6:10, 
| 
ce * * PR Mic ufnang: Morgen früh 5:48, 
Grund zu der Annahme zu haben, | finden, bei der außer Fräulein Mac-| ee 
ben. Der Richter übermwies die An- |den amtlichen Angaben des Wetteram.es 
) im Heime von Frau Mary ©. Mac: | 4} 2 Uhr 
fung feinem Kollegen Evan3, | 4 
{ Uhr morgens. ...: 
diana Ave., vorgeſehen. 
9 Ubr abenb3......44 Ubr morgens... .#2 
: br mitteruadf 44| 11 Uhr moracne.... 
WVerſammlung ſtattfinden. 


ſchernlich leichter Regen 
in der 
ag, die Bundesanwaltſchaft anzu- Schleifebezirts iedr 
geleitet, wo ſie ihr Frühſtück einnahm nachtt ein wenig über dem Gefrierpuntt. 
aus der ihnen zugeſtellten Klage⸗ durfte. itta und morgen, im nördlichen Teil wahrſcheinlich 
Die ſich Tauſende einfanden. a 
Hilfsbundesanwälie Glaß und Kelly an 
| öitlichen Zeit heute abend etwas fälter. 
ausführliche Anklageichrift —— 
* Schneegeſtöbher. Morgen umbeltändig und fd . 
die den Leuten zugeitellie Arklage= | fett geaeben merden. ein 
Michigan: Inbeitändig heute abend 
Im Uebrigen glaubten ſie guten Waffenhalle des 7. Regiments ſtatt⸗ Sonnenaufgang, morgen: 958. 
daß die Beklagten durch ihren An-Swiney ein Vetter des Märtyrers, er Temp raturkaud 
\ \ 1° | morgen abend tft eine Unterhaltung jvow neitern nachnittan 3 Nhr an: 
aelegenheit zur weiteren Veranlaſ— 
Worther, der Präfidentin der „Celtic übe 
Uhr morgens. 
Moniagnachmittag um 4 Uhr wird Ubr abends. .....44 Uhr Morgens... ..; 
u 
Upr morgens, ...40'12 Uhr mittags, 


mung 8* ... 
. Ä * 


worden. 





Notiz! 
lenderung der 
Laden Stınden 
Beginnend heute, La 
den offen S Stag 
abends bis 9:30 Uhr. 
Laden-Stunden: 8:30 3 
bis 6 Uhr abends. — Ei 
Sumstans von 8:30 W, 
„3 9:30 Uhr abends. Wi; 
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Diefe Artikel für Montar | 

Zucker 
Seife 


| 

s * — — — J 
Beſter granulierter Zucker — ſpeziell 5 Pfund | 
für nur J 
U. S. Mail Seife — ſpeziell 10 Stücke 
ee J 
Me | 


4 
J 
J 


* 
i 


ariich geröiteter Peaberry Santos Naffee — per 
Pfund 2965 3 Pfund für 


Kaffee 

te Mast © N 
Sardinen 

Apriloſen * 
Pork and Beaus 
Erbſen 
en. 
Catſup 


5t Schotolade Kirſchen-Eier, Stil zu 


Mit reicher rahmiger Schokolade überzogene ſaftige Kirſchen⸗ 
Eier, Hand dipr Stück zu 


Sr, * 
vıını siyiı 


| 
Importierte Eardinen, in Dlivenöl — | 
4 
.216 Büchſen — 1 
u on — 
Ritters, in Tomaten-Sauce, 
3 Nr. 2 Büchſen zu 
Ausgewählie-frühe Juni-Erbſen‘ — Nr. 2 Büch— 
ſen, 4 Büchſen für 


Va Mia S 
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Bi | 


232 * | 
neis — Ip ztc | 
Be | 
Br | 
! 


Nichelien Tomaten Catiup — die große 


‘ 


14 
14 


Outingflane 
gutes Sortiment 

elle und m 
bis boc dertauft 


3 F für Knabe 
Sanfee "ie 


Baumwolle, mittlere Schwer 
gute Qualität, früherer Sc j 


— jpeziell Das Paar 12 
ır c 
f Gardinen N a. eyi n n⸗ en 
Serdinen, Sf ON, * Die neue 
feft, 21, Yards lang, ſchwere 27 Damen-Sweaters Tie Back 
nette Muſter, in weib, ſehr hi Faſſon, braun oder Peacock — Angora⸗— 
großer $1.75 Wert — ſpegiell Kragen; alle Größen — 


t zuf 


kıb „di aduili 


in Cbed: 
liere 
fpe3., Yard .. 


—11 

4 : 
‚ual., | 

i und Str— 

11 tpeatell 

ri 


zu 1 


un n00r. .unnnnern trennen 


i 
| 


3235, 


Der rote Korſo 


Noman von P. Sales. 


(34. Yortfetung.) 
„Kind, e8 wird Zeit 


den Nachmittag gemeinſam zu ver— 
* | bringen. 
| Sn dem Mırnenblid, al Hubert bie 
Banf verlaffeı mollte, traf er ben 
Direftor, der nach einigen Worten | 
In Diner,” ‚ über . ‚algeneingejchäf "iche 2. Ange⸗ 
ee der Soraeı |tegenbeiten zu ihm ſagte: „Da fällt 
—— mir noch Eines ein. Haben Sie doch 


rs 


en 


7 
44 


— 


* 


hier ange 
Tochter, als er ihr ankündigte, daß 
ie heimreiſen würden. Sie hatte ja 
um die Zeit gehabt, ſich der neue⸗ 
en Mod: entiprechend anziehen zu! 
fen, einige Th 
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si 

.f 
x 


ente 
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> 
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dureh 
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Fi, es tut ja nichts, wenn wir d Qi De 2a 
me 2 zu 0 un. 1 singe | DiE Liedenswürbdigfeit, Tih Der=| 
es e emmen, meinte huckows etwas anzunehmen, ſo lange 
N m Desmareid Ind auf ging] er, in ber Gtabt bleibt. Erxmeifen | 
— ge = 1 Se ihm alle Aufmertiamteiten, 
— hin —— — denn.“ ſügte er lachend hinzu, „wenn 
E * — — er en ler und zemals untreu iwirb, fo werbe 
eſcheidenen Mahle — — Sie dafür verantwortlich ma⸗— 
. or 14 
9 2.0 Syrer nd je: : o 
Ach ja, Papa, fage ja,“ flüſterteIch merde mein Veftes tun,” ftot- 
Sily. nn — terte Hubert, indem er dabei über und 
Bu. —* fol ge Ves⸗ über rot wurde. 
ven vir n2 2 * 
—— — en, wenn wir das an⸗ Nur zu ſchnell verflogen ihm die 
nehmen ae a “ 1 Wochen, meld. Derbudom mit 
„„s& werbe benten, daß Sie mit; gi in New York zu’rinnen wollte. 
ein Beranügen bereiten wollen,” gab 
dieſe einfah zurück. = 
Hubert konnte zuerft eine gemwille 
peinuche Empfindung nicht loswer⸗ 
den, wenn er an die Einfachheit ihrer 
Küche und an das kleine Speiſezim- 
mer dachte. Er war daher ganz“4 
ji ht, al3 er das junge Mäpdz] ' : s i 
überrafcht, a MEN nen und eine Eoirde zu befuchen, auf 
chen an feinem Arm in dieſen Raum 5 : 
2 } na 9 „| der fte mit einer völligen Ungezwun 
geleitete, ihn wiel hübſcher, viel hei⸗Rabeit die hiefer Beaiehuna in 
. En . .. a genheit zie J Y 
terer wie gewöhnlich zu finden, Undinn Nerehrioten Chanten —* | 
Siten * sarzeichnet | - — ———— et 
en Be — ———— Hubert Desmarets eingeführt 
elart UND Un ab I | worden war, Man tanzte an dieiem 
tie ein Vögelchen, jo daß Derbudow, | ger = a ae 
ne noiten | end au), und bie erite Polka blicd | 
als fie fich eine Schüffel zum zweiten | 6. in yermerfich hin Ko makttrlich zart | 
: et Fantoe ihr unoergeßlich, die ſie natürlich mit 
Male ausbat, lachend ſagte: „Biſt 3 * 
— —— 0 em Freunde tunzie. Und dann; 
Du das wirlich, die zuhauſe nicht ein Mafser umb eine Menae bon! 
ie ein — 
PR Br ein PNEFENEE VERF a vie fie for . Tannte, und) 
Er kannte fie gar nicht nn 3 die ſie mit anderen Herren höchſt 
ſie ſelbet ſich ebenſo wenig. Niemals mitlelmähig ausſührte, während ſie 
hatte ſie ſich in ihren jo — fo leicht porfamen, wenn fie mit! 
ausgeflatteten Gemãchern ſo güdlich. Hu ert tanzte! Und nun ſollte ſie 
ſo heimiſch gefühlt, es tam ihr vor, vieder in die Prairie, in die Eine! 
als ob ſich ihr hier — — eine neue ſemteit zurüdteht J a 
Melt, eine neue Heimat eröffnet] „Aber nicht wahr, Madame, Sie 
hätte, Hubert ſprach ſelbſt nur ſchreiben mir?“ bat ſie Frau Des⸗ 
nig, ſondern hörte meiſt zu, a5 | 1aaret? und diefe veriprach e&. Urd| 
feine Mutter und Sily fagten. Tielals c® auf dem Great Weftern-| 
Lehtere wiederum, bie Tonft auf DASEIN uff galt, Aht--s zu nehmen, | 
Geſchwätz ihrer Dienſtboten und bie/umarmten und füßten bie beiden | 
Iehrhaften Gentenzen ihrer Goubers | rauen fid mit aufrihtiger Zuz! 
nante angeiviefen mar, horhie ger |neinung; ihre Freundfähft hatte in- 
n 2 &, ns2.1: Di * Eu Seren . 
„Jpannt auf Allee, eier u. ‚wifchen fehr bedeutende Fortichritte | 
maret3 Außerte. Hier hörte fie Dod | gemadıt, | 
enblich einmal eine Dame ber Ye Fortan ing Hubert wenig mehr! 
ſellſchaft“ ſprechen, und als Hubert! in Geſellſchaften. Er nahm nr die) 
ſie wieder in den Salon zurück⸗ ſozuſagen offiziellen Einladungen | 
führte, flüſterte ſie ihm zu, indem an, welck 


fie fich babet vielleicht eitoas zu ftarkiund bei denen er Beziehungen un⸗— 
auf feinen Arm ſtützte: Ach, wie terhalten oder anknüpfen konnte, die 
glüdlich ſind Sie, daß Sie noch eine ihm von Nutzen zu fein vermochten 
Mutter haben!“ Seine Abende verbrachte er faſt re— 

Am andern Morgen flog Hubert gelmäßig mit ſehr ernſten finanziellen 
förwlich, als er ſich nach der Bank Studien und Uebungen im Deui— 
begab, und die Straßen, durch die er ſchen, das er noch ziemlich unvoll⸗ 
doch täglich gehen mußte, ſchienen kommen fprach. | 
ihm heute ein ganz anderes Aussehen | „Man follte meinen, Tieber Sohn, 


zu haben. Er bemerkte eine Menge Du bereiteſt Dich auf ein Examen 


von jungen Mädchen, die er bisher vor?“ meinte ſeine Mutter einmal. | ten fonleih bekandelt werben, denn es fit, 


niemal3 anaeihaut Hatte, obaleich | gerade nicht, Muttter, aber! 
er ihnen täglich beaennete; allein ich fanıı ja gar nicht aenug lernen, | 
feine von ihnen hatte veraigmeinz | wenn ich vorwärts kommen will. Die! 
nichtblaue Augen mie Mit; Lily, noch | Direktoren unferer Filtalen müfien | 
Haare von cinem- fo feinen Ka=lalle emropätichen Hauptfprachen be: 
ftanienbraun mit bunkleren Tönen | berrichen.“ 
an einzelnen Stellen, eine fo leud=| And allmählich verlor fi an ihm | 
tende Hautfarbe und mweber eine fo|das frühere jugendliche MWeien, das 
teizenbe Naibetät, noch fo Heine, ihm mitunter fogar etwas Hindliches 
aierliche Kühe und Hände, die bei der|zu aeben vermodhte;, man 
Tochter eines armer: mahrbaft | Ehrgeiz in feinen Biden, fo taf 
überrafchend waren. Frau Desmaret3 fi nicht darüber 
Seine Gefchäfte beforgte er mititäufchen Tonnte: er wollte reich mer: 
fabelhafter Schnelligkeit, und feiner | den, auch er. 
feinen Untergebenen befam Heute|l Don Lily trafen 
“einen Qabel, mern er einen ehlerjein, mit allerliekten Plaudereien, in 
gemacht hatte. E3 duldete ih nicht| denen fie von ihrem Leben in der 
an feinem Plabe; nach jedem Briefe | Prairie berichtete, da3 Scheiben bon 
Atand er auf, und unaufhörlich mußte |Nerm Nork bebauerte und Frau Des— 
er denten: „Wo find fie wohl in dies | maretS in der zärtlichiten Weile ihren 
ſem Augenblick?“ Dank ausdrückte. Frau Desmareks 
Es war nämlich am Abend vorher antwortete ihr immer herzlich, aber 
‚vereinbart worden, daß, während doch mif einer gewifſen Zurüdhal— 
Derbuckow einide Geſchäfte erlediate, tung. Wenn ſie nun auch ſchon 
Frau Desmarets Lily in verfchiedene | enge Jahre in Amerifa wohnte, fo 
Ränden-und Magazine führen follte. konnte fie fich doch noch nicht mit 
Mit den Herren hatte man ein Zur! dem Gcdanfen vertramt machen, bak 
Sommentreffen verabredet, um dann! dort die jungen Mädchen bei "ber 


Das 


nm 


mehrere Wrief 


z⸗ 
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ſie ſich dami 


4 Lily und ihr Vater auf der Durd;- 


| Meile, und 


„Aber, sap mir find ja faumjäbnliche Sufionen gemacht, aber 
tommen!” beflagte ‚ich feine |höchfteng Tann ich e8 dazu bringen, 


enter Ferne zu ler=!lande zu werden, mühte ic} zunädhlt 
jeloft über ein beträchtliches Kapital 
12 
-|3 


Tage, die fie in Nem Nork blieben, 


jan ihre Abreife zu denen. 


je Fih nicht ablehnen Tiehen, |. 


| Eine ein; 
hl ı ar namt 


fi 
lad den!: 


| 
ı nebın 


ders nützlich für die 


Wer 
re | über 


Abendpoſt, Chicago, Sams 


4 
Wahl eines Gatten ganz der eigenen 
Neigung folgen. Für fie mußte in 
Amerila ebenfo aut wie in Frant- 
reich) ein ungeheurer Abftand jein 
zwiſhen emem jo ungemein reichen 
Mädıhen und dem einfachen Ange: 
ftellten einer Ban, wie es ihr Sohn 
war. 1nd fie war umfomehr über: 
zeugt, wohl daran getan zu haben, 
als ihr Lily eines Tages mit aunz 
überfchiwänalicher Freude mitteilte, 
daß fie endlich ihren Vater alüdlid; 
yerumgebradht Habe, mit ihr nad) _ 
Paris zu reifen. Tagen nad) Hadre, an die Hüfte jei- 
Hubert fam das falt wie ein ITo= Ines Vaterlandes zu bringen vermöge, 
eöurteil vor. Er fagte fein Wort, | wohin ſich diefe Fremden jeht b:= 
13 feine Mutter ihm den Brief vor= | gaben, während er felbit vielleicht nie— 
as, aber er wurde jehr bla5 und mals dorthin ‚urüctehren würde! 
vermochte an diefem Abend micht zu] Oft war er fchon bei der Abfahrt 
arbeiten. Wo nubte e3 denn auch|von Portdampfern zugegen gewelen, 
zu arbeiten, wenn Lily fortreijte? aber noch niemals hatte er diefe Emp- 
Und er adnte nur zu wohl, waß in 
Frankreich gefchehen würde. Die rei: 
chen Amerikaner haben ja eine wahre 
Manie, in Paris für ihre Töchter 
ruinierte Müßiggänger zu Freiern 
zu judden, die bereit find, jich ihren 
Wappenſchild durch eine derartige 
Heirat neu vergolden zu laſſen. Ohne 
Zweifel war der Vater Derbuckow, 
dieſer alte unziviliſierte Farmer aus 
der Prairie, der ſich auf ſeine Mil— 
lionen jo viel zugute tat, auf denſel— 
den Gedanken gelommen, und Miß 
Lily: Köpfchen würde ficher mwirbelig 


„Ser Kaifer im Eril“, von der 
holländischen Regierung zu unter- 
drücken verfucht, verfait von Lady 
Wentind, welche Wilbelm Soben- 
‚zollern während ber meiften Zeit, 
als er freimtiliger Gefangener ir 
Mmerongen War, tüglid) fab. Be— 
ginnt morgen im „&hicano 
Herald and Kraminer”, Wejtellt 
Guer Gremplar beute bei Eurem 
Zeitungshändler. 

Anzeige 


— — —— — — — — — — 


ı 


folgend, das immer THleiner wurde, 
bis nur noch ein Kleines Raudwölt- 
chen zu fehen war. Unb dann fan 
eine Schwäche über ihn, er hätte fait 
meinen mögen, denn er fühlte, daß 
er ein Stüd von feinem Herzen vber- 
loren babe. 

Einen Monat nachher bat ihn der 
Direktor der Bank, zu ihm in fein 
Arbeitszimmer zu fommen, wenn die 
laufenden Gechäfte erledigt feien. 
Er alaubte, dab 8 fih um eine fi- 
nanzile Angelegenheit handle, und 
aewahrte mit Weberrafchung Wieder 
den nämlichen mediichen Ausdrud 
im Gefichte des Chef, mie früher 
nad) den Unterredungen mit Der: 
bucdom, als er bei ihm eintrat. 

„Sie bringen mich in eine große 
Verlegenbeit, mein lieberDesmaret3,‘ 
Hub der Direktor an, 

„Ich — wieſo?“ 

„Ja, Sie, aber machen Sie nur 
fein ſo niedergeſchlagenes Geſicht, 
denn ich hege durchaus keine böſen 
Abſichten Ihnen gegenüber. Nehmen 
Sie, bitte, doch zuvor Platz.“ 

Hubert ſetzte ſich in großer Er— 
regung hin. * 


* * * 

Ein Monat floß für Hubert recht 
rübſelig dahin. Seine Mutter 
ahnte, was in ihm vorging, aber in 
ihrer zartfühlenden Weiſe begnügte 

t, gegen ihren großen 
Sohn doppelt liebevoll zu ſein. Und 
dann verſchwand ſeine Traurigkeit 
wie durch einen Zauberſchlag, als 


+ 
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reife New Hort abermals berührten. 
Freilich Tchienen fie fich auf den län 
geren Aufenthalt, den fie in Paris zu 
nehmen vorhatten, fehr zu freuen, 
aber in ihrem Benehmen batte jiä) 
nicht3 berändert. Mr. Derbudoio 
benahm ſich Frau Desmareis gegen⸗ 

— ve „3a, Sie bringen mid) in ®er- 


über in der hodadıtimasvolliten ö , ba mie — 
Lily war ſehr liebeboll legenheit, Sie ſind mir im Wege, 
zu ihr, Itwieberholte der Direktor. „Sch weiß 
Sie meinte: „Wiffen-GSie, mas mohl, baß Sie jehr gern bier in New 
hübſch wäre? Wenn Xhr Herr Sohn York find, mo Sie ji eine reizende 
nad) Paris verjeßt würde, fo dat; Sie Hauslichkeit geſchaffen haben, in der 
mir die Stadt zeigen Könnten, wie Sie mit Ihrer Frau Muiter ein ſehr 
vorher New Hort!“ glüdlies Leben führen, Mer ich 
Frau Desmaret? fühlte fich bon | Brauche jegt notwendig shren Polen 
dem Gedanten peinlich berührt, |Tlr einen meiner Neffen; ic) müchte 
Paris! Diefe verwünfchte Stabt! | Ihnen ja gern eine höhere Stellung 
Sie entgegnete daher fein Mort das | bier in unferer Bank geben, allein e 
rauf, aber Derbudot nahm den Ge: | {it leider feine foige vafant. Co bin 
danken auf und fagte: „Ei mug, Here ich denn genötigt. Sie zu berfegen.” 
Hubert ift vollfommen im Stande, Huberts Geſicht nahm einen 
Dir: or der Barifer Filiale zu wer: Ihmerzlichen Auzdrud an, ber Di- 
den.“ reftor aber lächelte noch immer und 
„A nein,“ unterbrach ihn biefer | Tab fehr vergnügt aus, indem er fort- 
mit einem leichten Zittern im feiner | fubr: „Dagegen tritt nun gerade eine 
Stimme, „Früher habe ich mir wohl) Dalanz auf einem wichtigen au2- 
ländifchen Poften ein, und ich habe 
das Vergnügen, Ihnen zu eröffnen, 


* — J FE . ° > 
irgend einen höheren Poften in Nein !dab Sie in einer eigens heute nad; 


Nork oder in einem anderen Staate | mittag zu diefem Ziwed einberuf 
d 


enen 
er Union zu erhalten. Um Direktor Aufſichtsralsſizung ungeachtet Ihrer 
iner der großen Filialen im Aus- Jugend zum Direktor unſerer Pa— 
Filiale ernannt worden ſind.“ 


„Ich? ... Ich, Herr Direktor?“ 
| 
I 
| 
! 
gnügten und etwas ſchelmiſchen 


Hubert Hatte fih unwilltüriih er: 
hoben und Sant dann wieder auf den 
Austrud in den Sücen feines ofer= | bet 
iten Chef3 wahrzunehmen, | 


Stuhl zurück. „Aber es iſt bisher 

doch Uſus geweſen, daß die Direk— 

1d dann kam der Tag der Ab— ſtellten die Aerzte feit, dar Frau 
Als er Lily und ihren Vater | Pbillivs einen Schädelbruch und 


e 


u berfüigen haben.” 

„Iſt +8 denn fo fehwer, das zu bes 
fommen?" centgeanete Mr. Der: 
dudom, indem er fich Iadjend feinen 
langen Knebelbart ftrid). 

Lily verfehrte mwährend der act 


toren der großen Filialen bei ihrer 
Ernennung fich aleihzeittg mit einem 
erbeblihen Rapital an der Bank be- 
tetligten.. ch habe nun bis heute 
kaum fünfzigtaufend Franken mir 
zu erſparen vermocht ...“ 
GFortſetzung folgt.) 
—+1-— 


Drei Frauen verlekt. 


fat ausflieglih mit Frau Des: 
maret3 in _berjelben ungezwungeneit 
Weiie, wie bei ihrem erjten Aufent- 
balt, aber Hubert konnte eine getwilie 
Belangenbeit ihr gegenüber nicht lo&- 
werden. E3 freute ihn, daß fie fo 
natürlih und zärilih mit feiner 
Mutter mar, aber er bermochte nicht 
chne ein Gerühl eiferfüchtiger Anait 
Ders 
budomw hatte mehrere Unterredungen 
mit dem eriten Direktor der Anter- 
nationalen Amerilanifchen Bank, des 
nen Hubert nicht beivohnte, nachher 
aber glaubte er jedesmal einen ver« 


Wurden geiterz abend von Kraitwugen 
über der Haufen gerannt, 
Frau Francis Phillips, Nr.28i6 
Tırling Straße, und die Nr, 943 
Cornelia Mve, 
Atkinſon 


wurden geſtern 


Road unter die Räder 


Sir, gelenkten Kraftwag 


\ 


reife. 


begleitet hatte, ud auf deffen Det ftrung davonfrug. Nach den Aus- 
ſtand, mußte er daran denlen, daß ſagen vou Augenzeugen war der be— 
dieſes Schiff ihn binnen wenigen dauerliche Unfall unvermeidlich. 

* | Mit einem Schädelbruch liegt in 


—R —V 


fud geſähtlich. 


Doktoren weiſen darauf hin, dabß eine ver— 
nachläffigte Ertältung die Quelle von vie—⸗ 
ernſtlichem Trubel iſt. Erlöltungen ſoll⸗ 


ry Cramer, Nr. 2710 Potwume 
Ave. darnieder, nachdem ſie in der 


nem Auto niedergerannt 
Der ebenſo gewiſſenloſe 
Lenker des Gefährtes 


ENG. 
wie feige 
ſauſte nach 
ohne ſich um— 
ſein Opfer zu kümmern, doch iſt die 
enun Sabe. deinct ihon Dur die Saut Polizei ihm angeblich bereits auf! 
und Membranen an Quellenwurzel des der Spur. 
Leidens und behandelt die Erfälteng Direft | 
en der Wurzel feloit, fotsnlige Erleihterung | 
verſchaffend. | 


J 
dem Anfall daten, 
Icibt, fie an der Entadfelung au bindern. | 
ige Anivendung bon Zurpo, ber 


* 
Jd 


die 
— — — 4. — 


Gran, teurer Freund, — 


| 
aſtliche Kombination 


t 2 ar 2» > * * 
Zerr ampfer und men Voliziſten mälten, mr. befördert zu wir- 
,‚ weide die ärstlihe Gre | den, mehr Erfahrungen iammeln. 


die wirffamften Mittel find | ee e 
Boliziiten, die befördert zu iwer- 


bon 
tbol 


⸗ 


> Yang 
abe 


i, —— 
handlung aller Arten von Erläl⸗ 
den wünſchen, müſſen 
riechend. Es fledt nicht auf dem 
teinfien Stoff, noch zieht es Blaſen auf der 
Vebandliung bon Kui- dienſtkommiſſion erklärte auf Ver— 
und ſchlimmem Hals. Der | 


tungen und Blutandrang. Turpo iſt eine 
oder Einreibemittel, NMar und amgce: 
mehr praktiſche als theoretiiche Er- 
gerieten Sant, Seine irwenbung hat ie | jahrungen fanmeln. Tie 
bererlältingen ! 
rt von Surbo ift jet fo gut befannt. daß 
1,500,000 rufen jährlich verlauft wer⸗ des Polizeichefs die kürzlich abge— 
haltenen Prüfungen für hinfällig 
und wird bei den neuen Prüfungen 
auf Wunſch des Polizeichefs hin die 
praktiſche Seite des Polizeidien“es 
in den Vordergrund treten laſſen. 
Zweiundfünfzig Polizeileutnants 
und 1069 Poliziſten werden wegen 
dieſer Neuanordnung nochmals eine 
Prüfung abzulegen haben. 


den. 


Erkundigt Euch bet Eurem eigenen Doltort 
nach Turpo. Er wird Euch fangen, was für 
ein nüvliches Miltel es iſt. Euer eigener 
Apotheler vertauft es unter Garantie oder 
Geldzurückernattung, wenn nicht völlig zu— 
iriedeniteliend, ‘ 

Verlauft in meihen Dpal-firulen mit 
srangenelben und fhwarzen Etifelte, zu 
und 60c, 


i U RE OÖ — General Billa hat die Rande 


gür jede Erkältung und |der ce Brüder Nrrieta in Nord- 
Blutandrana. meriko vernichtend ge 


der 
30€ | 


= 


X 


findung fo lebhaft veripürt. Nach: | 


s u an n 3 
— — 
abend daß ich jeder Zeit zu ihrer Verfü— 
ſchwer verletzt, als ſie au Sheridan 
* | eines bon | 
Frank Fortman, Mr, GTIO N. Ro: | 
enzı 


5 
} 


gerieten. Sm Lafe View Sofvitai |( 
I 


auf den transatlantifchen Dampfer re Begleiterin eine Gchirnerichüt | 


| Montrofe Ave, Helpital Frau Sar, | 


fünftiabin!B 
Sivit- W 


anlafiung des Bürgermeiiters und) 


lagen, 


tag, den 5. Tebruar 1921. 
Böswillige Ber;oleung? 


„Dig Tim’ Murphy, der Arbeiter 
führer, des Poftranbs bezichtigt, 


Bincenzo Gosmano verhaftet, 


Beide befanden jidh Tängere Zeit in Ver— 
bindung mit dem Mordfalle Enright 
in Unteriuchungshaft. — Murpiy be» 
zeichnet Anſchuldigung als blödſinnig. 


Timothy D. (Big Tim) Murphy, 
einer der hervorragendſten der hie— 
ſigen Arbeiterführer, und ſein Ver— 
trauensmann Vinéenzo Cosmano, 
die beide bekanntlich unter der An— 
klage, ſich an der Ermordung En— 


dem die Trennung erfolgt war, blieb rights beleiligt zu haben, ſich län-— 


er noch lange auf dem KHafenquat | gere Zeit in Unterfuchungshaft be- | 
iteben, das Schiff mit pen Augen ber= | 


fanden, werden nunmehr bezichtiat, 
im Verein mit einem Spiehaefellen 
am 20. YAuguft 1920 vor der Halte- 
ftele 111. Etr. der Illinois Zentral- 
bahn einen Pojtbeutel geraubt und 
etwa $100,000 erbeutet zu haben, 

Geftern murben im Bundesge— 
bäude Haftbefehle gegen fie erwirtt. 
Cosmano wurde in der Stadthalle 
feitgenommen. Murpby, der ſich 
| in einein angrenzenden Zimmer be- 
‘fand, blieb unbehelligt. Bundes 
fommilfär Mafon, dem Cosmano 
porgeführt wurde, übermwies ihn uns 
ter $5000 Bürgfeaft dem County: 
gefängnis in Waukegan. 

Er und Murphy bezeichnen die 
Anklage als lächerlich und aur zu 
dem Zwecke ausgeheckt, um ihnen 
eiwas am Zeuge zu flicken. 

Der ſtellvertretende“ Oberpoſtin— 
ſpektor Albert E. Germer und Poſt— 
inſpektor Fahy, die zwei Monate 
3 an der Aufarbeitung des Fal— 
les gearbeitet und ſchließlich 


der Schuld der Beklagten 
könne, da beide 
Roubüberfalles mit angeblicher Be— 
ſtimmtheit als zwei der Banditen 
identifiziert worden ſeien. 
Macht ſeinem Herzen Luft. 
Murphy, der nicht den geringſten 


beſtehen 


Verſuch gemacht hat, ſich ſeiner Ver⸗ 
haftung zu entziehen, bezeichnet die 


2 1% 


gegen ihn 
blödſinnig. 
zen wie folgt Luft: „Es handelt ſich 
‚um nichts weiter als einen neuen, 
fein ausgetüftelten Plan der Behör: 
den, mir etmad am Zeuge zu fliden, 
mid womdalih ganz in Mißfrebit 
zu bringen. 

„Deilenungeacitet dokumentiert er 
die Geiftesarmut der Kläger. Ach, 
der ich erft zimmer Wochen zubor aus 
dem Gefängnis, in dad man mid) 
auf Grund einer gleichfall3 milfent- 
lich falichen Anklage geitedt Hatte, 
entlaffen murbe, follte einen Poits 
taub verübt haben? Da tennt man 
mich ſchlecht. Ich habe in meinem 
geanzen Leben keinen Penny geſtoh— 
jler und bin jet zu alt, e8 zu lernen. 
Was nun den vorliegenden Fall an« 
betrifft, jo möchte ich dazu Folgen: 
des bemerken: 

„Vor 
meine Freunde mich zu warnen, daß 


die Behörden ſich entſchloſſen hätten, 


erhobene Anklage als 


bon Yeugen bes |ll 


Er macht feinem Her: |R 
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kunst, 
biide anf mit der Arbeit und 
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4 tert nnd Guram Nüden au haben? hr 
' 
E von Beifertwerben nebraucht batien. 


35 


ſuuten, 


eht au Bett wegen Rheumatismus. 
über, bei jedem Witterungswerict zu leiden? Wünſcht Jhr nicht fähig zu ſein,zu gehen 
rder zu klettern, oder Euch zu bücken ohne Schmerzen? 
zu fein, jeden Mustzl, Schne, Kerv und Gelent in Eurem Körrer zu gehrauchen, ohue 
Bein zu erdulden? Wünſcht Jir nicht freien Gebrauch von Euren Gliedern, Schut⸗ 


wi⸗ Ench eine freie Probe zum Verſuch anbicten. 
ſende, die gerade ſo alt ſind wie Ihr. die ſubaluten Rheumatismus gerade ſo lange 
und gerade ſo ſchlimm hatten, die Aerzte und Medizinen ohne auch nur ein Anzeichen 
Taufiende von Rheumatismustranken haben Ge— 
inndhei, and Bchagen durdı diefe Behandlung erlangt, ! 
uriad dur idarie Säite im Yilnt, die aus dem Traaismus vertrieben Werden 
wenn Ahr iret von rheumatischen Schmerzen zu fein wiimidt. 


Leidet nicht läuger. 
Raht Euch nicht fünner von Musiel-, 


Fr eine Medizin Gadt, die Euc heilen wird, ung Ahr eine freie Probe verinchen 
Dulder nie jeden Tan oder alle vanr Tage Unnien. 


chroniſchem Rheumatismus vlagen. wenn 


Höre nit alfe Auaen- 
Rit es Euch nicht 


Wunſcht Nor nicht imiftande 


tönut eS tm mit diciem Mittel. von dem 


Tanfende haben c3 netan, Tan. 


Tit ivird Rhenmatisumg ver» 


Yet Seorn 


Auhnz veriöntihe Tfierte uud Ihidt auf der Stelle um eine foſtenfteie Flaſche gegen 


„stein und Gelenfea. 


in ® 
J 
| fhuß oder Nenralgie Leider. an mich 


'B4 fodak ich 
Id meines 
94 winiche 


jedem foftenfrei eine 
Mheinnatice Nemedn fchtfen fan 
Hi alismusleidenden anf 
Koſten hkla achen was Kubns ID 
Memedb tim wird, Ach bin 
ich wünſche daß Rheumatis 
lennen und deſſen ſicher ſind. 
einen Vennh Profit gewähren. 


üunaden e 
deſſen ſich 
franfe 


che 


c 
fir 


og 
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k anusınloden 
Salben, (Gtelirizilät vder 
weanitaraulen Verſiucht nicht. 
duch Gconnicnheiltunde in Enrer Ei 
Dilsuna wensmidenden. Nor mä 
ibnaustreibenm. 


N 
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‚a 


bie 
Haftbefchle erivirkt haben, verjichern |B 
dagexen, daß faum ein Zmeifel an 


vum 03 

Rheuma uni 

Eimer; ımd Leiden zu 

Mittel heilt die ſcharſe 

dumpfen Schmera in den zteln 
ten, pochenden geſchwollenen Glieder und 


gewordenen Gelenle, und es heilt ſie ſchnell 


Ich kann Euch das Alles veweiſen 


J 
* 


J wenn Jhr mir nur eine Gelegenheit gebt. 
! 


, gender Offerte sr fchiden I 
Wenn Ser das meine nicht achrancht 
wißt Ihr nach meiner Anſicht nicht, 

> cin wirtliches Rheumatismusmittel 
Leiet uniere Zilirte und ſchreibt zus 
ſofort unn eine freie Deallar⸗Fiaiche. 


mh uch 440 
Sch nebe nichts 


4 leriten, iv 
a was wir dveriangen 
BE ums einch Frofit, 


nicht ein fleines Probefläſchchen mit nur 


4 
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Sans bringt. 
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etwa 6 Wochen begannen 


den Banditenſtreich mir in dieſchuhe 


ex 
zu ſchieben. 


Bin ich gekniffen? Kei— 
neswegs. Ich ging nach wie vor 
meinen Geſchäften nach und hielt den 
Mund. 
„Als aber meine Freunde mir mit 
ihren Warnungen keine Ruhe ließen, 
ſtellte ich den Polizeichef Fitzmorris 
3 . Rebe, Der beteuerie, daß kein 
‚mahres Wort an der Sache jei. ch 
dirubigte mich. Borigen Montag 
erfuhr ich indeh, dab man fich ent» 
Ichloffen habe, mich feitzunehmen. 5 5 
peranlapte nunmehr meinen Anwalt 
Fzrancts Walter, fi mit den Tın- 
desbehörden in Verbindung zu jehen. 
ıh und erklärte ihnen. 
aung fände und nur nicht wünfche, 
irgendwo aufgelefen und eingelccht 
zu werden, ohne Gelegenheit zur 
Stellung von Bürafchaft zu Haben. 
inwalt Walter beitätigt dieie An- 
gabe. 
„Ich war in der Stadtihalle, als 
Cosmano feſtgenommen wurde. 
Weshalb hat man nicht auch mich 


A 


> 


verhaftet? 


Seine Geduld erichüpft. 
„Dieſer bösſswilligen Verfolgungen 
wich jetzt aber herzlich müde. Man 
bat mich von der Südſeite und 
ſchließlich von der Nordſeite vectrie— 


für 860,000 zu kaufen. 


Frau, 


en. Ich, deſſen 
um mir die Mittel zur Ver— 


leidigung zu lieſern, ihre Diamanien 


hat verſetzen müſſen, ohne ſie inzwi— 
ſchen wieder einlöſen zu können, und 


— asca Tusse E22 
Vchtung, Bürger 
von Chiengo! 
Die Ehre dieler Stadt itcht auf 
Evieie! Die Ehre diefes Staates ftcbt 
auf dem Epiele! 


Nachſuche wird 


a 


dem 


angeſtellt nach dem 
ſchönſien Mäd »en in dieſem Territo—⸗ 
rium. Soll es geſagt werden, daß 
ſie nicht hier wohnt? Nein! 


Belohnung! 
520,200.00 ın Bar 


Die Chicano Iribune bat befannt ne: 
macht, dab Vie $10,000.009 in Par an 
as ihönite Mädchen zablen wird, das 
in den füni Staaten Illinois, Indiana 
Jowa, Michigan und Wisconfin wohnt. 
‘ußerdem wird fie $10,200.00 an 60 
Mädchen auszahlen, die al3 die fhär« 
iten in jedem Etaate befunden werdeit. 

Weitere Einzelbeiten und er!te Fhos 
tognrevbien Werden veriproden in der 
moraigen Sunday Tribute, 

ever VBürger it aufgefordert, fi 
der Nachfuche anzuſchließen. Laßt dieſe 
Stadt geebrt werden als die Heimat 
der größten Schönheit. Photographien 
von Vewerberinnen ſollten, bezeichnet 

mit Namen, Adreſſe und Beſchäftigung, 
geſandt werden an „Beauty Conteſt“, 
The Chicago Tribune. T So. Dearborn 
Etr., Chicafv. Jedes Mädhen — ums 
berbeiratet oder. Witwe — Ift wählbar, 

e, Chöm 
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ausgenommen profeffiei 


de 
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eier, daß, wenn 
E hätte, 
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ö 


nee vuere nn 


056 iit ein prachtvolles Mu— 
oder 
Sinnſpruch für Wanddekora— 


ür ein Schlummerkiſſen 


ickerei wird mit Kreuz— 
geführt, nur das Motto 
in „Outline“-Stickerei, die Blumen 
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in bellrot (pink) oder rotr 


tion, 
ſtichen c 
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J Haus kaufen! Es iſt lächerlich! 
Meine Geduld iſt aber jeht erſchöpft. 
Ich werde von jetzt ab keinen Unge— 
legenheiten mehr aus dem Weg gehen. 
Nach der Südſeite werde ich wieder 
ziehen, und wenn jemand lüſtern da— 
rauf ift, mit mir anzubändein — er 


or Al 2% > 3 
Nähe der an Montroſe Ave. über |Den. Man munfelt, daß ich —* mit |möge tommen. Und wenn man e3 
‚den Fluß führenden Briice von ej,|per Abliht trace, ein Mietshaus wirkl 


ich fertig befommt, mich auf 
Grund wiſſentlich falſcher Anga— 
‚ben zu überführen, dann werde ich 
mir den Rädelsführer 
ſchneiderbande kaufen. und Sie kön— 
nen mir glauben, daß er dan wün— 
ſchen wird, nie geboren zu ſein. 
„Der Gedanke, daß ich, den jedes 
in Chicago kennt, mich auf 
Poſtraub verlegen würde, iſt zu 
blödſinnig, um einer Widerlegung zu 
bedürfen.“ 

In ähnlichem Sinne äußerte ſich 
Cosmano. „Glauben Sie,“ 


ich mich noch hier befinden 
|mürbe? Eo bumm wäre ih niet. "n 


R Nialien wäre ich, und die Behörden 
8 | Tönnten mir nachpfeifen. 
| Naubes 


Mich de 
zu bezichtigen! Sch mill 
meine Mutter nie mieber jehen, wnn 
ih an dem Raubüderfall beteiligt 


wer! Und Murphn? Der tut jo et: | 


mas nicht.” 
Spielt Berjtedens. 

Mie e3 heute fcheint, fpielt Murphn 
mit den Behörden Berjieden:. Der 
ftellvertretende Oberpoftinfpettor®er- 
‚mer erklärte zwar heute morgen, daß 


Murphy allerdings noch nicht verhafs | 


tet fei,. daß die Behörden aber jeden 
Augenblid in ber Qage wären, ihn 
feftzuneßmen, biefes aber für un- 


# 


M Ich erſuche nun 


dieſer Zeitung, der an Rheumatismus, Hexen⸗ 
zu ſchret⸗ 
ben mit Angabe feines Namens und Adreſſe, 
TS olfarfla! 


ihn 


Er iſt im Blut und 
Xhr müßt hinter iüömhericiw) 


Mein rt 
ven F——— 
pr hits — 


die er 


Ihr mir ſchreibt und meine Geſellſchaft erſucht, Cuch eine Toltarf 


Al an. 
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Reguläre 81-Flaſche frei zur Probe 
Wir wünſchen, daß Ihr Mihhns Rhenumatic? 
ie Tauſende dies taten, daß Rheumati 
wollen keinen Profit an der Sache machen. Eine vorurteilsloſe 
Wenn Ibhr ſindet, daß es Euren Rheumatismus oder Neu 
heilt, beſtellt mehr, um Eure Behandlung vollſftändig zu machen, und 
Wenn es nicht hilft ſo iſt die Sache damit zu 


voſler Gröſze, die reguläxr in Apothelen für einen Dollar iede verlauft wird. Die 
Flaſche iſt ſchwer und wir müſſen Onkel Sam dafür bezaählen, daß er ſie Euch ins 
Ihr müßt uns 256 ſchicken, um Porto, Kiſie und Verpachung au bes 
zahlen, und dieſe Ein-Dollar-Flaſche von voiler Große wird Euch prompt frei geſchickt. 
Nichts iſt beim Empfang eder ſpäter zu bezahlen. 


FRE Tre 


Der Ehrab- | 


fragte | 
‚$100,000 erbeutet | 


ce! I ı 
N ı kenıerft 
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Krämpfe und Steifheit 
im Vein. 
evbtiile, Ri 
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mit 


Veriuhtnicht. Rheumatismus durg 
die Kühe oder die Hant durch Vilaſter oder 
verfehmmiste meralliihe Grimpunaen hete 
Verſucht wicht, ihn mit 


Mannetismas 


nicht mıch 


Schultern 
dem 


rion 
in © 


+ 
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n. Gelenk. 
Ft t, Wis —Ich war achtzeh 
8 nfter zert yerie 
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Joh 


Juh 


ih 


ſt mn Kıın 
e mich vollſt 
xnie wieder etwas von Rbe i·n 
»ürt ich befinde mich befſer als ſei 
ohren Eee 9 5reund 
Sch mıll viel bewerfen in einer Woche, wein ‘ 
faiche frei nach fol 
darum, welde anderen Mittel Tor gebraucht 


R * — 4 
endet dieſen KRonvon 
KUHN REMEDY CD. G. R. Dent 

1855 Milwaukee Ave., Chicago 

Ich leide an Rheumatismus und wünſche eine 
ireie Dollarflaſche von Kuuns Rhenmatismus- 
Heilmittel wie augezeigt. Ich lege 25 Cents 
ne Begleichung des Portos, der Vernacung 
und der Verſandtichachtel uſw. bei. Die Dollar— 


Arie mu gänzlich frei, ehne alle weiteren 
Unkoſten geliefert werden. 
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Band in rot, Blätter und Buchſtaben! 
in grün. hi = 
un Fe B. Waihington Str., beitellen, Die 
Das eier mi auf er errarberten | dei der Sabrif die Ausfertigung der Be 
unteren in der Größe von 19x ſtellung veranleft, da fie felbit Feine 
pi Zoll aufgedruckt und koſtet A— —— * wolle ber 
Enlianlich Sans malfiitesiene Din. | Beltechung 5 Gents für Porto beifügen. 
| nen Pong —* indigen Sticke Chyecks und Money Orders“ Shen au 
reimaterials $1.00, I „Ihe Abendpoit Co," ausgeitelit werden. 


sr, 


Men kann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteiluug der „Abendpoſi“. 
223 
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Inötig hielien, da er fie) höchit wahr: ! EEE 
(Nheinlich im Laufe des Vormittags u ..:r zagliterjparnis wird 
freiwillig fiellen würde. Um dvie Mexiko morgen eingeführt. 
| Mittagsitunde herum melbeten ihm|, — Präfibent Dbregon hat einer 
aber der Hilfsdundesmarfchall Tom Anzahl unter feinem Dorgänger 
doonan und der Poſtinſpektor Fahy, Carranza unterdrückter Banken, 
daß ſie ſeit geſtern abend ununmer leelche 110 Millionen Peſos Pa— 
brochen auf Murphy gefahndet hät- Liergeld ausgegeben hatten, die Ge— 
ten, feiner aber nicht habhaft gewor- ſchäſtsaufnahme geſtatlet. 
den wären. Germer iſt indefſen nach ihnen beſeſſenen Regierungsſchuld— 
wie vor überzeugt davon, daß der ſcheine, wi Miltionen Pefos, werben 
| Mann fich fretillig ftellen werde, jo- ton der Materung eingelöft terben, 
'bald er einen Vürgen gefunden hat. | ie ee: Börſe erlebte in» 
Im uebrigen bemerkte Germer, bafı tolge 025 Berfahrens einen ſtarken 
‚er ncd) weitere drei Hafttefehle gegen | Aufſchwung. 
andere angebliche Mitglieder ver! 
Näuberbande erwirken werde, und 
daß er Murphy ſeit dem 1. Novem- 
ber von ſeinen Geheimagenten habe 
beobachten laſſen und unwiderlegliche J 
\Bemweife feiner Schuld in Händen H 
' habe. 
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Vollkommenes 
Angenlicht 


iſt es. was wir Euch geben. Leidet Ihr 
aun Kopfwah ober laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ahr 
ſchläftig oder brennen Eure Augen nach 
den Leien oder Nähen” Alles dies ſind 
Eymytome von Wnnenprfchen Mir 
bejeitigen alle Aunenbeihwerden nünz- 
th und auf wiſſenſchaitliche Weiſe. 
Uebder 40.000 befriediate Kunden ſind 
nenügeunder Beweis unierer Kähinkeit, 
für Eure Uugen umfalieud am forgen; 


——— IE 


In Anklagezuſtand verſetzt. ‘ 
Die Bundesgroßgefchmorenen ha= | f 
‚ben geiern dem Richter Landis 25 | % 
ıAntlagen unterbreitet, unter Anderen | % 
wegen angeblicher Lebertretung der 
(Mrohibitiongafte aesen die Gebrüder 
‚Carl und Emil Eitel, die Inhaber 
des Hotels Ran*olph, ihre Anaeitell- 
iten Emil Demme, Paul“ Grube, 
Hrant Kramer und C. Cimmens | untere Breite find mäßte nnd wir go. 
und ferner gegen James 3. Watjon, || rantiren voltkändige Zufriedenkelt, 
Hermann Gtein und Will J. 

Lawlwe, die bezichtigt werden, auf 
Grund eines gefälſchten Exrlaubnis- J 


ſcheines 750 Kiſten Schnaps von 14 
MILBRUMEE Aı 


Julius Loeſer & Eo, erlangt und 
—n COR.CIICHGO AN. 


für $22.500 verkauft zu haben. Auf 
Dritter rloor, Fenuht den Hahrftubl. 


David Lewinſohn, deſſenLokal Rich— 
ter Landis kürzlich ſchließen ließ, 
lift in Anklagezuftand erjeht worden. 


= 





Ladt Eurer Geld arbeiten! 


wo ‘hr fein Rififo lauft und wo e8 den hödjften 
Gewinn für Euh abwirft — 


8% nebit der 
Erfte Hypotheten 


Sicherheit in 
Grundeigentums 


Gold Bonds 


Int eine Kombination, die nicht lange erhältlich fein wird. Unfere perfön. 
liche Enticheidung in der Auswahl von offerierten Eicherbeiten hat ftets 


PROrFL'f 


für unfere Kavitalanleger gezeitigt, und ift das befte Fundament für ung, 


Wartet nicht 


biß die Zinsraten wieder auf den Kurß der VBorfrieszeit finten. 


Spredt hbente bei un 


550 


5100 


8 vor. Ihr könnt kaufen: 


8500 


Grundeigentums: Bonds 


K. RB. BEAK & COMPANY 


196 N.i Clark Strasse, Chicago. 


Bank Floor 


Telepbon: Sranflin 3210. 


Offen Sonntags von 10—12 Mittags, Bar- oder Teilsahlungs-PBlan, 


23jan,2iv 
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’i3 Zurios, nir foa’ ma oa’fangen, | 
nir foa’ ma fagen, und wanns dö 
größte Zug iS, ohne daß net aner 
timmt und no a größere baherz| 
bringt. Erjcht drei Wochen fans ber, | 
und dos iS foa’ Zug net, jeitvem ma | 
in unferm Debattierfiub dö neuche| 
Entdedung von den fell’n Brofelfer | 
3 Tammbebattiert ham, der mo a fo 
feine Inftrumenten g’macht hat, daß 
er an Stern, und wanna der allers 
gröpt’ is, auf an Millimeter direkt) 
ins Gicht 'nei’fagen foa’, wia groß | 
und mia lang und mia did er i3. No, 
hätt’ i’ daz’mals mei’ Gofchen g’hal- 
ten und bo Debatten net in3 Blatt’! 
bracht, naha wär all’3 guat g’mwen. | 
Aba fo bat ’3 halt an Xitronomies- 
profefieı in Milmautee oa’ Ruah 
g’lafien. Er bat’3 a’lejen, wia ti’ 2 
'n Butcherſchorſch und 'n dicken Edi 
erpliziert hab ?’wegn der Dicken von 
der Venus; und Lö vom Barber- 
tharlie hat er aa a’lefen, der imo und 
fagen wollt, te o dad dD’ Venus am 
bieiten i3. Und dos hat den Projef: 
fer auf den Gedanken bradt, er| 
mollt' aa epp’3 auäfinden über d’ 
Sternen, und er hat epp’3 aus 
n’funden, fo jagt er wenigitens, und 
hat 8 in alle Zeitungen ei’ruden 
(affen, wa3 er ausg’funden hat, näm: 
ih dab do Giellung po’ g’mwiffe 
Sternen zum Neumond e3 mit fidh 
bring’, daß ma in dö näcdhlten fechs 
Jahr bo im Land’, an reichen Segen, 
an Weberfluß joz’fagen, an — tuat’3 
net berjchreden! — Zmilling, Dril⸗ 
ling und Vierling hätlen, net eppa bei 
d° Katen, fundern bei d’ Denfchen. | 
So hat er g’jagt, der Profeffer, und | 
Ihr habts es g'wiß ſelber g'leſen. 

Oh Blunz'n! Und dös will an 
Aftronomieprofeffer fer! Warum 
bleibt er nacda net bei d’ Sternen? 
Was veriteht a jo aner denn vom 
Kindertriag’n? Hat er eppa jcho’ 
smol Zmilling friagt? Dos i3 fchwe- | 
ter alö ’3 Sternaguden. X’ hab zwar 
aa no’ nia Rmilling triagt; aba 
nacha halt i’ twenigftens ’3 Maul und 


red net vo' epp's, wo i' net verſtehr! 
Und ſo unbeſtimmt! Oa'fach daß er 
ſagt, in dö nächſten ſechs Jahr'n 
regnet 's Zwilling und Drilling; 
aba net wo ma eppa unterſteh'n 
kunnt bei dem Zwillingsregen, wann 
ma zuam Exempel a ledig's 

no ja. Und wanns a fo did fimmt, 
wia baf, ber Profeifer prophegeit, 
bo foa’ Doch an jeden a fo epp’s paſ⸗ 
ſier'n. Aba do gibt der ſell Profeſſer 
nix drum. Er prophezeit drauf los, 
daß 's Land'l vo' Zwilling'n und 
Drilling'n überſchwemmt wird, dös 
is all's. Wer ſ' kriagt, is eahm 
Wurſcht. Rein als ob d’ Reut a 


z 


| 


Freib’ hätten und ’3 faum erwarten | Q 


funnten, bis daß j’ Zwilling ober 
Drilling friag’n. Aba do fennt er d’ 
Leut ſchlecht. 

Y mollt a {oa mi 


tige Sa 
z'erſcht'n Debattierflub : , 


unterbreiten. 


SEin Rach eakt. 


Von einem vorüberfahrenden 
Kraftwagen aus wurde kurz nach 
Mitternacht eine Bombe gegen das 
Gebäude Nr. 675 N. Weftern Avo. 
geworfen, die zwar große Auf— 
regung unter den Anwohnern aber 
wenig oder keinen Schaden anrich⸗ 
tete. Wie die Polizei ermittelt ha— 
ben will, handelt es ſich um einen 
Racheakt gegen die Brüder Sam und 
Mike Lev, welche an der angegebe— 
nen Adreſſe eine Alteiſenhandiung 
betreiben und ſich weigerten, ihren 
Angeſtellten zu geſtatten, der kürz⸗ 


Ind Sternen Reh 


| 0,9 


Hi 


de 


5 gihrieben. ; 


ee 


ba mer tvoaß, was bei fo ’ra ver- 
zwickten G'ſchicht dö Kameeler durt'n 
all's ang'ſtellt hätten, und nacha 
wär i' ſchuld g'wen. Uebahaupts, a 
ſo a delikat's Thema muaß aa deli— 
tat behandelt wer'n, und do bin i' 
der allounz'ge, der wo a ſo epp's ver⸗ 
ſleht, ſiahgts. Allweil kimmt's: 


Kreizſtorchenboaner überanand, 

Ihr Leut'ln, laßt's euch warnen! 

Laßt's euch von d' Sternd'ln und 
vom Mond, 

Vom neuen, net umgarnen. 

Deun d' Sternen ſan ſo harmlos net 

Und eh' daß ma 's verſiahgt, 

Hat ma — der Herr Profeſſer 
agt's — 


A Zwilingspaar ſcho' kriagt. 


Dös hoaßt, für alle gilt dös net, 

's gilt nur für d' Frauenzimmer, 
VD' Mannsleut paſſiert a ſo epp's net, 
Do bleibt's a ſo wia immer. 

Doch 's weiblich G'ſchlecht, o jemineh! 
Dös tät ma wirklich leid, 

Hätt' der verruckt' Profeſſer Recht 
Mit was er prophezeit. 


Er ſagt, in d' Sternen hätt' er 's 
g'ſehn 

Daß 's jetz tät anderſcht werden, 

Sechs fette Jahr dö kemmaten 

Für unſre alte Erden. 

Statt daß ma d' Kinder einzeln 
kriag, 

Sagt der Profeſſerzwickel, 

Krieg' ma ſ' ſechs Jahr lang hau— 

ſenweiſ', 
So eppa wia d' Karnickel. 


Ja, hat er g'ſagt, dö Sach is klar, 

Es ſan do g'wiſſe Sternen 

Dö ſteh'n zuam Neumond, daß Ihr's 
wißt, 

Sn ’ra beitimmten Fernen, 

Und bös bewirft auf d’ Erben brunt’ 

An reichen Kinderjegen 

Do’ Zmilling, Drilling, Pierling 
gar — 

Un d’ Sternen iS e3 g’legen. 


Epp's Nächers hat 858 Kalb net 
g’jagt, 

Net, wa dagegen 3’madhen, 

3 ham fchlieilih do net alle 

. Leut 

An G'ſchmack an ſolche Sachen. 

Drum is es allweil beſſer g'wiß 

D' Leut geb'n a wengerl Acht 

Was ma beim Licht vo' d' Sternen 


un 
Erſcht gar beim Neumond macht. 


Beim Neumond, wanns ſchö' fin— 
ſter is 

Und nur dö Sternd'ln glitzern, 

Do follten junge Leut’In net 

Drauß’ umanandaflikern 

Dis ZNaHt um Zrölfe oder Eins, 

Denn d’ Sternen fan riskant, 

Und Zilling cder Drilling gar 

Can net fo amüfant. 


Und an to fcho’ an aanzen Stall 

Noll Bamfen hat z'ernähren, 

Der paß vafluacht auf d' Sternen 
au 

Damit ſ' eahm net beſcheeren 

u Vierlingspaar — a fo ang i8 

— — und nett, 

Doch net für dö wo ſ' kriag'n tean — 

Do mach i' dir a Melt, r 


No, ſchließlich is 's für's Land' 
Wann d' Leut vüll —* — 
Dö befte Zuakunft für a Land 
San recht püll wolle Miag’n, 

Nur beim Profeffer felber follt’ 
> En net treffen zua, 

_o ber berrudten Sorten ha 

Ma je fcho’ mehr ala nt r 


ie 


lih gegründeten Gewerkſchaft bei— 
zutreten. 


—+— 


* Der fein Grundeigentum ver: 
taufen mill, erreiht fchnell feinen 
Smwed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”. 


ee —— | 
Dr. med. H. S, Herzfeld 
Ddeutſcher Spezialarst fü o 
— BREUER 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Noben Eir, 
unainnen: Blalar ip 
» Züg und 
Sonntags: 10—12, —* 
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Pe 
‚ Hündener Nacht 


Bon Eva Bräfin von Baudiffin. 


— 
ichten. 


Cophyriabt. 1020 Twentietb Century News 
Features. 


Münden, Ende Dezembe.r 

Durch den Ausweis, den man für 
jedes ins Ausland zu fendende Bud), 
für jede Photographie — jogar für 
ein Samilienbild—für jeden Kunit- 
drud, erit erwirfen muB, wird e8 ei- 
nigermaßen erſchwert, deutſchen 
Geiſt und deutſche Kunſt im Aus— 
land zu verbreiten. Auf dem fürz- 
lich in Münden abgehaltenen Ver: 
legertag waren deshalb aud) die An- 
fihten über diefe neue Mafregel 
jchr geteilt. Denn wenn man eben 
beabjichtigt, die geijtigen Produkte 
unferm Volk zu erhalten, um e3 in 
diefer Sinficht nicht aud) noch) ver— 
armen zu laffen, jo iteht dem gegen- 
über, da Bücher, Kunjtwerfe ujw. 
eigentlicy noch) das Einzige find, was 
wir auf den Weltmarkt werfen fün- 
nen. Ebenfo wie fidy bereitwilligit 
die meilten Länder deutiher Mujik 
wieder geöffnet haben, ebenfo grob 
iit die Nachfrage nad) anderen deut- 
ihen Geijtesproduften. Und wenn 
man 3. ®. betrachtet, wa3 allein hier 
in Münden zu Weihnadten an 
pradhtvollen Werfen bon den gro- 
ben Berlagsfirmen berausgebradt 
ivorden iit, jo findet man das Sn- 
tereſſe des Auslandes verſtändlich. 

Die großen Bücherſtuben von 
Jaffe, Goltz, Rieger, „am Sieges— 
tor“ haben eine Auswahl der bei ih— 
nen neu erſchienen oder neu verleg— 
ten Bücher und Werke ausgelegt, 
und man kann ſich über die koſtbare, 
geſchmackvolle Ausſtattung einiger 
in gleicher Weiſe freuen wie über die 
Möglichkeit, ſchließlich doch noch gute 
Sachen für verhältnismäßig wenig 
Geld kaufen zu können. Es „gehen“, 
wie man zu ſagen pflegt, die ganz 
teuern Sachen, die ſich die Biblio— 
philen oder die neuen Reichen er— 
ſtehen, die ſich ihre Bücherregale 
meterweiſe füllen laſſen — und die 
billigen, die der verarmte geiſtige 
Mittelſtand nimmt. Da iſt z. B. 
bei dem unternehmenden Verlag 
Georg Müller eine Geſamtausgabe 
von Frank Wedekind erſchienen, eine 
andere von Stendhal, der ja von ſich 
ſelbſt weisſagte, ſeine Zeit werde in 
hundert Jahren anbrechen: jetzt iſt 
ſie wirklich da, der feinſte Pſycholog 
des 19. Jahrhunderts wird zum 
Klaſſiker, zum Allgemeingut. Di— 
derot, Laurence Sterne, Bierbaum, 
Strindberg, Franz Blei, Wilhelm v. 
Scholz, Charles Sealsfield (eigent- 
li Karl Poitl und für Amerika be- 
fonders intereffant, da er von drüi- 
ben aus al3 Erjter verjucdhte, jeine 
Sandeleute in der alten Welt in fei- 
nen Werfen für den neuen reis 
heitsbegriff empfängli zu ma- 
chen), ferner Defoe, Billierd, De 
’ISle-Mam, Robert Stevenfon, 
Dtto Ludwig, Martin Yuther, Graf 
Pater, alle in Gejamtausgaben, — 
wenn das nit Auswahl genug ijt! 

Dazır fommt ältere und neuere 
ichöne Literatur, 3. B. Hanns Heinz 
Gwer3 mit feinem neuen Roman 
„Vampir“, dejfen Manujfript wäh: 
rend des Krieges foldye romantischen 
Abenteuer erlbete. Denn Ewers, 
der in Amerifa „feitgehalten” war, 
fandte e3 zu bverichiedenen Malen 


und Gelegenheiten ab und mußte er | 


leben, dab e3 immer iwieder den | 
Sseinden in die Hände fiel und ver« | 
nichtet wurde. Durdy einen Zufall! 
entging die legte Kopie der Ber- 
nichtung. Friedrich Frekſas groß— 
angelegter Gegenwartsroman „Der 
Wanderer ins Nichts“, Wilhelm 
Weigands famoſer, geiſtreicher 
„Wunnihun“, ein ſehr amüſanter 
Napoleonroman „Das Vermächtnis 
des Mathradates“ von Farkas lie— 
gen neben ſo verlockend ſchönen 
Ausgaben wie Chledowskis „Rom“, 
dem ſich in gleicher Ausſtattung Al— 
fred Reinitzers neue Ueberſetzung 
der Gobineauſchen „Renaiſſance“ 
mit geſchichtlichen, kultur⸗, kunſtge— 
ſchichtlichen und biographiſchen Ein— 
leitungen, Erläuterungen, ſowie 
reichſtem Bildermaterial anſchließt. 
Dies kann natürlich nur eine Stich— 
probe ſein von dem, was der Ver— 
lag geleiſtet hat. Aehnliche Koſtbar— 
keiten finden wir im Verlag von 
Albert Zangen, 3. B. die gefammel- 
ten Werfe de während des Krieges 
in Sava im Exil veritorbenen Did)- 
ter Mar Dauthendey, die neuen, 
Ihönen Gedihte „Mutter“ von 
Hanns Kobjt, den Roman „Arra- | 
tat“ von Arnold Ulit, „D 
bon Barbra Ring u. a. m. — Nad) 
der regen Tätigfeit auf dem Biicher- 
marft darf man aljo mit Net an- 
nehmen, da wir nicht in der Sorge 
um das tägliche Brot untergehen 
wollen, fondern dab wir nad) wie 
vor das Bedürfnis haben, auch vom 
Wort zu Ieben! 
* * * 

Gerade die Feſtzeit gibt nun 
Muße genug, ſich in Geiſtiges zu 
verſenken. Denn mit dem Sport iſt 
es diesmal nichts. Vier neue Ski— 
hütten ſind allein am letzten Sonn⸗ 
tag im Algäu eingeweiht worden, 
indem man vprimitive Almhütten 
ein wenig auf „gemütlich“ friſiert 
hat — denn der Sportsmann, zu⸗ 
weilen auch die Fraul — iſt gottlob 
noch beſcheiden; Sportszüge ſind in 
die Fahrpläne eingeſchoben worden 
und die Eiſenbahnverwaltung ver— 
ſprach „keine Einwendung gegen 
die Mitnahme von Sportsgeräten 
zu erheben“. Alles „umaſunſt“! 
Reines Frühlingswetter, vom Föhn 
herübergeweht, herrſcht in Stadt 
wie Land, das bischen Schnee iſt 
von der Sonne fortgetrunken und 
alle Skikurſe, Touren und Partieen 
ſind verſchoben worden. Trotzdem 
wurde am ——— ein Sindernis- 
laufen abgehalten, bei dem ausge- 


Abendpoft, wHicago, Samstag, den 5. Yebruar 1921. 


Geſchichte des Kaiſers im Erxil, 
von einem tagtäglichen Beobachter 
— von Lady Bentinck, Nichte ſeines 
Amerongen-Gaſtgebers, welche den 
früheren Kriegsherrn täglich ſah 
und darüber in ihrer auffallenden, 
intimen Erzählung, welche die 
holländiſche Regierung zu unter— 
drücken verſuchte, Mitteilungen 
macht. Morgen im „Chicago 
Herald and Examiner“. Beſtellt 
Euer Exemplar bei Eurem Zei— 


tungshändler heute. 
Anzeig 
— — — ———————— 
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zeichnete Zeiten erzielt wurden. Ci- 
nen Sanglauf vom Eibfjee über 
Obergrainau und am NRiejerfee- 
Bahnhof vorbei zum Ziel am Haus- 
berg (12 Am.) unternahmen am 
zweiten Weihnachtsfeiertag zehn 
Läufer, von denen ein Krieginva- 
ide mit einem fteifen Arm, Hans 
Maurer aus Garmifh, mit 49 Mi- 
nuten und 21, Sekunden Eriter 
wurde. Die Sprungläufe mußten 
auf Anfang Sanuar verjchoben 
werden— wenn e3 bis dahin Schnee 
gibt! 5 

Die minder Mutigen begnügten 
jich inzwischen damit, den Film „die 
Wunder des Schneejhuhs“ anzuje- 
ben, in dem Beiteigungen, Abjahr- 
ten, Gletjcherüiberfhreitungen, Er» 
flettern der Gipfel, Seiltehnif ufm. 
aufgenommen in berrlichiten win- 
terlichen Berglandſchaften, Auge 
und Serz erfreuten! Sehr interej- 
fant waren dabei einige Aufnahmen 
mit der Zeitlupe, bei der die Eprin- 
ger über die Schanzen und zur Erde 
ji) ganz, ganz lanajam herabließen, 
fodat jid) jede Bewegung und ihre 
Saltung aufs Genauejte ftudieren 
fie. Größter Beifall hatte auch 
der Tri, die Platten rüdwärts zu 
drehen, fodaß die Läufer über die 
hoben Sprungfchanzen zurüdtlogen. 
Sm Ganzen genommten überhaupt 
einer der ſchönſten Filme, die id) je 
gefehen habe. Die beiten unferer 
Läufer haben ji auch zu den Auf 
nahmen bereitgefunden. 

* * * 


Das Gärtnertheater brachte eine 
neue Operette „Der letzte Walzer“, 
Text von Brämmer und Grünwald, 
Muſik von Oskar Strauß, heraus, 
die fich, wie alle Arbeiten des Kont- 
ponijten, durdy gute, graziöfe Ein- 
fälle, faubere Technik und ziemlicd) 
reiche Melodik auszeichnet. Aud) das 
Textbuch iſt bejfer, als es in unferer 
Zeit jonit leider herkömmlich iſt; 
die Handlung it voll Spannung 
und Dramatif, nimmt fogar eine 
Wendung ins Ernithafte, die von 
der Mufit mitgemadjt wird, dem 
fie geht dabei falt inS Opernhafte 
hinüber. Aber jhlieglid wird der 
junge Offizier, der auf einem Mas: 
Tenball feinen legten Walzer tanzen 
foll, weil er wegen eine Refontres 
mit einem Prinzen fein Leben ver- 
wirft hat, doch gerettet und der 
Prinz findet jih mit qutem Ge- 
ihmad darein, feine Geliebte doch 
an den Rivalen abtreten zu müſſen. 
Ende aut — das fordert nun mal 
das Publikum. Auf der Bühne 
wenigitens foll e3 jo jein! 

—-— 
Eddie Morris’ Kumpan. 


Der vielgeſuchte Eddie MeBride jetzt 
auch hinter Schloß und Riegel. 


Nachdem bekanntlich geſtern früh 
ein größeres Polizeiaufgebot unter 
perſönlichem Kommando des Polizei— 
chefs vergeblich Eddie MeBride, den 
angeblichen Begleiter von Eddie Mor— 
ris am Abend der Ermordung des 
Poliziſten John Mullen, in einem 
Hauſe auf der Südſeite geſucht hatte, 
iſt es nunmehr geſtern abend ge— 
lungen, dieſer vielbegehrten Perſön— 
Iihteit habhaft zu werden, MeBride 
irurbe von Detektives der Hauptwache 
unter Führung von Bolizeileutnant 
Kohn Norton im Haufe Nr. 1242 WM. 
Adams Straße aufgeftöbert 
dingfejt gemadt. Er ließ id) feit- 
nehmen, ohne Wiberjtand zu leiiten, 
obgleich ein Revolver fehußbereit da= 
lag. Zwar mwollte er anfangs feine 
Sdentität ableugnen, doch Half ihm 
dies nicht und fchliehlich gab er zu, 
nicht nur der Gejuchte zu jein, fon= 
dern fich auch am Abend des 2. Ja= 
nuar, ald Mullen in dem unter dem 
Namen Lincoln Gardens befannten 
Kabaret feinen gemaltfjamen Tod 
fand, in der Gejelljchaft des angeb- 
lihen Mörber3 Eddie Morris befun- 
den zu haben. 

Morris, der befanntlich etwa eine 
Moche nad) der Tat in einem Heus 
fhober auf der Sübfeite verhaftet 


er Meg“ |murde, nachdem er von ben Detettives | 


angefhoffen morden war, befindet 
ih nch im Hojpital des County 
gefängniffes. Beide Männer werben 
nunmehr Tobald ala möglich prozef- 
fiert werben. In dem Haufe an ber 
Adams Straße nahm die Polizei ge: 
legentli der Razzia bier weitere 
Männer, angeblich tätige Mitglieder 
der J. W. W., in Haft. 
—— —— — 


Ald. Kaindl bleibt im Amt. 


Ald. Edward J. Kaindl von der 
fünfzehnten Ward, der jeit Mona- 
ten jchiver frank iit, wird ohne ir. 
gendwelde DOppofition wiederge— 
wählt werden. Sein Gegenfandidat 
Ihoma3 A. Brodmeyer, 1537 N. 
Irving Ave., zog nämlich ſeine Pe— 
tition zurück, da er aus der Krank— 
heit ſeines Gegners keinen Vorteil 
ziehen wollte. Kaindl, der ſich im 
Norwegiſch-Amerikaniſchen Hoſpi— 
tal befindet, hatte ſich vor einigen 
Monaten einer Operation zu unter- 
ziehen und erlitt danach einen Ner- 
ven-Zufammenbrud. 


— Dampfer „Klamath” fikt, auf 
der Fahrt nah Portland, Ore., 
vierzig Meilen von San Francisco, 
auf den Klippen; er hat PBaffagiere 
an Bord. Hilfe wurde abgejandt. 


und. 


Funge Frauen beläfligt 


Als einer der Mcheltäter ein Neger a 
feitgenommen, MADE IN THE CUP 


AT THE TABLE 


2ynhmord verhindert, 


GErregte Bollsimenge wollte fich bes Yur» 
ſchen bemächtigen, um kurzen Prozeß 
mit ihm zu machen. — Auf gutgeklei⸗ 
deten jungen Mann gefahndet. 


Sechs Frauen wurden geſtern 
abend an der Südſeite von rohen 
Burſchen derartig beläſtigt, daß ſich 
ſchließlich ungefähr 600 in der Ge— 
gend wohnende Bürger mit Knüp— 
peln und Cchießeiſen bewaffneten 
und in verſchiedenen Abteilungen die 
Gegend nach den Halunten abfireif- 
ten, Schliehlich gelang e8, einen von 
ihnen, einen Farbigen, an der Mate 
quette Road und Stony Y3land Abe. 
feftzunehmen, gegen melden fich nun 
die Wut der erregten Menge richtete. 
Rufe, ioie „Eyncht ihn!” wurden laut, 
und er fchmebte eine Zeit lang in 
g.oBer Gefahr. Nur durd dag Eins 
greifen des der Bezirfömadhe in 
Grand Eroffing zuaeteilten Detels 
tivefergeanten William Sullivan, der 
den Wolltopf, den Revolver in der 
Hand, befhükte und ihn dann eilenda 
in eine nahegelegene Apothefe bradh- s — 
te, von wo aus er Polizeiverſtärkung . — 
Ben wurde ein Conchmord ver: Sind ul und nichtig. 

indert. 
Hilfe zu rechter Zeit. 

Der Gefangene, welcher ſeinen Na- Stadtrat hat Straßenbahnordi-⸗ 
men als John Gibſon angab, maͤchte — 
angeblich einen unſittlichen Angriff nn SA Rn 
auf die 4jährige Frau Mary Col: 
ling, Nr. 8926 Buffalo Uve. Die 
Hilferufe der Leberfallenen brachten 
U. F. Weaver und W. F. Kleppinger, 
Nr. 2214 D. 69. Straße, welche in | Menue Staatstommifion wird jett — 
einem Kraftwagen des Weges kamen, fordert werden, die von der alten ab— 
zur Stelle. Dieſe erfaßten den gegebenen Entſcheidungen zu wide ru— 
Wolltopf, zwangen ihn, in da3 Uuto| zen. — Mietsfommiffion angeregt. 
zu fteigen und brachten ihn nad) der 
Ede von 67, Straße und Stony 3= 
land Xpe., von mo aus fie dann der| Die erite Arbeit, die der neuen 
Polizei telephoniihe Nahricht von |Staatsfommiffion für öffentliche 
ihrem Yang machten. Die Feltnahme | Nugeinrichtungen zur Erledigung 
des Farbigen wurde [hell bekannt, |porliegen wird, wenn fie aın näd)- 
und im Nu waren die Bürgerab- sten Montag bier zufammentritt, 
teilungen, welche jhon die Gegend |wird in der gründlichen Erwägung 
abgefucht Hatten, zur Stelle. Dieleines Gejuches der Stadt Chicago 
Menge war gerade im Begriff, Ti} | Heftehen, alle von der alten Kom 
de3 Wollfopfs zu bemächtigen, al3 I mifjion in der Kontroverſe zwiſchen 
Sullivan auf der Bilbfläche erjchten. |der Stadt und den Straßenbahnge- 
Gibſon war ſchäbig gekleidet. Die ſellſchaften abgegebenen Entſchei— 
Beſchreibung des Burſchen, welcher dungen für hinfällig zu erklären 
Frl. Benita MeGinnis, Nr. 8336 und beide Parteien auf denſelben 
Drexel Ave., am Donnerstag abend Status zurückzuverſetzen, der vor der 
Gewalt anzutun verſuchte, ſcheint Annahme der fog. Kontratt-Ordi- | 
ganz genau auf ihn zu paſſen. Frl. nanzen im Jahre 1907 maßgebend 
MeGinnis ſchlug damals den Bur- war. Der Stadtrat erklärte dieſe 
ſchen an 84. Straße und Cottage geſtern nach verhältnismäßig kurzer 
Grove Avbe. mit einer Autokurbel Debatte einſtimmig für null und 
über den Schädel, worauf er entfloh. nichtig. 

Verſchiedene andere unſittliche An— Noch kein Nickel-Fahrpreis. 
griffe, bie geſtern gemeldet wurden, Die allgemeine Erwartung, daß 
hat ein guigekleibeter junger Dann der Bewölferung von Chicago nun. 
verübt, auf melchen jeht eifrig ges | non. Binnen einiger Wochen der 
fahnbet wird. Die — Loretta ieel Fahrbreis wiedergegeben wer. 
D’Shaughnefi, Ar, 5932 Prairie de, wird fich allerdinas Taum ver- 
Ave. war bas erfte Opfer. Sie war | yirffichen Wie der ftädtiiche Korpo- 
bon einem Straßenbahniwagen abge⸗ rationsanwalt heute erklärte, iſt 
ſtiegen, als jemand ſie bon hinten um daran zu zweifeln dab die 
umfahte. Gie fehte fi zur Mehr | yene Stantstommiifion der Stadt 
und rief um Hilfe, worauf der Bur⸗ hedentend günftiger geionnen fein 
„IGe burd eine Geitengaffe enifloh. | mirn als die alte, da alle Mitalie- 
Nachbarn benacrichtigten fofort die | per Hie KRambanneverfpredhen Go- 
Noligei ber Berirfötoache an der 50.) yernor Emalls Tonnen, aber ande» 
Straße, boch_bie Deteftives konnen | yorfeits kann auch fie nur in acich- 
trog Tangen Suchen feine Spur de | märiger Weije borachen, Falls fie 
Surfen finden. das GSefuch der Stadt Tofort ge- 

Sant bewußtlos nicher. mährt und damit die erhöhten Raten 
‚ An ber 67. Straße, in der Nähe für ımgiltia erklärt, dann werden 
isrer Wohnung Nr. 6750 Chappel|die Straßenhahngeiellihaften frag- 
Abe, murde die 32jährige rau |fos auf der Stelle einen gerichtlichen 
Marie Reber, die Gattin bon John Einholtsbefehl erwirken und da- 
Reber, dem Gefchäftzleiter einer Fa- durch die fofortige Wicdereinfüh- 
brit in Burnfide ‚angegriifen. Sie|rımg des Nicelfahrpreifes ımmög- 
wurde bon dem Halunken derart in? | Tich manen. 
Geficht gefhlagen, ba fie beivußtlos| Der Stodtrat vertritt die Anticht, 
auf dem Vürgerfteig nieserfant, dak die Strakenbahnagefellichaften 
‚ Ungefähr eine Stunde fpäter griff |fontraftbrüichta oemorden feien, weil 
ein junger Mann von derfelben Bes fie eben die Beitimmiumgen der 
Ihreibung tr’ 25jährige Frau J. Kontraktordinanzen nicht befolat 
Carlfon, Nr. 8004 May Straße, hätten. Ob die Berichte aerade fo 
Iund zmei fie begleitende junge Mäd: |denfen, bleibt abzuwarten, Die 
hen, Marceline Farlen und deren | Stadt Alnate vor etiva jehs Mona- 
Schmeiter Norine, Nr. 1226 W. 74. Item auf Kontraftbruch, jedoch it 
Straße, an. Die Hilferufe der Mäd- im diejer Sache noch feine Entichei- 
hen brachte mehrere Männer zur dung erfolgt, Auch find nad An- 
Stelle, worauf der Halunte entfloh, |aabe des Korborationsanmalts viele 
Ihm wurden mehrere Revolverichüffe | andere technische Wımnkte in Betracht 
nahgefandt. Die Kugeln gingen aber |au ziehen, ehe der Fahrbreig bon 
leider fehl. fünf Cents wieder einacfiihrt mer- 
den fann. Sollte der Miderruf der 
Kontraftordinangen gerichtlich beita- 
tiet werden, dann mird die Stadt 
auch, wie betont wird, ihren 55pro— 
zentigen Anteil bon den Nahresein- 
nahmen der Straßenbahnaeiellihaf- 
ten verlieren: dies macht jährlich et- 
wa $2,000,000 aus, und bisher in3. 
aefamt $27,000,000. Die Tekten 
Rahlımaen in Söhe non #4.000.- 
000 wurden von der Stadt nicht an— 
nenommen, da fie fürdhtete, dies 
möge techniich in der MWeife ausac- 
feat werden, daß fie mit den Kon- 
traftbriichen feitens der Straßen: 
bahnaeſellſchaften einveritanden fei, 
— Rurz, Birraermeiiter Thompfon 
und feine Anhänger beharren nach 
wie bor darauf, daR der Verfrhr3- 
vlan des VBüraermeifters der ficher- 
te und fürzefte Mea zur Wicderer- 
lanaung eine permanenten Yünf- 
cent3fahrhrerfe® fi Der Nlan mird 
nah Angabe de3 Korborationann- 
walts am nächſten Dienstag in bei— 
den Häuſern der Staatslegislatur 
eingereicht und vorausſichtlich dem 
Housausſchuß für öffentliche Nutz- 
barkeiten zugeſtellt werden, an deſ— 
ſen Spitze Repräſentant Kohn D. 
Turnbaugh vom Syrecher Dahlberg 
berufen werden wird. 


Barrett zieht $125 täglich. 
Die vom Bürgermeilter gemachte 
Ernennung de ehemaligen Richters 
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Geſellſchaft kont raktbrüchig. 
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— „Vall Mall Gazette“ und 
„Globe“, zwei der älteſten Londo— 
ner Blätter, haben fi) verfchmol- 
zen. 


Im Lagerhaus gelaflen 
Freigegeben 


$35.00 


Diamond Epige u. 
we 3 te Auswahl bon 
J Necordt in vracd‘ © 
x ler orober Phonngrapb 
B wie neu, foftete $185, 
; r ®*#5 Kür ib aba 
+ (arantiert Au viel 

andere Yargaind Wir 
gaben ebenfas.& imig⸗ 
ber pratoollften mr 
vernıten Parlor Suitee 
Müflen genen wer den 
J tig neihäßt at 


r tberto ende 
alaevtiert frreie YInliefe 


rung. Wenn außerbalt 
der Etadt, fhiden wir €. ©, D. und erlauhen 
Belichtigurg. 


Sprecht in unſerem Hanpt-Berfaufdraum vor 


Western Fumiture Storage 


Ihr könnt dieſelben ſehen in 


2810 W. Harriſon Str. 
und 
2102 Weit 35. Straße 
Chicago, Zu. 
Offen von 9 bis 9 abends, Ernntagß\yts 4 Ud: 
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Eine Büdfe von G. Wajhington’s Kaffee ift gleich 
ihrem zehnfahen Gewicht in gebranntem 
Bohnenfaffee! 

She braudt G. Wafhington’S Kaffee ganz auf 
Löit fi) augenblidlid 
in heißem Waffer auf. Seine Kaffeefanne ift nötig 

Immer delifat, rein, geſund, ſparſam. 


E3 gibt feinen Abfall dabei. 
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Deutſche Reichsanleihe 
Deutſche Städte-Anleihen 


25 
2 . Li a | —B 
X 


Mebt die Kojten nad) der Tafje — nicht nad) der Größe der Birchfe, Sede 
Büchje garantiert, zufrieden zu Stellen. 
Rezept⸗Broſchüre frei. Schidt 10c fire fpezielle Brobe-Größe. 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Sales Co. Inc., 322 Fifth Avenue, New York City 
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—X—— —8 


"a9 * * 
EIER Kr 
HIRTEN , 


LATE —* 
ch 
rt 


Deutſche Staat3-Anleihen 
Deutſche Induſtrie-Bonds 


Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 


Oeſterreich. Städte-Bonds 


Ungar. Städte-Bonds 


Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 
und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 
Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Eröff— 
nung von Banklonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erſten Banken. 


N. ©. Government Bonds 
7% Grite Hypothek Grundeigentum Gold-Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage-⸗Papiere. 


36jährige Erfahrung im europäiſchen 


und amerikaniſchen Bankgeſchäft. 


Aelteſtes deutſches Bankhaus. 


WOLLERBERGER 8 CO 


’ 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


y 
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George F. Barrett zum juriſtiſchen zeichnete ſich beſonders durch ihre 
Beirat der Verkehrskommiſſion mit klare und korrekte italieniſche Aus— 


einem täglichen Gehalt von $125 
wurde von Stadtrat gutgeheißen. 
Barrett wird damit der Nachfolger 
der Anwalt der 
behörde wurde, 


ſprache aus. 
Fräulein Amalie Thoma iſtetrotz 
ihrer großen Jugend dem deutſchen 


des Anwalts William Mulvihill, Publikum nicht mehr ganz un— 
Abwäſſerungs- bekannt. 
Mulvihill zog bei den 


Ihre 


Stimme hat in 
letzten 


Monaten an Kraft 


der Verkehrskommiſſion 8100 täg- und Umfang zugenommen und ihr 


lich. 

Ad. Ulſſes S. Schwartz, der Vor— 
ſitzende des Transportausſchuſſes, 
wurde vom Stadtrat erſucht, einen 


Pianiſſimo an Tragfähigkeit. Jhr 
künſtleriſcher Vortrag des fran— 
zöſiſchen Liedes „Hai Luli“ von 
Coquard, wie des indianiſchen 


Unterausſchuß Empfehlungen dar- „From the Land of the Sky⸗blue 


über einreichen zu laſſen, wie der 
Laſtfuhrwerksverkehr von den Stra— 
pen der unteren Stadt abgeleitet 
werden Eönne. 

Gegen Autodichitähle, 


Ein von Ad. Sofeph DO. Koitner 
eingereichter und dem Suftizgausfhug 
überwiejener Ordinanzentiwurf be- 
jtimmt, dat alle Kraftfahrzeuge im 
Vureau des Grundbuchführers regi- 
jiriert jein müffen und nicht ohne 
einen von diefem ausgeitellten Er- 
laubnisfchein, welcher $1 E£oitet, 
verfauft werden dürfen. Noitner 
hofft, die Zahl der Nutomobildieb- 
jtähle dadurch) bedeutend zu ver: 
ringern. Aehnliche Beſtimmungen 
ſind ſeiner Angabe nach in Wis— 
conſin und Minneſota in Kraft. 

Gegen Mietsprofetgeier. 

Von verſchiedenen gegen die Miets— 
profitgeier gerichteten Maßnahmen 
ſchien der Plan Ald. Robert Mul— 
cahs, von der Staatslegislatur die 
Erlaubnis zur Schaffung einer 
Mietskommiſſion mit Polizeigewalt 
zu erwirken, am meiſten Anklang zu 
finden. Ald. John H. Lyle ſchlug 
vot, daß der Stadtrat eine Grund— 
eigentums-Abteilung ſchaffe, die 
Daten über übermäßig hohe Miets— 
preiſe ſammeln ſolle, während Ald. 
Guy Guernſey befürwortete, daß 
mit einem zuſtehenden Ausſchuß der 
Grundeigentumsbörſe zuſammen— 
gearbeitet werde. Multahy oppo- 
itierte beiden Borjchlägen, da fie für 
die Mieter feine fchnelle und wir. 
fungSvolle Hilfe bedeuteten. Der 
Stadtrat befürmortete bereit vor 
Monaten, al3 ein Sonderausihu 
bei Governor Lowden vorſtellig 
wurde, die Schaffung einer Miet3- 
fommiifion, die Mulcahn3 Erflä- 
rung zufolge vald ihre Arbeit be- 
ginnen fönne, wenn der Stadtrat die 


Water“ von Cabman und „Cudoo“ 
bon Liza Lehman ragte weit über 
eine -Schülerleiftung hinaus, Die 
junge Tame wird morgen in dem 
stonzert in der „Erholung“ mit- 
wirfen. 

— — — 


Einträgliches Geſchäft. 


Nicholas Pines ſoll Wertangabe von 
Geldſcheinen erhöht haben. 

Dem der Bezirkswache an der 
Stanton Ave. zugeteilten Poliziſten 
Edward Kloheſſy kam der 27jähri— 
ge Nicholas Pines, als dieſer vor 
einem Hauſe an der Oſt 31. Straße 
und S. Michigan Boulevard ſtand 
und einem vorübergehenden Mäd— 
chen nachſchaute, verdächtig vor. Er 
unterzog ihn einem Verhör und 
durchſuchte ſeine Taſchen, wobei er 
außer einem Revolver ungefähr ein 
Dutzend abgeriſſene Ecken von 
Fünf-, Zehn- und Zwanzigdollar⸗ 
ſcheinen fand. Natürlich nahm er 
ihn dann feſt. Der Gefangene wur« 
de jpäter von Bundesbeamten vera 
hört und geitand angeblid) ein, die 
Bertangabe einer ganzen Anzahl 
Tollaricheine vermittelit darauf ge« 
flebter Eden erhöht zu haben. Er 
wurde ımter $3000 Bürgichaft Jen 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Suchen ihre Angehörigen. 
Die 73 Jahre alte Witwe Steh— 


ling in Barmen, Deutjchland, bittet 


um Ausfunft über ihren Sohn Hein 
rich, von dem fie feit dem Jahre 1914 
nichts mehr gehört hat. Wer Aus 
funft über ihn geben fanıı, wird ge= 
beten, die Tehnfühtig auf Nachricht 
barrende Mutter davon in Kenntnis 
zu ſetzen. 

Von ihrem Bruder Guſtav Rothen⸗ 


nötigen Gelder für die Vorarbeiten |hagen in Zeeſton bei Wuſtermark, 


bewillige. , Mulcahby wird in der 
nädhiten Sigung darum erjuchen. 
— ——— — 
Haben Tüchti es gelernt. 


Kreis Oſt-Havelland, wird Frau 
Margarethe Behrendt, geb. Rothen⸗ 
hagen, geſucht, die ſich vor Beginn 
des Weltkrieges in Chicago aufhielt. 
Sie iſt aus Neuwedell, Kreis Arns⸗ 


Drei Schüler von Frl. Zerline Muehl- walde, gebürtig. 


mann wirkten in einem Konzert mit. 


Im Fine Arts Building wurde am 
vorigen Sonntag nachmittag ein 
Schülerfonzert veranitaltet, in dem 
drei Schüler von Fräulein Zerline 
Mühlmann mitwirften: Herr Frit 
Metger, Fräulein Clara Bing und 
dräulein Amalie Thoma. 

Herr Mebger zeigte in feiner 
Arie „Gott fei mir gnädig”“ aus 
„Baulus” von Mendelsjohn, dab er 
fein Elangvolles warmes Organ gut 
zu behandeln veriteht. 

Fräulein Clara Bing, fang „Ah 
mio cor“ von Haendel. Sie trug 
für ein erjte8 Auftreten erftaunliche 
Sicherheit zur Schau. Ihre Stimm- 


! 


Karl Reiste, Malenjen bei Lifch- 
nig, Krei3 Lauenburg in Pommern, 
fucht feine beiden Söhne Bruno und 
Walter, die vor 13 bis 15 Jahren 
nach den Vereinigten Staaten aus— 
wanderten und in Chicago anfällig 
fein follen. Sie ftehen im Alter von 
32 bi3 35 Jahren. 


„Strassburger, Ipilker, 


2630 Lincoln Avenue, 
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Die jtärfite Flotte für uns! 

Der Senatsausihuß fir Flottenangelegen- 
beiten entichied fich, Meldungen aus Waihington 
zufolge, gegen den Vorjchlag, auf die Dauer von 
jchs Monaten die Arbeiten an den bejchleifenen 
Großkampfſchiffen einzuſtellen. Der Ausſchuß 
hat den Senator Poinderter angewieſen, einen, 
dem Senat heute vorzulegenden Bericht aus— 
zuarbeiten, in welchem empfohlen wird, die 
Borah’ihe „Naval » Soliday-Rejolution“ ab» 
zulehnen und erklärt wird, daß im Sntereile der 
Sicherheit de3 Landes im Bau von Großfampf- 
Ihiffen feine Baufe oder Werzögerung eintreten 
darf. j 

Das ift das Richtige, und es it zu hoffen 
und glüdlicherweiie auch zu erivarten, dab der 
Senat den Empfehlungen feines Ausjchufies ent- 
iprehend handeln wird. 

Daß uniere Sloitenoffiziere ausnahmslos 
für die Durchführung der beſchloſſenen Kriegs— 
ſchiffbauten ſind, iſt am Ende ſelbſtverſtändlich. 
Denn aud) jie jind Fachleute und Sadveritätt- 
dige, und damit gilt auch für jie, was geitern 
an diejer Stelle bezüglich der Militärs und Yadı- 
feute auf jeglihem Gebiete gejagt wurde. Es 
it aber immerhin bemerkenswert, da aud ein 
Mann, wie Admiral Sims, der allgemein als 
sinigermaßen pro-britiich gilt, fir die bedin- 
gungsloje Durchführung unſeres Schiffbau— 
bprogramms eintritt und erklärt, daß wir unter 
Umſtänden eine Flotte benötigen, die ſtark genug 
wäre, den Kampf mit der japaniſchen und der 
britiſchen Flotte aufzunehmen. 

* — * 


Vor dem Hausausſchuß für Flottenangele— 
genheiten befragt, ob, ſeiner Anſicht nach, die 
Ver. Staaten einer Flotte benötigten, die ſo ſtark 
märe, wie die größte und ſtärkſte der Welt, er— 
Härte Admiral Sims, die Flotte müſſe ſtark ge— 
nug ſein, uns gegen irgend einen Feind zu ſchüt. 
gen. Es ſei kein Grund vorhanden, um dieſe 
Sache herumzugehen, wie die Katze um den heißen 
Brei. Wenn wir wüßten, daß wir gegen England 
oder Japan, oder gegen beide zu kämpfen hätten, 
dann würden wir einer Flotte benötigen, die 
ſtark genug wäre, beiden entgegen zu treten. Ge— 
neral Peribing habe zwar geſagt, ein Krieg mit 
England ſei ausgeſchloſſen, aber niemand könne 
wiſſen, was Großbritannien tun werde. Man 
könne nicht wiſſen, was ſich aus der Lage in Mit— 
teleuropa noch entwickeln werde. 

Das mag als ein vorſichtiges Umgehen einer 
direkten, knappen Antwort erſcheinen, es iſt 
lautere und knavpe Wahrheit Niemamd weiß 
heute, wie ſich die Lage in Mitteleuropa noch ent. 
wickeln wird, und niemand kann ſagen, was Eng— 
land tun wird. General Perſhings Ausſpruch, 
ein Krieg zwiſchen England und Amerika ſei aus— 
geſchloſſen, war mindeſtens unüberlegt; die Be— 
hauptung iſt unhaltbar. 

Jedermann weiß, daß ſo mancherlei faul iſt 
im gewaltigen britiſchen Weltreich, daß der ſtolze 
Bau hier und da und dort bedenklichen Erſchüt— 
terungen ausgeſetzt iſt und in manchen Fugen 
knirſcht und kracht. Jedermann weiß und jeder— 
mann findet es nur ſelbſtverſtändlich und na— 
türlich, daß die herrſchenden Kreiſe, wenn nicht 
das ganze Volk, Englands entſchloſſen ſind, die 
großartige Schöpfung von Jahrhunderten auf— 
rechtzuerhalten und vor jeder Abbröckelung und 
Schwächung zu bewahren — auf jede mögliche 
Weiſe und mit allen möglichen Mitteln. 
Und jedermann weiß daß, wenn üch's um die 
Selbſterhaltung handelte, England gewiß keinen 
Augenblick zögern würde, auch Mittel anzuwenden, 
die unter „Gentlemen“ nicht ſtatthaft ſind und 
der einzelne Engländer weit von ſich weiſer 
würde. Das lehrt die engliſche Geſchichte. Ja, 
Ddiefe tehrt, dab Enaland nicht zögert, joldhe Mit, 
tel anzumenden, felbit da und dann, wo e 
ih nicht um den Beitand, um die Erhaltung, 
Sondern nur um die Mehrung jeines Welt: 
reih3 handelt. 

» Die engliiche Gefchichte offenbart einem Ne- 
den, der Sehen und hören will, die Rolitif, die 
England jeit Sabrhunderten befolgt und arof; 
machte; fie beiteht darin, die jeweilig ftärkiten 
Mitbemerber um die Schiffahrt, bezw. Serrichaft 
über die Meere ‚oder den Welthandel oder die 
militärifche VBorherrichaft zu Lande (im feitlän- 
diichen Europa) gegeneinander auszuipielen; fie 
gegeneinander zu verdäctigen und wenn mög» 
Hin den Kriey zu treiben, in welchem Falle e8 
dem Namen nad) neutral blieb, aber de nSchwä- 
cheren immer To lange unterjtügte, bis entweder 
der Sieg fi ihn zutvandte oder feine Ickte Soft. 
nung auf Sieg ſchwand. Fand Feine einzelne 
Macıt fi; bereit oder jtarf genug, den Kampf 
gegen Englands ftärkiten Wettbewerber aufzı- 
nehmen und dem britiichen Leu die Kaftanien 
aus dem Feuer zu holen, dann bradite England 
eine Kombination zujtande, und wenn auch diefe 
nicht jtark genug war, oder fhhien, dann griff es 
felber mit ein, wie beifpielsweije im Krimkriege, 
und im großen Sriege, der den eriten ft des 
großen Völkerdramas des zwanzigſten Jahr— 
hunderts bildete. 
* * 

Teeſe hergebrachte Politik Englands feierte 
in der Niederwerfung Deutſchlands ihren größ— 
ten Triumph. Englands iſt, äußerlich, mäch— 
tiger als je zuvor. Die Annahme m u $ fein, dat; 
es an der Politik, die es ſo außerordentlich groß 
und mächtig machte, feſthalten wird — alle An— 
zeichen zwingen zu dem Schluß, daß es dies tut. 

Die Sachlage beweiſt es. Deutſchland 
iſt niedergeworfen. Frankreich iſt nur mehr 

ein Vaſall Englands. Italien darf es nicht 
agen, ſich engliſchen „Wünſchen“ zu wider— 
ſehen. Englands Rivalen ſind zur Zeit Amerika 
und Saban. Gegen diefe beiden richtet fih Eng- 
Yands Politit, muß diefe fth richten, wenn Eng- 
Jand das bleiben wul, was e8 it: al3 Groß- 
fitonnien das größte Reich, das die „Welt“ 


Von den beiden ift Amerifa der ungleid 

ere und aefährlihere Wettbewerber, würde 

fa al3 Seind am meisten zu fürditen fein. 
Deshalb fucht England Amerikas blindes Ver 


® 


Inötig madt. Die „Louisville Poſt“ (Unabh)) 


Dann 


trauen zu gewinnen, redet England vom „OD 


wm 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 5. Kebrnar 1921. 


nfel [findet die Politit de8 Senats anmahend, und 


Sam” fet3 als von dem vielgeliebten Better, |die „Hartford Tintes“ (Dem.) nennen fie Eindiich 


lat England einen Krieg gegen Amerifa, oder 
eine Peteiligung Englands an einem Kriege, 
oder irgendwelde unfreundlide Sandlungen 
gegen Amerifa von feinen bewundernden Freuit- 
den und feinen Bropagandijten für ausgeichlofien 
und undenfbar erklären — während es zur jelben 
Zeit jtets und zielbewußt feine alte Politik ver- 
tolat. i 

Admiral Sims jagt: „Wenn wir wiljen, 
dal; wir gegen oder England, oder beide Fänıpfen 
müfjen, dann benötigen wir einer Alotte, die 
itarf genug wäre, fi) der britifchen und japa- 
niichen gegenüber zu behaupten.“ 

Die Erfahrung und die Beobachtung der 
derzeitigen Lage, des englijch-japaniichen Bünd- 
nilies ufiv., Iehrt, dal; wir früher oder jpäter 
gegen England und Napan werden Tämpfen 
mifien, falls wir uns nicht jet, jo fhnell 
wie nur-möglid, eine Slotte Sichern, 
die im Stande wäre, den Kampf mit den Flotten 
Enalands ımd Napanz aufzunehmen, mit guter 
Ausſicht auf Erfolg. 

Da England auf ferner altbewährten Rolitik 
beharrt (und e8 muß jie Weiter verfolgen, 
wenn e8 fcin Meltreich erhalten wilD, dann fann 
ein Krieg zwiichen Amerifa gegen England und 
Japan nur dadurd) vermieden werden, dal 
Amerifa ji) fo jtarl macht, dat; e8 Napan vorteil« 
hafter erſcheinen muß, fih auf Seiten Amerikas 
zu Stellen. » 

Mit anderen Worten, das jchiverite Unalüd, 
das näcjit einem neuen Bürgerkrieg, umjer Land 
treffen Tönnte, ein Krieg zwischen Amerika und 
England, wird Mur dadurch zu vermeiden fein, 
daß Amerika jih jeßt, da es die Gelegenheit 
bat, zur itärkfiten Scemadt der Welt mat und 
den britiichen Vetter zu der Rolle zwingt, die er 
den Onkel Sam jo lange jpielen machte, 

Nur indem wir dem auten Kohn Bull jett 
auf Triedlicdhe Weije, die Herrihaft über die 
Meere entreigen, wird jid) ein Krieg mit Eng- 
land und Saban endgiltig verbüten lajien, und 
eben dadurd wird dem englifchen Volke nd der 
angelſächſiſch-germaniſchen Ziviliſation am beiten 
gedient werden können. 

Ein Glück für alle, daß Warren G. Har— 
ding, unſer demnächſter Präſident, von der Not— 
wendigkeit einer großen, Amerika von jeglicher 
Angriffsgefahr befreienden Flotte überzeugt zu 
ein ſcheint. — — — 


Die ruſſiſch-polniſche Kroiegs—⸗ 
geiahr. 


Seit dem Friedensſchluſſe zwiſchen Rußland 
und Polen iſt die Welt mit Gerüchten über 
die Wahrſcheinlichkeit eines Neuausbruches der 
Feindſeligkeiten zwiſchen beiden Völkern erfüllt. 
Niemand kennt den Urſprung jener Ausſtreuun— 
gen. Beide Seiten beteuern immer wieder ihre 
Friedensliebe. Nichtsdeſtoweniger ſind die Ge— 
rüchte vorhanden und werden von den Zeitungs— 
korreſpondenten prompt an ihre Blätter tele— 
graphiert. Das polniſche Kabinett will nichts 
von Kriegsvorbereitungen wiſſen und erwartet, 
wie es amtlich ſo und ſo oft verkünden ließ, 
auch keinen Angriff ſeitens der Sowietruſſen; 
denn, ſo ſagen die polniſchen Miniſter, Rußland 
weiß ganz genau, daß es Polen in militäriſcher 
Hinſicht unterlegen iſt und auf keinen Sieg 
rechnen darf. 

Sind die Polen ihrer Ueberlegenheit wirklich 
ſo gewiß? Trügt die Erinnerung nicht, ſo ſtan— 
den ſie im vergangenen Sommer dicht vor einer 
demütigenden Niederlage und haben es nur den 
Franzoſen zu verdanken, wenn ſchließlich ſie und 
nicht die jetzt ſo verachteten Sowietruſſen Sieger 
blieben. Ihre Siegeszuverſicht gründet ſich alſo 
weniger auf ihre eigene Ueberlegenheit als viel— 
mehr auf die Erwartung franzöſiſcher Hilfe. 
Hoffnung auf fremde Unterſtützung erweiſt ſich 
jedoch nicht ſtets als zuverläſſig. Polen ſucht 
deshalb auch ſeine militäriſche Stärke, ſo gut 
es geht, zu verbeſſern. Meldungen reichs— 
deutſcher Blätter zufolge haben ſie in den ehe— 
mals preußiſchen Gebieten ihres Landes umfang— 
reiche Aushebungen vorgenommen, und an der 
neuen Grenze gegen Rußland ſteht den Berichten 
amerikaniſcher Zeitungen nach ein großes Heer, 
das zu geeigneter Zeit einem bolſchewiſtiſchen 
Angriffe zuvorkommen ſoll. 

Die Polen haben im Uebrigen auch alle Ver— 
anlaſſung, vor den Ruſſen auf der Hut zu ſein. 
Denn ſie haben ſie im Frieden von Riga ſchlecht 
behandelt und ihnen Gebiete abgenommen, auf 
die Polen keinen Anſpruch hat. Alle auf 
derartigem Zwangswege feſtgeſetzten Grenzen 
bilden in Europa eine ſchwere Gefahr für den 
Frieden, nicht bloß die ruſſiſch-polniſche Grenze. 
Das Uebergreifen der Polen auf ruſſiſches Gebiet 
muß begreiflicher Weiſe in den Ruſſen den leb— 
haften Wunſch wecken, die entriſſenen Gebiete 
wieder zurückzuerobern. Das wird geſchehen, 
ſobald ſie gute Gelegenheit dazu zu haben glau— 
ben, vielleicht in dieſem Sommer, vielleicht auch 
erſt nach Jahren. Die Polen haben ſich mit ihrer 
Unerſättlichkeit im Oſten einen alzich unverſöhn⸗ 
lichen Feind geſchaffen, wie im Weſten in den 
Deutſchen, die ſie dank dem Rückhalt, den die 
Alliierten ihnen verleihen, ſchuhriegeln und de— 
mütigen, wo ſie nur irgend können. Aber nur 
gemach! Die Zeit, da eine Veränderung der 
politiſchen oder wirtſchaftlichen Verhältniſſe in 
Europa ihnen eine weniger bedeutungsvolle Rolle 
anweiſen wird, kommt ſchon noch für ſie wie auch 
für die anderen, die ſich heute etwas auf ihre 
ſtrenge „Gerechtigkeit“ zu gute halten. Die 
ruſſiſch-polniſchen Kriegsgerüchte haben darum 
auf alle Fälle eine geſicherte Grundlage. Die 
Kriegsgefahr beſteht in hohem Grade. Es fragt 
ſich nur, wann es zwiſchen beiden Nationen zum 
Klappen kommen wird. 
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Ameritonühe Krefefinnen 


Dem Sieger die Beute. 


Die Entiheidung der republifaniichen Senats: 
majorität, welche zahlreichen Beamtenernennun- 
gen des Präfidenten Wilfon die parlamentarische 
Beſtätigung verſagt, hat in der parteipolitiſchen 
Preſſe eine ſcharfe Diskuſſion ausgelöſt, und wäh⸗ 
rend die demokratiſchen Peitungen dieſe Politik 
als eine allzu offenkundige Befolgung der Doktrin 
„den Sieger die Beute“ verdammen, findet fie 
natürlich in den Spalten der republifanifchen 
Dlätter Iebhafte Verteidigung. Andere Tage- 
blätter, welche fi) weniger auf ein beitimmtes 
Parteiprogramm fejtgelegt haben, wie 3. B. da8 
„Philadelphia Bulletin“ (Unabh.Rep.) bedauern, 
dab wir politiich noch nicht zu der Ueberzeugung 
gelangt find, daß ein Präfidenten- und Regie- 
rungswechſel nicht notwendigerweiſe eine voll⸗ 
ftändige Erneuerung fäit des gefamten Beamten- 
apparats bis in feine fubordinierteiten Glieder 


| 


und beflagenSwert, geben aber zu, dab die Demo» 
fraten genau fo zu tadeln find, als die Repu- 
blifaner, da dieje Fauıın anders gehandelt haben 
würden, wenn das Botum des Volkes zu ihren 
Gunsten ausgefallen wäre. Der „Memphis Com: 
mercial Appeal“ (Dem.) beſchäftigt ſich im Be— 
fonderen mit der Zage der 5500 Armecoffiziere, 
von twelden eine große Anzahl nad) Auslands: 
pojten Fommandiert find. Diele witrden, wert 
ihnen der 4. März nicht eine Beltätigung ihres 
Nanges und ihrer Bezüge bringt, ihre Armee- 
Itellung und damit ihren Gehalt verlieren, und 
jie fönnten nicht einmal beim Krieasdepartement 
un Vergütung der SKoiten fir ihre SHeimretje 
einfomnten. 

Auch der „Raleigh News and SObferver” 
(Den) bedauert unjere politiiche Rüditändigfeit, 
welche das „Trachten nad) den "Fleifchtöpfen“ 
zum .oberiten Geje der Zovalität gemacht bat, 
und nennt die Haltung des Senats eine Politik 
der „aeballten Sauft“, weldye das Volk während 
der näcditen vier Sahre fehwer zu fühlen haben 
wird. Nody jchärfer drückt fi) der „Brooklyn 
Eagle“ (Unabh. Dem.) aus, welder den Senat 
der Verlegung Tonjtitutioneller Pflichten be— 
ihuldigt, um der fommenden Regierung freies 
Feld für unbeſchränkte Patronage der Partei— 
angehörigen zu ſchaffen. Die moraliſche Wirkung 
des Senatsbeſchluſſes ſei gleichbedentend mit 
einem ſchweren Schlag gegen unſere Regierungs— 
formen, und ſtelle die tadelnswerteſte und ver— 
derblichſte Parteipolitik dar; es ſei geradezu ge— 
fährlich für das Land, in dieſer Hinſicht einen 
Präzedenzfall zu ſchaffen. 

Die „Baltimore Sun“ (Unabh. Dem.) und 
die „Racine (Wis.) Journal News“ (Rep.) be— 
ſprechen die Poſtmeiſternominationen, welche er— 
folgten, nachdem die betreffenden Kandidaten eine 
Prüfung vor der Zivildienſtkommiſſion abgelegt 
haben, und die „News“ äußern ſich hierzu wört— 
lich: „Eine der erſten Amtshandlungen des 
künftigen Präſidenten ſollte es ſein, die PPoſt— 
maſter Civil Service Order‘ zu widerrufen; fie 
wurde nicht ‚„bona-fide‘ erlajien, und deshalb 
bedeutet ihre Rüdnahme feine VBerlekung bon 
Treu und Glauben.“ 

Demgegenüber vertritt die „Mitchell (S. D.) 
Sazette“ (Rep.) die Anficht, daß es nit nur 
ine „armjelige politiihe Bolitif”, fondern eine 
arae Behinderung der Fünftigen PBrafidentichaft 
geiwejfen mwäfe, wenn der Senat die don der 
abtretenden Berwaltung empfohlenen Ernennune 
gen bejtätiat hatte. Das neue Government fei 
nicht verpflichtet, politiihe Schulden des ver- 
flojienen zu begleichen und damit die NRitdffehr- 
möglichkeit des politiichen Gegners zur Staats: 
gewalt bon vornherein zu Fräftigen. Es ſei 
einfache Piliht der rebublifaniihen Genats- 
mehrbeit, die Rofition der fommenden Harding: 
Adminiitration zu einer möglicdit itarfen zu 
machen, und deshalb fer die Senatsentiheidung 
vollſtändig gerechtfertigt. 

In rückhaltloſer Weiſe tritt die „Waſhington 
Poſt“ (Unabh.) für vollſte Anerkennung des 
Grundſatzes „dem Sieger die Beute“ ein. An— 
geſichts des überwältigenden Wahlreſultats 
würde es eine Torheit ſein, wenn die republika— 
niſche Partei freiwillig ihre Vorteile aufgeben 


und verſuchen wollte, mehrere tauſend verant— 


Aufaabe von grö 


wortliche Beamtenjtellen mit politiichen Gegnern 
zu beiegen. Herr Harding it nicht nur mit einer 
Mehrheit von 7,000,000 Stimmen, fondern au) 
mit dem Mandat erwählt worden, die demo- 
fratiiche Verwaltung zu eliminteren; feine Bartei 
uß nit nur das Net für fich in Anjprud) 
nchmen, die Anjtellungen zu vollziehen, jondern 
hierfür aud) die Verantwortung zu fragen. 

Der „Boiton Herald“ (Unabh, Rep.) befindet 
jidy hiermit in voller Uebereinitimmung, indem 
er jagt: „ES würde allem HSerlommen und allen 
Regeln offiziellen Bejigrechtes wideriprechen, 
ivenn einer zurüdtretenden Verwaltung erlaubt 
werden jollte, einer neuen Regierung bon anderer 
Barteifarbe gegenüber ein Bollwerk von Mit- 
gliedern ihrer ®efolaihaft aufzubauen und 
Stellungen inne zu haben, in welden fie jedem 
Sortichritt und jeder Reform Hindernifie in den 
Meg,legen fönnte. Eine Adminiitration, welche 
mit einer joldh ütberwältigenden Mehrheit in das 
Amt tritt, al3 diejenige des Seren Harding, tit 
zur uneingeihränften Ausübung ihrer Bolitif 
beredhtigt und darf hierin nicht durch taujende 
von Anhängern einer überwundenen Periode in 
wichtigen Staatsämtern behindert werden.” 


— —— — 


Das „dicke Ende“ des „Landbooms“ iſt da. 
Wie aus Ohio berichtet wird, iſt der Landpreis 
dort bereits um 20 Prozent geſunken, und man 
erwartet, daß er noch weiter ſinken wird. 

— * * 


Hinrichtungen in Moskan. 


licht folgende Statiſtik der Hinrichtungen, welche 
vom 23. Juli bis 24. Auguſt 1920 auf Grund 
der Urteile des revolutionären Gerichts von 
Moskau vollzogen wurden: 10 Hinrichtungen 
wegen nachgewieſener Spionage, 100 wegen 
Verrat, 24 wegen Inſubordination, 74 wegen 
Teilnahme an Revolten, 65 wegen konterrevolu— 
tionären Treibereien, 450 wegen Deſertion, 287 
wegen Plünderungen, 130 wegen anderer ge— 
meiner Delikte, 3 wegen Trunkenheit, 12 wegen 
Zurückhaltung von Waffen, 77 wegen Amts- 
mißbrauch. Insgelamt wurden aljo in Mosfau 
in einem Monat 1182 Berfonen hingerichtet. 
* x * 

Staatsförjter W. T, Cor berichtet, dab in 
den Wäldern des nördlichen Minnejota in diefer 
Saiſon etwa 550,000 Weihnachtsbäume und 
Baumchen gefällt wurden, welde zufammen auf 
etwa 275,000 bemertet wurden. Serr Cor 
meint, da das Fallen von Weihnachtsbäumen 
dem Waldbeitande des Staates eher nütlich al3 
ihadlidh ijt, wenn e$ methodisch geſchieht und 
auf die Lichtung von zu dichtbevachienen Didid)- 
ten beihränft wird, wo der junge Nachwuchs von 
Bäumen die volle Entwidlung der älteren Bäume 
hindert. Er rügt e8, daß in manden Diitrikten 
die Fallung von Weihnadjtsbäumen nicht genug 
fontrolliert werden Tann, und dab dort durch 
finnlofe, Habgierige Waldverwüftung ernftlicher 
Schaden angerichtet wird, 

- * * 


Auswanderung nach der Slowakei. Faſt täg— 


lic findet man jegt in deutjchen Eifenbahnzüger 


größere Trupp3 von Slowalen, die Deutichland 
durchwandern und durdfahren, um ihre Aus: 
wanderung nad) Rord- und Südamerika zu be= 
werfitelligen,. Dr. Zadina jchätt ihre Zahl in 
einem Artikel des „Venfow” auf bisher 50,000 
und die Zahl der täglih neu Auswandernden 
auf 200 bis 300. Sn Amerifa leben 800,000 
Slowafen. Falt ein Drittel der Nation ijt in 
der Fremde. Der Autor nennt die Rüdführung 
diefer Elemente neben der. Eindämmung der 
Auswanderungsluff der Tihechen eine nationale 

Bedeutung für die Tjcedho- 


* 


franzöſiſche 
Zeit 


Das Amtsblatt auf der Marmorbank, auf 
der Sowjetregierung, die „Isweſtija“, veröffent- kleine Pariſer 


des armen S 


— — 
(Für die „Abendpoſt.“) 


Deutiche Filme. 


Nandbemerfungen zu „Raffion”. — Nicht» 
nußzige Vertuſchung deutſchen Verdienſtes. 
— Pola Negri als „Mademoiſelle“ und 
Sansſouci als „Verſailles“. — Konrad 
Dreher als Filmfabrilant für bayeriſche 
Stofſe. 


Febr. 1021. 


Der erſte deut— 
ſche Film, der 
nach Amerika ge— 
bracht wurde und 
Glück und Ende 
der Gräfin Du— 
barry ſchildert, 
der letzten Mai— 
Bi TR treffeLudmwigs des 

Fünfzehnten und 
Nachfolgerin der Marquiſe von 
Pompadour, wird hier unter dem 
Titel „Paſſion“ jetzt in allen Film— 
Theatern gezeigt. Ich erwähne den 
Film bereits kurz an dieſer Stelle, 
ſowie die krampfhaften Bemühungen, 
ſeine deutſche Herkunft zu verheim— 
lichen — eine feige Albernheit erſter 
Klaſſe, angeſichts der Tatſache, daß 
deutſche Kunſtwerke heut überall be— 
reits wieder erſcheinen, vom deut— 
ſchen Lied aufwärts bis zur deut— 
ſchen Oper. sw erhielt eine be= 
Iuftiaende Probe diefer Bemühun= 
gen, als ich mir neulich den Fill 
zum zmweiten Mal in einem andern 
Theater anfah. Da mwar aus ber 


Nerv Nort, 1. 
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Tauſenden von Menſchen. Wahr— 
haftig, ſo und nicht anders muß es 
bei einer Revolution zugehen, wenn 
die tauſendköpfige Menge mie ein 
orfangepeitfchtes Meer dahinraſt. 
Zubitih hatte freilich den Borteil, 
dat er echte Revolution damals in 
Norlin leibhaftig hatte beobachten 
tonnen. Und dieſe Maſſen, die 


vor dem Film-Apparat nur zu wie- 


derholen brauchten, was ſie in den 
Straßen Berlins tatſächlich etrieben 
hatten. Jedenfalls — eine ſo un— 
heimlich wahrhaffe Szene, tie die 
granvicfe Richtplag = Szene zum 
Schluß, wo die Taufende das 


(Für die „Abendpoft”.) 


Unsere Hauptfranfhe 


iten. 


(Fortſetzung.) 
Von Adolf Gelber. 


IIl, 
Die Lage der Indnitrie, 


* * * RR} ” KR RR 7 7 7) U 
erteilen geelniienegeloieiefetete 


einer Dividende von 20—30 Prozent 
gerechnet werken muß. Allen in bie: 


jer fcheinbaren „Erhöhung” kommt 


Un nun unſere Induſtrie! Ich zunächſt die weiter vorgeſchritteneEnt— 


1 
Lage de Eiſeninduſtrie, die 


” es ” ‘ 23 

abe vor mir eine Aeherung üoer die | wertung der Kronen zum Ausdruck 
man Sodann 
Schaffot umdrängen, das die ſchöne „ber als typiſch für die Verhältniſſe 


aber eskontiert die Börſe 
mit der Hinaufſetung der Alpinen 


Sünderin Dubarry beſteigt, iſt IM} ayer Brauchen überhaupt nehmen Kurſe nur eine Zukunft, ohne daf 


Amerika nie zuvor geſehen worden. 
Hiſtoriſch völlig getreu iſt Lubitſch 


kann. 
Herrn Rothballer, 


Dieſe Aeußerung ſtammt von 


darin irgendwie eine Bewertung ih— 


vem Generaldi- res gegenwärtigen Standes erblick 


natürlich nicht zu Werle gegangen. detlor der Alpinen Montangeſell- werden ſoll. Wie bekannt, befinde 


Das konnte er unmöglich. Als die 
kleine Jeanne Vaubernier die Putz— 
macherei ſatt hatte, etablierte ſie ſich 
unter dem Namen Mademoiſelle 
Lange als gewerbsmäßige Halbwelt— 
lerin. Als ſolche nahm Graf Du— 
barry ſie in ſein Haus, um ſie als 
Lockvogel für die Glücksſpieler zu be— 
nutzen, die bei ihm zuſammen— 
kamen. 


als ſie nach dem Tode Ludwigs des 
Fünfzehnten von ſeinem Nachfolger 
Ludwig dem Sechzehnten nach dem 
Schloß von Luciennes verbannt 
wurde (mit Penſien!), bis zu ihrer 
Hinrichtung im Jahre 1793. Dieſe 


guten VBola Negri (fie foll Pauline | fangen 20 Jahre tonnte Lubitfch für 
Schwarz heigen), die Madame DuzIfeinen Film eben nicht aebrauden. 


barry darfiellt, im Programm Wade 
moijelle Bola Negri geworden. Du3 
it wirklich der Gipfel der Unver— 
ſchämtheit, wenn auf dieſe Weiſe 
verſucht wird, nicht nur deutſche Lei— 
ſtung zu unterdrücken, ſondern ſie 
noch in franzöſiſche Leiſtung umzu— 
fälſchen. Denn dadurch ſoll bei dem 
uneingeweihten Publikum der Ein— 
druck geweckt werden, als handle es 
ſich um einen franzöſiſchen Film — 
eine nichtswürdigere Fälſchung, die 
durch den franzöſiſchen Stoff leider 
noch erleichtert wird. uch in der im 
Programm gedruckten Inhaltsangabe 


wird dieſe Umfälſchung ins Fran- 


zöſiſche mit wahrhaft zyniſcher Un— 
verfrorenheit weitergetrieben. Es 
heißt da: „Paſſion“ wurde auf dem 
Kontinent angefertigt. 
hat eine glänzende 
Beſetzung und die Dekorationen bil— 
den die Paläſte Europas. Die In— 
nenräume ſind mit einer Sorgfalt 
dargeſtellt, die den Liebhaber der 
Zeit Ludwigs des Fünfzehnten mit 
Entzücken erfüllt, während die Gar— 
ten-Szenerie, die Verſailles wieder— 
gibt, an die Bilder von Watteau er— 
innert.“ Famos geſchwindelt! Unter 
Kontinent und Europa ſoll der Leſer 
natürlich Frankreich verſtehen. In 
Wahrheit hat Lubitſch, der glänzende 
Berliner Film-Direktor, als Deko— 
ration die wundervolle Umgebung 


bon Friedrichs des Großen, Schloß 


Sansſouci in Potsdam und Nach— 
barſchaft zum Modell genommen. 
Konnte Lubitſch eine idealere Sze— 
nerie finden als die des Friederizia— 
niſchen Potsdam, die die echteſie 
Atmoſphäre aus der 
der Ludwige atmet? Er! 
brauchte Verfailles aarnidt. Hier 
in Potsdam war e8 genau fo vor=| 
handen. Wer je im Part pon Sans 
fouci war, erfannte auf einem ber 
Bilder tofort die herrliche berühmte 
Allee, die im Hinterarınd ben mär= 
Kenhaft Ichönen Abfchluß Findet mit 
dem „Neuen Palais“. ch mußte 
lachen, wie ich diefes Bild „aus Vers | 
failies" fah und dachte daran, mie 
oft iQ an himmelblauen Sommer: 
tagen manchmal ganz allein burd) 
diefe enizüdende Auee gewandert bin, 
d’ren mädtire alte Bäume im Winde 
raufchten, jeden Augenblid erwar- 
tend, DaB der alte Friß mit feinen 
MWindhunden aus irgend einem Seis 
tenmweg auftauchte und mich anfuhr: 
as will Er Hier?!" Ach ja — und 
der bie 
Keane 
Tochter 
tereinncehmerd aus 
VBaucouleurd, mit ihrer Bittjchrift 
auf den König wartet, habe ich ehen- 
falls oft genug geſeſſen, wenn auch 
nicht mit einer Bittſchrift für Kaiſer 
Wilhelm, ſondern lediglich dem Ge— 
plätſcher des nahen Springbrun— 
nens lauſchend, in dem die uralten 
Goldfiſche ſchwimmen. Dieſe Be— 
gegnung mit dem König war für die 
kleine Jeanne entſcheidend. Von da 
an begann ihr Aufſtieg bis zur Grä— 
fin Dubarry. 

Man braucht Lubitſchs Film nur 
zu ſehen, um zu begreifen, worin die 
gewaltige Ueberlegenheit über ameri— 
kaniſche Films gleicher Art liegt. Tie 
liegt in verſchiedenen Dingen. Zu— 
nächſt in der Tadelloſigkeit der rein 
techniſchen Aufnahme. Dieſe Bilder 
ſind einfach vollendet als Bilder an 
ſich. Vollendet iſt auch die Echtheit 
der Szenerie, ſowie die Darſtellung, 
von Pola Negri abwäris bis zu den 
revolutionären Volksmaſſen. Von 
dieſen Darſtellern iſt jeder einzelne 
ein vollwertiger Künſtler. Hat man 
hierzulande jemals ſo lebenswahre 
franzöfiiche Höfling‘ der geichilver- 
ten Zeit-Periode geſehen? Dieſer 
Herzog von Choiſeul iſt wirklich ein 
Herzog, ebenſo wie der Graf Du— 
barry wirklich ein Graf iſt, und die— 
ſer Könia Ludwig iſt wirklich ein 
König bei aller Lumperei. Wie un— 
zulänglich ſind amerikaniſche Schau— 
ſpieler meiſtens in ſolhen Rollen. 
Und eine Dame neben mir im Zu— 
ſchauerraum hatte entſchieden Recht, 
als ſie zu ihrer Freundin bemerkte: 
„Das iſt eine Ausſtellung der ſchön⸗ 

en Männer, die ich je geſehen habe!“ 
Am deutlichen offenbarte ſich ab’r 
Si pen Reriehmft bon Rus 

& in ben Bolfsfzenen mit ben 


Modiſtin 
Vaubernier, die uneheliche 


| 


In Luciennes machte ſie großes 
Haus, erfreute ſich höchſten Anſehens 
und empfing die hervorragendſten 
Leute ihrer Zeit, Potentaten wie 
Joſeph den Zweiten, ebenſo die 
Künſtler und Staatsmänner, unter 
denen ſich der ſo ſittenſtrenge Benja— 
min Franklin befand. Das iſt un— 
endlich bezeichnend für die damaligen 
Anſchauungen. Im „galanten Zeit— 
alter“ drückte man ſchönen Frauen 
gegenüber beide Augen zu. Man 
leſe die Geſchichte der Dubarry von 
den Gebrüdern de Goncourt, den 
ausgezeichneten Schilderern dieſer 
Zeit. 

Der Zufall will es, daß ich, ge— 
rade während ich dieſe Zeilen ſchrei— 
be, einen B 


hervorragendſten Darſteller bayeri— 
ſcher Bauern-Karaktere. Darin rilt 
er mi” mit, daß er, nachdem er dem 
Zug der Zeit folaend, nun ebenfa'Ts 
unter die „Filmijten” gegangen ivar, 
Ifceben ein Filmftüd verfaßt babe 
unter dem Titel „In der Sommer= 
frifche”. E3 ift nad) einer älteren 


Leinwand zur Geltung fommt. Die 
Hauptjache fin“ aber die großartigen 
Gebirgäbilder, die it Hohenalchau, 
in der Chiemfee-Gegend, aufgenom= 
men murden, jomie die bayrilchen 
Bolfefzenen. Der Film fand feine 
erj.e Vorführung in München Ende 
Dezember 1920 in den Sendlinaers 


Dreher Hatte zu der eier heitere 
Verje aejchrieben, die er ala Prolog 
perfönlich vortrug. Man kennt -Dre- 
hers Begabung gerade auf diefem 
Gebiete. 


faunig: 
Nun frant man fih: Was foll gefhehen? 
Was iii noh neu für unire Beit? 
Nas Tanı man no herunterdreben, 
Was uns noch interejfiert und freut? 
Und er fommt am Schluß zu fols | 
gender hübfcher und finniger Ant— 
ort: 
Beint, tie die Menſchen ſich verſöhnen, 
In Frieden leben ſtatt im Haſſe, 
Und ſich die Arbeit angewöhnen, 
Getrennt von Raſſe nicht noch Klaſſel 


Zeigt die zwei großen Weltvparteien: 

Wer gut und wer der Schlechte ſei! 

Und wie man dadurch lönnt' befreien 

Uns von den Eorgen — das wär’ neu! 

Wie dann der Neihe wohl den Armen, 

Der Starfa dann den Eihwaden liebt, 

Und wie mit Sreundihalt ınd Erbarmen 

Man die Gemteinheit dann derichiebt, 

Da3 wär'n die beiten Yulumftsbilder, 

So intereffant, fo ihön und Ilar, 

Des Glückes gold'ne Aushangſchilder— 

Den Film geb' Gott zum neuen Jahr! 

Alle Ausſicht iſt vorhanden, daß 
dieſe Art von Film, der bayeriſche 
Gebirgs-Film, volkstümlich werden 
wird gerade durch ſeine Geſundheit 
und Natürlichkeit, vor Allem durch 
ſeinen Humor — im Gegenſatz zu 
dem Senſations-Film und dem 
ſchlüpfrigen Film, der bisher den 
Ton angab. Und es wäre wirklich 
zu wünſchen, daß auch dieſer Film 
bald nach Amerika käme, wo er 
ſicherlich ebenfalls als „mal was 
Anderes“ zahlloſe Menſchen erfreuen 
würde, beſonders Deutſche. Wie ich 
höre, will Dreher auf dieſes Ziel 


hinarbeiten. 
H. F. Urban. 
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— Dreiunddreißig chineſiſche See— 
leute verſuchten heute in Philadel— 
phia von einem japaniſchen Dampfer 
an Land zu flüchten. Dabei wurde 
ein Ehineje erjchojien, ein anderer 
ertranf, und zwei Privatgeheim: 
poliztiten wurden ſchwer miß 
handelt. 

— Frau Charles Stewart Par- 
nell, Witwe des einjtinen irijchen 
Barlamentsführers, it, 76 Nabre 
alt, heute in London geitorben. Im 
Sabre 1889 Tieß der britiiche Haupt- 


ı 


mann O’Shea ji) von ihr wegen |zufügen, daß tie im Sturszettel zu) 


Ehebruchs mit "Barnell jcheiden; 
zwei Nahrg darauf heiratete Par- 
nell, dem der Skandal feine poli- 
tifche Macht aefojtet, die rau; er 
ftarb aber jdhon ein paar Monate 
fpäter, U, 


|ar. denen heute die öfterreich 
\duftrie trägt. Die Grund 
| Probuftionstuiigteit, fo 
ter anderem, ilt 


unaudge) 


jagte er un- 


\haft und gibt mit jedem ihrer Worte | ich die Altienmehrheit ſchon fei 
Seugnio bon den Zentnergewichten, | Sahr und Tag feit in ben Yanben be: 
ifche Sn | Zuriner Fiat Gruppe, jowie in ver 
lage der ttalieniichen Gruppe bes Präftdenter 


ider Wiener Depofitenbanft, Comtilı 


etzt im Eafliglioni, und zwar griffen bi 


Schwanten, jo dak eine großzügige | „staltener damals nad) —— 
Inbunriepolitit mit feſten Richtlinien weil ſie auf eine reichlichere Deckun 


jfaum mehr ins Auge ge 


ter und Töhne, und hier fam Direl- 


aßt werden des italieniſchen Eiſenbedarfes hoff 
Diele Epiſode läßt Lu- ann. Die beſlen Kräfle zermürben | ten, aber infolze wiederum des Koh 
bitſch fort. Ebenſo übergeht er mit iim furchtbaren Kampfe gegen Gehäl- len- und Kotsman 
Hecht die aauze Periode von 1774, !4sr und. + 


mol& 
Uli, 


ber die Bro 
duktion ſo gewalti 


g beein 


224 
tr56— 
trachtigte 


‚tor Rothdaller auch auf das von uns | nicht in Erfüllung ging. An und fü 
im obigen bereit3 behandelte Kapitel! Ti brady fid) in Stonjequenz Dieje 
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von den Verkehrsverhältniſſen zu Umſtandes die Meinung durch, 


chen — was Beute nur an repa= | die Staliener vu 


ipre 
raturbedürftigen 


er, dem Betrieb entzogen iſt, hatie nie Würden, 


£ 


feinesaleihen. Man arbeitet an neuen | Sell das Gerücht lebendig, dab jid 


Loto: .otiven — für das Ausland 
man robotet in den Repar 
fätten — für das Yuslar 
verſchlingt die iſation“. 
das bißchen — 
iTichehoflorokei zu erhalten, 
wir Zug um Zug Stabrofeiten 
fern und das können wir nicht, 
geſlern z. B. unter den Zolik 
n der Stat 
den Arbe'tern Der 

‚borgeitern auf bir 

"unter den Ublabern ein 
gebrochen ijt, und zu all 
dus anderen Urſachen ſei es 
dort — eine Verkehrs 
ſtattgefunden hat. Dazu kom 
Arbeitermangel, infolgedeſſen 


38u⸗ 


Ne 
v, 


> mn 
„om 


(} 
te 
vet 


U 


rap 
wis 


x 
A, 


' 
’ 


idie Feimat und heute ift infolge de 
Mahplalereien der vermeigerten Aus 


| 
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reiſebewilligungen und des ſchlechten eichſsoeutſchen Kapital 
der 


ı 


—— die Freizügigke 


it 


Arbeiter überharpt nur noch illuſo 


2 j : \rifch. Was fol! 3. 8. den tichechiichen 
auch bon ihm in Amerika gejpielten Yrpeiter reizen fir jebt nach Deiter- 
e prifchen PBoffe gearbeitet, beten zei zu wenden. Wenn er fich heute]. 
Hauptfigur der Rentier Zangerl tft. |pei ung 100 Sirunen erfpart hat, fo 
Natürlich it ber Zangerl Konrad | yat er tamit exit 14 tichechifche Kro- 
Dreher, der in bieler Rolle eine Deis Inen ins Reine gebradht. 2is Ende 
ferleiftung bietet. Dabei hat Dreher | NRopember des abgelaufenen „jahres 
dafür geforgt, daß außer im = haben wir in Koheifen nicht t vicer 
iber Humor auch in dem Xert auf der ' tz Trozent “es boriährioen Er: te eg 

: N get OBEN manı „alutaelend, Soviel aber über das 

44 i x 


zt 


zeugungszuſtande⸗ gebracht, 


‚Kann alfo nicht fagen, daß wir faul! 
"waren, dennor hatten wir damit bloß 
des ahres | 
1916 erreicht und die Stahlerzeus 
ıgung betrug auch mur etwa 24 Proz. 
vom 1916er Jahr. Da die Produk— 
tion son Roheiſen ſo zurückblieb. wa— 
tor⸗Lichtſpielen vor geladenen Gäſten zen wir Hauptiächlic zum Verhütten 
und hat ungeheuren Erfolg gehabt. | aften Gitene eenötigt, we3 an fid 


elende 141% Prozent 


eine fängere Chargendauer un? D 


her eine Schnälecurg der Erzeuaung 
| bedingt. Nun ıft e3 aber auch immer 
. ſchwieriger die füc die Alteiſenindu— 
Nachdem er erzählt hat. ſie erforderliche Mengen und Qua 
was der Film Alles zeigt, fragt er jitäten aufzubringen, da die 


+ 
ali 


Beftänte zu End, ge*en ß 
Neuanfall den Bevarf nicht dedt. „: 

F J 54 Manns 
folgedeflen mußt:n z.B. in Donas 


Ze 


mit ven der fehs Mirt.nöfen in 


fetter Zeit Zwei megen ungenügender 
Alteifenzufuhr wieder abgeitellt mer- 
den und e3 draht die Ahltellung aud) 
der anderen bier; ja medt: nur noch 
ein halbes Jahr iſt Alteiſen für die 
Merfe bor,ante, und Der aus 
Deutjchlend lommenr Bezug Tell 
ſich infolge der ſchlechten Kronenſtan— 
des uraer uer hoch Nur be vermehr— 
ter Kokszufuhr ließe fih die Pch- 
eiſenerzeugun, ſteigern; aber ſpre— 
chen Sie mit Frankreich und — 
Tſchechoſlowakei. Abgeſehen bdavon 
iſt in der Tſchechoſlorakei die Ar— 
beitszeit einſchneidend vertürzt wor— 
den und die Arbeits eiſtung hat ſich 

rhöht. Dazu die prunghaften 
Steigerungen der Bahntarife; Die 


ſam 15. Dezember in Kraft getretene 


neue 50-vrozentige Crhöhung bedeu— 

Dongwib a lein, trotz des ſtark 
gedroſſelten Bedarfes, monatlich eine 
Mehrausgabe von rund 6 Millionen 
Kronen und in entſehenerregender 


Weiſe wirkte auf uns auch das Hin- 
aufſchnellen der Mark und der iſche— 


chiſchen Krone, da die Eiſeninduſtrie 
aus Tſchechien und Deutſchland wich— 
tige Roh- und Hilfsſtoffe beziehen. 
So müſſen wir mit der Gefahr der 
Ausihaltung aus jeder Konkurren?- 
fähigfeit rehren. Vor einem halben 
Sahre noch waren mir faft 100 Beo3. 
unter ter Au?iand2parität, wahrend 
wir ihr heute "urchtbar nahe gefom- 
find, Mährend Dornamiber 
tabeifen noch im Dftober mit 1200 
ronen verfauft merden fonnte, 
überfchitten mir Mitte Dezember 
ichon die Gren’e von 2000 Kronen. 
Entnehbmen Eie da, mit melcher 
Sorge ımi3 der Blid in die Zulunft 
erfüllt. 
Somei' Direltor R: thballer Ab> 
meicherb von unjerem Hauptthema 
muß ich nun breı die Bemertung hin- 


= 


z 


entnehmenden Notierungen der Al: 
pinen mit dieler Darftellung feines- 
wegs im Widerfpruche ftehen. 

Für das Xabr 1919 verteilte die 
Alpine eine lu,prozentige Dividende 
bon 8, 20, mühtend pro 1920 mit 


Lokomotiven, ſagt dingungen natürlih, zu haben j 


‚nach der einen Verfion die franzoii 
- | The Gruppe Schneider-Ereuz 
alles 
Um | Sropinduftrielie 


aturwerk— 


aus ber «I Interen]t t 
nüſſen zet hat ja ſeit dem Umſturze, begün 
ſigt 


amten  nehmungen ut dem 


berge vielfach Vergarbeiter aus bei 
Vatio: altraaten beihäftir* Nach ben 
Umfturz zerjireuten Fie ſich zurück in 


* 


50 


en 
und der 


Al 
dal 
", porteilbaften % 


jet 


rde in lebie 


Q 
e 


mar 


m 1 1 
und run wu 


pt, nad 
‚einer anderen Verjion ber beutic) 
Stinnes für di 
Alpine intereffiert. Schneider-ECreu 


durch die Balutaverhältniiis 


eil ! Beteiligung an verfchiedenen Unter 
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Hays „rt 
Boden de3 alt 
| Delterreich = ungurn genommen, 

ıa.iem an den Cirdamerfen, fowie aı 


n 


0 


— 
trei 


er Siterreichtichen Bera- und Hütten 
| merf3aeiellihcr 
en Veitſcher 


"tan 
+Li 


in Tſchechien, aı 
Magneſitwerken 

teih. Ein enticheidender fran 
zöſiſcher Einfiuß bei der Wloin 


ernehmen nun mc 


n 
* 


en 


wir kamentlich hinſichtlich ſeiner Kohle 
wuer z. B. nur 18 Prozent der Pro— 
nn Drief bon meinem alien Yuftion von 1916 errichen konnten. 
Das Stüd Freunde Konrad Dreher aus Mün-Wielfach waren am ſteiriſchen Erz 
internationale | chen erhalte, dem hier unvergejjenen | 


Yorln . int Ennrm 

‚veriergung zu jtatten kommen, d 
“4 + Yiottint J 95 

auch die Veitſcher Magneſitwerke von 
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m Zeitpuntte ab, Ya Schnetd 
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ligt, dure 
a — at 
n bie yranzojen in Praı 
vermöchten, durch di 


.. Intl Aa f: 
rgung weſentlich günſtige 


‚de 
Kohleverẽ 
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| rden Für eine Beteiligum 
an ber Al 
pine, die das größte öſterreichiſch 
Bergwerks- Unternehmen barjtelll 
Iprechen imieder Gründe von wirt 
Ihaftlicher und politiicher Solidari 
tät, Dies rt Hinauf 
Ihnellen des Sturfes der Alpine, 


3 alles e 
IV, 
nr RER, da 2 
Die Krankheit aller Krankheiten. 


Welche das ſein mag? Müßig 
Frage. Selbſtoerſtändlich iſt es unſe 


vo, 
sc 


„41% 


| das 
„iii 


Sa vun 


jelbe gejchriebei worden ift, fo alaub 
IE une rk 5 | u 
ich doch Ihre Aufmerkſamkeit auf ein 
ver Frage gellende Studie Ienfen zı 
mupjen, Die iveben in den „Mitte 
lungen bes Verbandes der öſterrei 
augen Banken“ erſchienen it un) 
| bon deren Inhalt wohl Herr MeGor 
mid au jchon Notiz genommen ha 


iben wird. De: BVerfalfer, Herr Sieg 
‚itied Nofenbaum, Direktor der re 
ner Anglo-Bant, bezieht fich im der 
‚selben auf den Zuruf, den jeinerzei 
Herbert Hooter an die Ameritane. 
j Eiöhleie, und ich glaube in der Tat 
daß die bon ibm aebotene Analyſ 
der Verhältniſſe, welche das Valuta 
clend Deutſchlands und Oeſterreich 
derurſachten, gerade in Amerita fü 
zutreffend erkannt werden wird. Di 
„Rotterdam'ſche Bankvereeniging' 
hatte in einem ihrer Monatsbericht 
die Frage aufgeworſen, was für en 
; Vertrauen das Ausland in die au 
kunft der deutſchen, und natürlid 
auch der öſterreichiſchen MWährun 
ſetzen lönne, wenn ſoweite deuifch 
Kreiſe und namentlich ſolche, die der 
ſtiefſten Einblick in din 
ſtommenden Möglichkeiten 
haben ſoltten, das Vertraue 
in den deutichen Wiederaufbau ver 
|miffen lafjen und tie deutiche Mart 
d. 5. beuifchen Beſitz unausgeſetz 
„verichleudern und verfchieben", Da; 
von geht nun Dir, Rofenbaum aus 
‚indem er zunächit die Frage ſtellt 
‚ob denn die Vorausjekung zutrifft 
und ich bei ung wirklich die Leue 
die ſich mit Valutaoperationen be— 
ſchäftigen (denn ſie krifft ja de 
Vorwurf der Verfchleuderung de3 
uch die Marı repräfentierten deut 
Ichen Bejtttum®) aus den Kreifer 
‚telrutieren, die „den tiefiten Ginblid 
enden Möglichkeiten“ ha» 
„Da Gegenteil ift der Fall, fagı 
Artikel, denn heute noch geht die 
Hauptmaffe ver Aufträge von Leu: 
‚ten aus, die feine von dem Einblid 
iin alle tieferen Verfettungen und Zus 
ſammenhänge rur einfach auf bir 
Entwicklung des nächſten Tages ſpe— 
kulieren. Wer behaupien witl, daß dir 
ı Beliber bon Marks aus mangelnden 
Vertrauen in, deren Wert fie ver: 
ſhleudern muß annehmen, daß ſie 
damit eine dauernde Vermögensüber— 
tragung bezwecken; dem gegenüber 
"ekt fer, dal aerade ihr eivenes in: 
tereſſ ſie hiervon zurüchalten 
ındßte: denn währen” die Mart in 
| den Lü dern ver quter Batuta heute 
kaum noch für furze 2eit eine be 
ffeidene Leben:führung zu * fichern 
rermag, repräfentiert Fie im Ynlan’e 
seute noch ein Verm”gen, mit dem 
man ettwas anfangen fan. Aug wel» 
em Grunde würden auch fopiere 
Auzlänter mit den Eriparniffen, bie 
bei ihnen zu Haufe geringfügig Jind, 
zu und nad) Deutfchland und Defter- 
— —— —ñ — —ñe —ñ — 


Gortſetung auf der 8. Seite.) 


ſelb 


* 
— 


in die komm 
ben. Das 
der 


er 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
| richt, dak mein lieber Bruder und unſerSchwa— 
ger und Onlel 
George Spaechling 
langem ſaweren Leiden am Freitag, den 
"Februar 1021, 11:40 abends, 
ſt Leichenbegangnis findet 
det 7. Febr, nadın. um 2 Upr, 
Mens Wiron Witelboeiers Kavelle, 1458 Velmont Ave,, 
vw nachn., don Wide Greenvicew, nad Dem Graccland Grenta- 
erbaute ur) Str., nach WE; voriumt. Um ftiile Zeilnabme bitten bie Sitts 
tiasstirche. Scde Rl terblieberen 
u Er. ne . ran Margaretha Tarien, 
*— Ts ve ion, —— wel bit 
trauernden Hin— 
Nitte Feine | 


USERN EBD EBD 


Todesanzeige. 


Todes 
Freunden un 
Nachricht, daß 
uniere liebe 
Schweſter 
Martha 
am 3. 
entſch 
taa, 
Trau 
der evangluth. 
u und } 


anzeigt. 
d Velannten die traurine 
meine gelicbie Gattüit, 
Mutter, Zodter und 
Demme, ach, 
Febr. im Aller von 42 
lafen iſt. Beerdigung am 
den 7. Febr. 1: 

eth 


Ohr 
Katſchle, 


* u 
Jahren 


omas 


o —X 
Verwandlen. 


Galte. 
Edward 
Paul 


Emil Temme, Cobn. 
Henrietia ı 
P Albe * 


Irvin, 
Katſchle, El⸗ 

und Edward. W Freund 
va richt, daR 
lieber Sohn 
Michael Dobrovitz 
am 5. Rebruar 
entſchlafen iſt. 
Montaa. den 7 
* rau erhauſe, 19 
Um 

Bi | Iraııcı n Hinterbliebenen; 
Roſe Sobrovis, ach, Ebelt, Sattin. 
md Sefephine Dobrovig, Eltern. 


findet ftatt am 
um 1:30, bomi 
Str., aus nad 


Beerd — 
Februar, 
Larrabee 


11 


Pachter, 
—— ————— 3ur Erſnnerang 
entſchlafen 
statt am Montaa an unferen lichen Eobit und Bruder 

Auer! Emil 3. Gojin, 
weldher heute vor einem Jahr, am >. 
Februar 1920, geitorben ift, 
tat, ibr lichen Eltern, 

Nacht, tr Lieben mein, 

> must ich dom Euch fcheiden, 


Roicvh G. 


Gr tte * 


Vachter, geb. Bender, Gattin. 
iam Pachter, Sohn. Ftrau PB. Gon- irit nicht länger bei Euch ſein. 
rad, Peter Pachter, Frau P. H. F on bat uns der Tod geihieden, 
Hiederg, Freu W. Mitter und Frau | c ſollt nicht traurig ſein, 

F. Bernard, ſchwiſter. enn ich bab nun Freud u. Frieden 

zin hei meinem Gott daheim. 
DO, wie ſchön iſt e3 bier ol ben, 
Wo viel tauſend Zlumen blüh'n, 
Vo ich darf mit Gotte: Engeln 
q die Simmtelsgürten zieh’, 

Mutter, lat das nen, 

ıh dort ntein Tläpchen Icer, 
ibr erit bei mir bier oben, 
gibt's leine Trenn ung mehr. 
J oit nah mir bimüber, 

Nah Des Himmels lioten Höb’n, 
Bald „dürft auch ihr nach Haufe 
Und dann gibt's ein Wiederſehen. 


Gewidr dich lie 
und 


Diarh 
Wil 


Ge 


anzeige. 


Bekannten die trau⸗ 
ſere geliebte 


2 
—— 


daß in in 


M araarete Gleich, 
3 sobann GI Leid, 


net bon deinen d 
Eltern 


ebenden 
Schweſter. 


ET TEE BER 


REDEN! 


or Grinnerung 
F erung an unſeren teuren 


William A. Eger, 
Jahre, am 6. Februar '20, ſtarb. 


en ſir inte nt 


na Groll, John Gleich. Frau 

mzista Vagner, Frau Margarete der vor einem 
Wenn bie $ 
Und wir 
vs lebt in 


Abendſchat 
ſitzen ganz 


Dai 
Noll 
Und at dv van * vor; 
Ron 's di yon, 
Au m HemMen * amer 
Einſam, mit gebroch'nen Herz ‚en 
Denen, lieber eobn. toir dein, 
Und der lieben trauen Tage 
Fh du licheit uns allein, 
Ste tiefnetrübten Simierblichenen! 
. Johann 3 Air iR * —— Vater, Mutter. Eiſie und Carrie, Schweſtern. 
na anf dem Concordia 
ille Teilnabıme bitten 
inder: 
Schumm, Fran P. NAniel, 
rau ©. Reieriag, William, 
Adelheid und Ellen. 


Zur Grinnerung 
an meine liche Gattin und uniere liebe Mutter 
Garslina lei, 
Schruar 1020 geftorben ft, 


di ! den K 
Stau N, 
Eruit, welhe am 6. 
Vaul, 
Wird das 
zent, bie 
Sort uns 
Sun ewigen 


nicht 
ung 


Freude fein, 
Gott genommen, 

entgeg enfomm ten 

Verein? 

ns umſch lichen, 

ir be lie! se, 


Todedanzeige. 
Groß Rarf Loge ss. IN: Beben d. Herm. Schw. 
en und Schweſtern 
ige Nachricht, da‘; 
deinem Di 
Gatten nebit Kindern. 


Een h nie vergeife 
Christine —— 

geſtorben iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt am ——— den 
2 Uhr von Trauerhauſe, 


= 222 £ Muelhoefer& Son 


Kathrine Oberllig, Präſidentin. Leichenbeftatter 


Garotine Balmer, Sefretärin, 
Beelle Bedienung. 

Ten itglich ern BUT | 

geſtorben iſt. Die Peer: 3 
X diauna findet am * Shirg % N ent Ne, 
taa, 7. Februar, po | 
cefeinen * 
ie . Slativi eler freundlichſt ein 


438 Belmont Ave Te. Sol Biew 68 
Trauer tufe, 1314 
a großes Ü urnier 
eeteotär 
John Leit, 


Todeßanzeige, 
laes CiyboursAve. za dwerſev 2000 
tasamsıni! 
ları ai äbri Nital ied 
aldbeim Friedhof 
‚Somntag, ben 13. Fchruar 1921, im 
Ib& Avenue, 
Karl N. 


Badiicher Nnieritüsungsverein Ser Cüpdjeite. 
— ut k 
talic r find freumd ⸗ 
> Bafcterin, 5 Tiid Wabaſh Ave., 
wit, P. 


dem 
eamten und M 


urner ee, nad 
ftatt, Die 2 
lichſt ern icht, um 1230 


Karl 


Skatmeiſter. 
Herzog, Nrälident, 
Deiſtung, Sekretär 


Todesanzeige. 
Serm ania ae Verein. 


PReamten nd Mitaliede ie traurige 
richt, dab Schweſter 


Erneſtinga En 
n tt. Beert 


Nach 


2 


entichlafen | 
BER. .. | 


Shweiter, Hermann Tai: | 


im Niter vom 23 Sabren far nit D 


‚e Zeilnabme bitten "ale 


Michael als 
"„ 


nden 


| 
| 
gilt I 
| 
| 


und Ind en | 


2 | {65,12 


Buih Tempie Theater, 
(Direktion Ceidbemann.) 


„Wo bie Lerche ſingt“ bis Montag auf 
dem Epiclplait, 

Franz Lehars die Lerche 
ſingt“ bleibt bis einſchließlich Ton: 
‚menden Montag abend auf dem 
‚Spielplan des Bulh Temple Thea: 
ters. Zieht man die unter Kurt Be: 
ichs borzüglicher Spielleitung vor 
ji; gehenden Wiedergaben in Bu. 
tradıt, jo follie das Bub Temple 


Wo 


u 


den und Befannten die traurige Nab- | Theater jeden Mbend dicht bejett 
mein bielgelicbter Gatte und unfer | 


ſein 
Für Dienstag abend kündigt 
Direktor Seidemann einen großen 
Hauptmannabend an, eine Wieder— 
des Schauſpiels „Fuhrmann 
senichel“gin welcher Elſe Janſſen 
Hanne Schäl“ auftreten wird. 
Die beiden anderen Hauptrollen 
des Werkes, die des „Zuhrmann 
Senihel” und die des „Sieben. 
haar“, Tiegen bei Direitor Scide- 
manı und Herrn Mar Jürgens. 
ir Mittivoch abend it zum Be— 
nefis_ des Stapellmeiiters Waldemar 
Chriittopp eine große Galavoritel. 
lung angeſetzt. Zur Wiedergabe ac 
langt Shafejpeares Zuitipiel „Ein 
Sommernadtstraum.” Da3 vor: 
zügliche Orcheiter wird an bielcn 
Abend dur M titglieder de3 Chica- 
Igoer Symphonie-Orcheiters verftärtt 
werden, jodaß von zwanzig hervor: 
ragenden Muttern die herrlichen 
Mendelsſohn— Bartholdyſchen Begleit- 
weilen des „Sommernacdtstraums 
zu Gehör acbradht werden Gine be. 
Ijonders glänzende Ausstattung des 
Wertes ist vorgejchen. Das aciamte 
Ensemble it bei der Aufführung 
tätig und jelbitverjfiändlich auch das 
„Corp3 de Ballet“, das unter der 
Zeitung von Frl. Beatrice Gardell 
die neueften Tänze einftudiert hat. 
Cs wird dann noh zweimal — 
am Donnerstag und Freitag abend 
— „Mo die Lerche fingt“ wiederholt, 
und am fommenden Samstag gibt e3 


eine meitere aroße Galaporftellui ng, |Tei 
die al3‘ Ehrenabend für Direktor | Emipfayg und Maslenball. 
Seidemann angeſetzt wurde u. deren | ui sjchu rechnet auf 


|Reimertrag in den Fonds zu Erhal. 
tung des Deutichen Theaters fliehen 
toll, Es iſt hinlänglich hefannt, 
daß es Herrn Seidemann bisher nur 
unter den größten Opfern möglich 
geweſen iſt, das Deutſche Theater 
aufrechtzuerhalten, eine Schwierig. 
feit, dies alänzend hätte behoben 
werden Fünnen, wäre das Intereſſe 
unter den Deutſchen Chicagos für 
ihr Theater im Buſh Temple ein 
regeres geweſen. Aeußert ſich das— 
ſelbe nicht in ausgedehr iterem Make 
jin der unmittelbaren Zukunft, ſo 
wird die Erxiſtenz des Deutſchen? 
Theaters in bedenklichſtem Maße 
gefährdet. Der Beſuch der auf 
den kommenden Samstag angeſetz— 


meiſtee Goethes 


rektor Seidemann in der Rolle des 


die 
öffentli che 


Mephiſtofeles 
der Gradmeſſer für 
tion ſein, ſoweit das 
Intereſſe für die 
gen im Buſh Temple 
tracht kommt. 

— — nn. 


Ende heute abend. 


gegeben 
in. Be: 


Krafswagenausitellung war von 

| mern jtark beincht, 

w ie 21. nuionale Kraftwagen: 
sftellung im Solifeum, dem Arıner 


und der Maffenhalle des Eriten Re- 


Far: 


— Galavorftellungen. | 


am sage 
Sozialen urnballe jeinen 2 
Bauernball und ladet 


KRunftbeitrebuns | | 


zuvendpof, Chicago, Samstag, den 5. Februar 1921. 


Bevorftehende Bergnügungen. 


Der Leiterreidhifche Kranlenunters 


Pe Stodim Ei’enaibt 


in der 
5. großen 
zu dieſer Feſtlich— 
feit_alle Freunde und. Gönner freunds 
lichit ein. Der Feltausichuß veripricht 
allen Teilnehmern ungeahnte Genüfie. 


gen Samstag 


machen und dafür ſorgen, daß dieſe Feſt— 


Bee alfe früheren $ Beranftaltungen Mitgliedern, befonders aber 
men, viel Freude auslöjende Veramiigen 
= einem erfahrenen Komite überlaj- 
en 
Da nibt3 ein Gmoas ! erhöhten 
dem Die obere Halle lönnte. 
Eingang zu haben. 
Feſtmarſch 


rührigen Vereins in den Schatten 
it Wer ſich daher wirklich amüſieren 
will, ſollte nicht verſäumen, ſich am 
Fſte zu beteiligen. 

Wirtshaus, zu 
ſumgewandelt worden iſt, in der eine 
hervorragend. Stüunjilertruppe die Gälte 
mit Muſik, Geſang und Vorträgen un— 
terhalten wird. Im ——— Kaffeehaus 
„Zu den feihen Madeln“, dem eine 
dralle Gmoaköchin J ſteht, fan man ti 
echten Schnitzeln, Ungariſchem Gulaſch, 
Strudel, Kipfeln und feinſtem Melfa 
fchivelaen und zwar mit Mufik. Daß ı 
auch fite quite Setränte gejorgt hen 
it, berjteht fich von felbit. 

Am heutigen Samstag,  Degine 
nend um 7:33 Uhr, bält die United: 
“merican Eocial and Aid 
Society in den unteren Räumen der 
Sincoln Turnballe, ° Tiverjeh. Parkwah. 
nahe Sheffield Ave., eine Hard Times 
Parth ab, zu der alle Steunde und Bes 


I fannten aufs berzlicite eungeladen find. 


Der Eintritt fojtet 33 Cenis einſchließ— 
lich Kriegsſteuer für Karten im Vorver⸗ 
tauf— an der Kaſſe boc. Für ausge— 
zeichnete Muſik, ſchmackhafte Erfriſchun— 


gen und Ueberraſchungen aller Art hat 


das Komite aufs Beſt 
Der Berliner 
ſtungsverein gibt 
Samstag in Fleiners 
1638 N. 


geſorgt. 
Unterhal— 
am 


Halle, Mr. 


reichen Freunde 
lichſt einfadet. 


| bereiten. 
Uberrafchungen, aus gezeichnete 
tie eritilafiige Getränfe geforat. 
fan “ 8 Uhr. 


Der Dr. Herzl Krankenun—⸗ zetta, Kath. 
Mi ützungsverein veranjtaltet | Slaß, Hedwig und Lizzie Stunkel 3° | mann-Orcheiters, Ernit —— 
Weit |Hammenfeöt, tvird fich die denfbar größte 


an heutigen Samstag im 


!Chicaao Freimaurertempel, 12. ©. Cal: 
einen 
Teer Jelte 
um fo ftärferen Bi= 
Mühe noch SKoften | Mufif, mancher! ei Ueberraſchungen und 
erſttlaſſige 


Blod., 


nahe Madiſon Eir., 


uch, alS er weder 
Icheuen wird, 
Lich genußreiche Stunden zu Dererten. 
Er bat für ausgezeichnete Mufik, < 
regend Unterhaltung 


und Garderobe $1.00. 

Ta3 nädjte auf dem Programm de3 
ftet3 rührigen Vergnügungstomitez d03 
Turnverein Lincoln 
arohe Masfenball 
Samsiag. 
früheren 
ſich die 


iſt 
am 
Maskenbälle 


aan 


Ber Diefe 


G elege nbeit, 


Stunden im Sireije Me ner Eee 


len au Perbringen, auch diesmal 
entaeben laijen. 


men, werden überrascht fein, 
cher Sorgfalt alles vorbereitet 


Ueberraſchungen geſorgt. Anfang 84 
Uhr Eintritt einſchließlich Kriegsſteuer 


| bem Tanzboden im großen Saal. 
fang 8:30 Uhr abe Eintritts 


nds; 


2, 


Chicago Bayern» 
gibt am heutigen 
tn der Mozart Halle, 1537 
Abe., 
berigen 
den 


Der 
ein 


Vranftaltı ngen de 
Schatten stellen folf. 
gnügungsausſchuß rechnet auf 
ſtärkeren VBeiuch, al3 er Meder 
noch Koſten ſcheuen wird, 
einige wirklich fidele 
reiten. Er 
Saltiacs 
geiteltt. 


um 


Stunden zu be 


E3 wird getanzt werden, 


caqo 
vieler feiner Samen und Herren, von 
der bisherigen Routine 
chend, Dur) ein Mastenkrängchen ge⸗ 
feiert werden. 
ſchon öfters, ſpeziell aber 
Weihnachtsfeſte 
wurde für diesmal der große Speiſe— 
ſaal der Nordſeite Turnhalle, 820 N. 
Clark Str., x 
Er will das ſchier Unmögliche möglich |tvoch, den 9. Februar, abends 7 


parate 
Freunde können durch Mitglieder einge— 


Salited Etraßje, einen großen | 
Mastenbalt, zu dem er alle feine zahl» 

und Gönner freunde ' 
Der Feſtausſchuß wird 
ſich die denkbbar größte Mühe geben, ih— 


Maskenb Halt, 
nen emen an Genüflen reichen Abend zu 


‚ Beranftaltungen auf D diejem Gebiet in 
Er hat für auferordentiiche ! den Schatten jtellen Soll. 


den Gäjten einige wirk⸗ 


un⸗ 
und mancherlei 


der 
beutigen 1 
| Stunden 
Jahren mitg zemacht hat, mind | llaſſige Muſik, anreg jende Unt erhaltung, 
delloſe — 


in 


einige vergnügte Ueberraſchungen aller 


Und Diejenigen, weiche | 
in dieſem Jahre zum erſtenmal hinkom— 
mit wel⸗ 

wurde. 
um Das Keil zu einem wirklich” großarti— 
ten Galavorfielung — e5 wird Alte jacn Erfolg zu geitlaten. Vi 11 Uhr ba, 
Fau t“ mit Die] ben nur magtierte Perſonen Zutritt zu 

An⸗ 
larten, 
wird |cini: chlieglich Strieaditeuer, im Vorvers 
Diref: |fauf 50 Cent?, an der Kaſſe 60 Cents. 
Werts in dr 
Samstag | ı Borverfauf 20c, an der * 356. 
Clybo urn 
einen Kabper iball, der alle bis— 
Vereins in 
Der Ver⸗ 
io; 
Mübe 
den Gäſten 


! Bladhawt Etr. 


ſich die 


bat ein ungewöhnlich „eich 
Unterbaltungsprogramm aufs 
und Jeritflaffigne Speijen 


wird, auf allgemeinen WWunſch 
etma3 abiveis 
Vereinshalle 


beim legten 
erivied, fo 


Sa fich die ® 


zu Hein 


belegt und zwar für Mits 
Uhr. 
Die Vorkehrungen für diefez, unter den 
deren Tas 


E3 wird an nicht3 fehlen, was zur 

Faſchingsfreude beitragen 
Masten und Müben find am 
Um 11 Ubr großer 
und Demasfierung. Für 
Damen fomwohl wie für Herren find jes 
Einfleidezimmer rejerviert. 


führt werden. 


Der Ungarländıjde Nation 
jnalitäten » ranlenunters 
tüßungösvere invonChicago 
veranftaltet am Eamstag, dem 12. Fe— 
bruar, in der Sozialen —— an 
Belmont Ave., nahe Paulina Str., ſein 
mit — der Teutich- — 
verbundenes zweites Karnevalsfeſt, und 
ladet zu dieſer Feſtlichleit alle Freunde 
und Genner freundlichſt ein. Sie gan— 
zen Räumlichteiten de3 Hallengebäudes 
find ‚Für diejes Feit Selegt worden und 
der Feſtaus schuf gibi die Verſicherung, 
das ın den Heineren Hallen oben und 
unten fotwie auch in der großen Halle 
viele Ueb°rraffungen in Neuem, nod) 
nicht Dageweienem werden geboten vers 
den. Dal auch gute Getränte und vor» 
Iaünliche Epeifen zu billigen Breifen au 
!baben fein werden, bedarf wohl faum 


heutigen bejonderer Erwähnung. Anfang 7 Uhr 
‚abends, 


a 


Der Tamenpverein Ehemas 
liger Soldaten gibt am Sams 
taq, dem 12. Februar, in Fleiners Halle, 
1638 N. Haljted Str., einen großen 
der alle feine bisherigen 


Der Feitaus- 


Mut Chuß, der ſich aus den Damen Marg. 
und äußerſt ſchmackhafte Speiſen, ſowie 
An⸗ 


Freeſe, Präſidentin; Minna Floring, 
Minna Meffert, Minna Arndti, Gertrud 
Bauer, Hulda Hanus, Pauline Grey— 
Lemke, Marie Waslow, M. 


Mühe geben, dan Gäſten, die hoffentlich 


in hellen Scharen herbeiſtrömen werden,; — 
einige wirklich genußreiche Stunden zuühſen, den Martin Ballmann als 


verſchaffen. Er hat für vorzügliche 
Speiſen und Getränke ge— 
tritt 35 Cents. 

Die Scmeiterloge Nr. 7, 
Knight 


u 


Lincoln Turnhalle, 1005 Diverſey Park— 
war, einen großen Ma3 enball, zu — 
alle ihre Freunde und Gunner freund⸗ 
lichſt eingeladen ſind. Der Feſtausſchuß 
‚wird weder Mühe noch Koſten ſheuen, 
um ihnen einige Wwirflich genußreiche 
zur bereiten. Er bat für erit> 


rt und ad 


Speiſen und Getränfe gejorgt. Anfang 


t8 Uhr abends. GEintrittz larten im Vor=- 


verfauf 2dc, an der Kaſſe 3560. 


Die Luſtigen Witwen geben am 
Samstag, dem 12. Februar, in Schu—⸗ 
liens Halle, 1800 N. Halited Sir., een 
arogen Mastenball, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner Freundliche 
eingeladen ſind. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt jo 
angenehm twie möglich zu machen Sr 
bat für vorzügliche Muſik und tadelloſe 

geſorgt. Anfang um 5 
nachmittags. Eintrittskarten im 


on. 


Am Samstag, dem 12. Februar, feiert 
‚Der Magdebupger ln b in der 
AltsHeidelberg Halle an Sedgwick und 
jein mit Ball verbundes | 


nes Stiftungs sfeit. Er rechnet auf um 


te Mu 


il 


denfbar groß 


Er bat für Unter 
haltung aller Art, tadellofe Musik und 
und Gerränfe 


vie neuer, ſtehen 
gramm des morgigen Konzerts in der 


2 - 2 * 14 ut ic 
of Cosmo3, veranitaliei | 


am Cams tag, dem 12. Sebruar, in eh 


mild und troden, 
jo itärferen Beſuch, als der Feſtausſchuß den mäßig — zogen tom 12, 
ibe geben wird, | zum 17. 


» |den Gäjten einige wirklich aenımreiche | jedem — über * Normalmaß, 
Stunden zu bereiten. 


„es | 


— — — — — — — — 
— 


! NordjeiteeTZurnhaliertiongert, y 


SHofoperniängerin Mary Lenander wird 


morgen wicder auftreten. 


Namen großer Tonmeijter, alter 
auf dem Wro- 


Nordſeite-Turnhalle. AlsSoliſtin iſt 
die früher fürſtlich reußiſche Hof⸗ 
opernſängerin Mary Lenander, 
ſich kürzlich 
nochmals verpflichtet worden. 
wird, vielfach geäußerten Wünſchen 
entſprechend, Schuberts Lied „Am 
Meer! ‚ mit dem fie am borigen 


Mary a, 


Sonntag fo tiefen Eindrud erzielte, 
wieder fingen und außerdem Arien 
und Lieder von Glud, Wagner, 
Grieg u. a. vortragen. 

Der tüchtige Trompeter des Ball— 


wird den Geſang der Zorika 
der Operette „Zigeunerliebe“ 


aus 
bla: ı 


vetfolo eingerichtet bat. 
Stier das Prog.anmt: 
„Einzug der — 


bäufer“ 
Oberste, 


aus der 
Ser Freild ütz.. C. 
—— (8-33. — 
gendämmerung; * dinitras 
In der Halle des Verglönigs. 
fangloio von Frl. Marh Lenander — 
a) Si heus 3’ Arie aus der Oper „Or: 
vYyc or... 
b) Oriri NE 
ter, aus der 
Duberture Reiche ı Can; 
„Darte und Epieluic”, aratteriice 
— —— . .Braun-Vallm 
aus der Operette 


haria d. xiene 


Sri 


Lied 


Ernit Arrige ni, 


b) „Etü mdchen“ 
ce) „An Meer es 
?y Frl. M 
ih eo 


ary Lenander. 
Hochzeitst dem — 
EEE 
alserfalat, beitcehend aus 
Sichrer: Luſtige Brüder, 
dien und 9 amburg. 
Auf deſonderen Wunſch: 
; Hütte”, Iraum eine? alten 


na.‘ nachts 
iende 
Wiener 

Bollitedt, 


„Onkel Te 
NRegers — XE — 
— — — 


Das We ter im Januar. 


„Mild und trocken“ war die Regel im 


verfloſſenen Monat. 


Der Monat Januar, ſo berichtet 
ganzen 
Abgeſehen ron tons Geburtstag, Dienstag, 


das Wetteramt, war im 


var die Luftwärme 


tıla 
am nem Tagen um 1 
höher. 


die 
vorteilhaft einfüh rte, | 
Sie. 


Kor⸗ 


Grieg 
Zaits; 


..Bodewalt 


bie 
anti im Medinah Temple, Cab; und Ohio | a 


15 bi3 26 Grad ı de3 MIbends 
Nur der Jarııar 1880 mit‘ 


Prudential 
State Savings Bank 


Ecke Äorih Ave. und Halsied ir. 


Wir find ftolz darauf, dem deutſchſprechenden Publikum 
Chicagus anfündigen zu fünnen, daß e3 der Grundiat diejer 
Banf ijt, von jeden Angejtellten zu verlangen, daß er die 
dentiche Sprache beherricht, auf diefe Weije unjeren Kunden 
höfliche und jachgemäße Bedienung zujichernd, 


— — 


Eine Stants-Banf 


mit einem Direftorenrat, der 
auf ihre Stärfe jchließen läßt. 


Marwell Levy 


Prälident Winx 


Leo Ernſt 

Präſiden 
Albert J. Kemper 

Präſident Kemper Bros. Co. 
Walter A. Knoop 

Präſident E. H. Knoop & Go. 


| 
William H. Hacgele | 
Rräjident Hnegele ce Go. | 

I 


Levy & ©. 


Decar NR. Kropf 
Nonofst 
N. M. Green 
Krüfident Green Mig. Co. 


William C. Pfiſter 
Präſident H. A. Zorn E Co. 


A. H. Piper 
Vräſident H. Piper Co. 
Auguſt Goſtomske 
Buſh & Gerts Piano Co. 
ru 


Gar! F. Richter 


Kaijierer. 


Primalt Products Co. 


Fred A. Wieland 

Schatzmeiſt. Wieland Dairy Co. 
George Herrmann 

Präſ. George Herrmann E Co. 


George K. 
Präſident 


Schmidt Ottn F. Cloſius 


Vizepräſident 


Noch nicht zu ſpät 


ſich dem 


hnaehts⸗Klub 


anzuſchließen. 


2 


Wei 


— 
ud 


Offen heute und jeden Samstag 
Abend von 6 Uhr bis 9 Uhr. 


| PRIDENTIAL STATE SANS BANK 


Ecke Korth Ave. und Halsted Str, 


German War Orphans Reliet. TRünflerasend u, Tanztränzden, 
Der „German War Orpbans Re- 
lief“ wird am Abend von Bathing- 
nm 
den 22, 
eine Rafenverfammlung |} 


Veranitaltung der „Geiellihaft Erhos 
lung” aim morgigen Sonning, 


— Wohltätigkeitsverein „Geſell⸗ 
ft Erholung wird am morgi— 
Sonntag in der Nordſeite—⸗ 
veranſtalten. Nedner | Zurnhalle, Nr. 820 N. Clark Str, 
{ wird der umlangit aus einen Künjtlerabend unter der Lei: 
Furopa zurückgekehrte Bundes— tung von Martin Ballmann verans 


Februar, 


Ca 
mL 


Straße, 


HULYD? 


Wohltüiekeits-honert': 


mit Tanzkränzchen 
-Nordseite Turnhalle 


ebr., 2 uhr n ad: 
2 — 


ſenator Medili VeCon mick * Er ſiallen. Die Mitwirkung bedeuten» 
wird hauptſächlich die Frage er- der Soliſten und des Ballmannſchen 
örtern, ob Deutichland tentalS den | Orchefterd, fowte Tanz und Eriris 

| ichungen werden in Ausficht gejtellt, 


| giment3 wird heute abend geichloffen 
werden Geitern wurde die Auäftel- 
lung bon * Farmern beſucht, 
- fich für das Auto nit nur 13 


Im Bratwurſtglöckein werde: Sänger, | einfchlichlich Striegsiicher im Vorverfauf | Grad übertraf den lebten Deonat 
Jodler und Snittumentafüiten die Güte !30c, an der Kafie A0c, veifen Mittel fih auf 232.4 Grad 
unterhalten. Da außerdem für vorzüg« | Ver Krankenunterſtüt— * ein Sontichädi 

| ‚ ü ſtellt. Der feuchte Niederſchlag map! den hmm verlangten St riegsentſchädi— 


liche baheriſche Stärlkungs zmittel und au ⸗ 
zung5S=>- und Kortdildun - / F Yin 
ausgezeit mete Sitte geſorgt worden iſt, verein de 93 nn 0.97 Zoll, we eniger als die Hälfte gungs forderungen wird 


ſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintrittskart en einer mittleren Luftwärme von nd 
Ubr 
irbenen Echte: 


Katherina Lamack, ſidentin. 
Tora Briestdwsti, © etärin. 


T Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige N tod. 
richt, daß mein acliebter Gatte und um 


guter Daicr 


- Diorgen£on tan, abends d Ahr, 


beranftaltet von der 


einen tErbolung 


Direktion: 


Auguſt Frank 
im Alter von 78 Sadıren geft 
SL rdiauna findet itatt am 
> Ub ıchnt., bom 
n ', nad 


bitten die 


torben tfl. Die 
Montaa, den 7 
Trauerbaufe, 1314 
i Yalobeiun, Um —— | 
trauernden SHinterbi 


Martin Ballmann, 
Bedeutende Gejangs: und Inſtrumental— 


Soliſten — Ballmanns Orcheſter. 


Fris Renk, Violine; 
Prof. A. V. Cerny, Cello;: 
Harfe; Amelia Thoma, Sopran; 
Peters, Piano; 

TodeSanzeige, feınble von zchn jungen Mädchen. 


Freunden ımd Velammtenr die traurige nad: | Muſitaliſche und ſonſtige Ueberraſchungen. 
richt, daß unſer lieber Vater ſaſon 


Erneſt Schacfer, 

rb ite Schaefer, am ®.| JOseli- Feier 
cerdigung * ! 

br nachm., B 
ve, nah I ie 
c. Mn i ı die trauer —* FKranten⸗Unterſühungs-Vereins 
—J am Samstag, den 19. März 1921, in der 
Erneſt, Oswald, Frau Martiha Smith, Frau Mozärt Halle, 1556 Chybourn Ave. Aniang | 
Bereha Gande und Frau Amelia Pfeiffer. 7 Ubr „abends 
irſa Lie detS 50c 


Frank. Gattin. 
Klara, Kinder 
Wilh. 


Loniſe 
ter, 
gertoßter, 


Wilhelm, Tillie Rid- 
Louiſe Frank, Schwie 
Rlchter, Schwiegerſohn. 

jafon 


Vera MWenbell, Sopran; 


Herbert 


— nn 
ee 


Gatte D 


Heor. 


Mars 
“Allsi 


— des 


an der Kaſſe. 


Sur Grin ** 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Auna Sa, 
ar zwei hren, am 5, | 
I Sc Idieben iſt. 


hjühr. Sti tungsteit und Ball 


beranftaltet bom 


Je schwes ei Loge Ar 79 


am Sonntag, den, 20. Februar 1921, in der 

Sozialen Turnhalle, Pelmont Ave, und Raus 

| lina Etr. Infang. 3 Ubr nahm. Bunco 
von 4 bi3 6 Uhr, Eintritt 35c, infl. Eleuer. 

{65,19 


geſchieden, 
ziw en Mal, 
n Srieden, 
eidens Qual, 


Der Kranfenunterit- u. Kortbildungdverein der 


ir fü Deutsch-Ung arn 
Daß du fo ı 1, | Veranftaltet am *aiding ._- den 
Dob ruhe fanit i i | Sehr. 1921, in der Mozart Halte, 1536 
Dort werden wir uns wiederſehen. b- + 2lve.. einen 
! a = schings-Ball, 
ntri Sm Söc, im Borbe if 
ewidmet von deinem dich liebenden Gatten Kaffe 50c, rien heuer ee 
Albert Kuich. Gleanore, Xydia und Aıfred, | von Daniel Wind, 
Kinder. | 
ee ee ——— Ú —Cñr— 
Sur Erinnerung 
liebe Gattin und unfere Mutter 
uinnie Chr, 
geftorben bor vier Jahren, am 8, eb. 1917.} 


icio ged 
Bis ſchme t 


Und ad, 


ein! 


an der 
Mufit 
Anfang 4 Uhr madın. 

ja29fb5 


Bunco-Partie 


beranitaltet vom 


‚Schiller Srauen:Derein 


am Vlontag, den 14. Feb. ahends 8 Ubr, in! 
dem Humboldt Kart Refectorn aum Belten der | 
notleidenden Waiien in Dentihland, Ticets 
252 das Stück, bei Mitgliedern zu haben. 


ſaſon 


Großer Ma ken-Ball 


abgehalten von den 


Lustigen Witw :n 


in Echuliens Halle, 1800 N, Halited Str,, am 
Samötag, ben 12. Februar 1921. Anfang 5 
Uhr. Zidet3 30c, an der Kaife 35c, 


Sozial» Turnhalle 


1651 Belmont Ave. und Banlina Str, 
1 Dlod meitlid don Lincoln Ran 


— Aür guten — 


gund; n. erfiklaffige Getränke 


iorgt fiet3 der Derbergävater: 
Conrad Mueller 


“ 


an meine 


Nude fanft, bu biit acfchieden, 
Der Hand entiicl der Wanderftab; 
ubeit nın aus in ftillem $rieden 
iven dedt dein Grab, 
i ewig dein, 
ilſt du niemals ſein. 


Gewidmet von deinem Batten 
S. H. Ohrt und Kinder. 


— — — 


Zu 


für atie sriedbote. Bıliıger wie vor Demfiriege 
Ehreibt deutih oder engliih für merne pe. 
greis - Diferte und pradtvollen Katalog. 
Offen tägl. bi3 9, Eonntag3 von 10—5 nadın. 


Western Konumen' Work: 


anp3 U, Madifon Ekr. Ph.: Monrse 8403, 


- Sod. Soeller, ein ‚ 


Anna Weaft- Bichl, | |; 


Minna Schmidts Ballet En tan, 


 Deiterreihelingariihen Militär: | 


Muſik von Ambergs —— 


=" Nordseite Turn-Halle, 


Vergnügunasfahrzeug, fondern als 
—— — in 
tereſſieren. Der Beſuch der Ausſtel— 
lung war namentlich in den letzten 
beiden Tagen ſehr groß. Die meiſten 
Ausſtelle ſind mit den von ihnen er— 
zielten Verkäufen zufrieden. 


Zuſh Femple Theater. 


Dir. Conrt. Seidemann.—Tel. Supertor 48109. 
Sonnabend, den 5. Febr. abends 8:15; Conns 
ven 6. Febr, Mat. 2:45 und abends 
8:15; Montag, den 7. Fchr., abends 8:15: 


Der größte Operetten:Erfolg! 
„Wo die Lerche ſingt“ 
Dienstag, den 8. Febr.: 
Fuhrmann Henſchel. 


Mittwoch, den 9. Februar, Benefizabend für 
Waldemar Ghriftoph: 


Sommersahtstraum. 
dofrfafon 


S20 N Ciark Sirasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke 


Jeden Sonntag nachmittag Konzert 
nvClafonmı* 


me zum Früh: Schoppen 


Jchen Sonntag Morgen von I 613 1 Uhr 


Zilher Konzert von Chas. Hopfnei. 
Leberknödel und Gulaſch. 


OSCAR LIST 


1557 Elybourn Avenue, 

Nottz: Chicago Hitbersurcdeltra verfamntelt | 
tih jeden Freitag ıım 8 llpr abends in Die 
gem Lofal. Bitherfpieler find freunduhii ein- 
geladen, ® Chas. dopfuer. Dirigent. 

Sjanfaimt 


Freundliche Einladung 


zu den Gottesdtenſten in ber 


Erffen deutſten Baptiſten⸗ Rinde 


Ede Welt Eupertor ımd Nord Baulına € 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: ie 
um 10 Ahr 80: Bredigtgottedbienit 
Evenfo abends 7 Uhr 45 beginnend 
Alle Gotteddienite werden in deuticher Epradhe 
abgehalten, dafatj 


Vortras. 


Shema: 


dus Geheimnis des Griolges. 


Nortragende: Ida Bil; 


Dennias, den 6. Februar, nam. 3 Uhr. Ber 

fammlungsdort: 605 Belmont Ave., Ede Broad- 

wah, 3. Etod. — Jeden Sonntag .e 

—* 2 jeden —— abend BR R 

ammlungen sum Stu met er 

ren, welde * iner Badract abroci Beilende nah 
im rag 


Sen {ind Uunmer willfommen, 


& Dattler werden ihre Kunſt zeigen. 


gen RERBTRUER bon 


dürfte jeder der Gäſte auf ſeine Nech- 
nung fommen, Eintritiöfarten im Vor⸗ 


verfauf bei allen Mitgliedern für 8: 
Gent3 zu haben; 
ji 50 Gent3. 
Der Humboldt Frauenper- 
ein feiert am morgigen 
im ** 3 Halle 


an der Kaffe fojten 


Sonntag 


an Milwankee 


und Aſhland Ave. ſein mit Bunco und 
Ball verbundenes 34. Stiftungsfeſt. und | Sobn Siramer, 


ladet zu dieſer Feſtlichkeit alle ſeine 


Freu nde und Gönner freundlichſt 


| möglich zu macen. 
dee Ucberraichungen, 


Im 
Mail. 


ein, IX 
Der Fejtausfchug wird fi) bemühen, |bara Reiß und Anna Freifogel 
ihnen den Aufentbalt jo angenehm wie | fich bemühen, ihnen 
Er hat für mans [angenehm wie möglich zu machen. 

augezeichnete | bat für ausgezeichnete Muf 


er MERrERrERukEn 


beraniicliet am Conntag, dem 


- ;Sebruar, in der Mozart = Halie an Cie, 
bourn Ave., nahe gl, Halited Eir., 


eis 
nen Faldhinasball, zu dem er "alle 


Fr eunde, und Gönner freundlichit ein 
ladet. Ser Fejtansfchuß, beitehend aus 
Kremſer, BEilf 
Peter Michels, 


Frank Wenzel, Mit 
Reich, George Diller, 


| Togel, Kathie 
Bertha Snia, 


COpels, 
Kathie Kramer, Var: 
wird | 


den Aufenthalt io 


Mufit und vorzünliche Spe iſen und Ge-lei Ueberraſchungen und tadelloſe Spei⸗ 


tränle geſorgt. Anfang 8 Uhr nachmit— 
tag3. Kintrittsfarten im Vorverkauf 
35c, an der Sale 50c. 

Hachden - Narrenii Burg des 
‚einijde Verein jo gläns 
zend verlaufen Hit, rüjtet man jich jekt 
für den 30. großen Gala: Mastenball, 
mwelher am Nojenmontan, dem 7. 
— 1921, in der großen Sincolns 
Turnhalle, 1005 Tiverjey Barkivan, abs | 
gebalten wid. Tab der Rheimfihe 
Serein, welcher der einzige Farııevas 
liſtiſche Verein Chicagos iſt, es verſteht 
Feſte und beſonders Mastenbälle zu, 
arrangiere.., Ffünnen alle bezeugen, 
twelche die früneren Kefte befucht haben. 
Auch diefesmal werden die a ößten Aıtz | 
ftrengungen gemacht, um Diefe n Mas ⸗ 
fenball „a „einer der ſchönſten Feſtlich⸗ 
leiten der Saiſon zu machen. Für flotte 
Muſik und die beſten up-to⸗-date Er— 
friſch ungen Dat das Komite bereits ge— 
ſorgt. Der Eintrittspreis beträgt nur 
50 Gent3 die PWerion, einschließlich 
Kriegsſteuer, und iſt zahlbar an der 
Kaſſe. 

Tor Damenperein „Unter 
den Linden“ hatam 19. Januar 'n 
der Eozialen Turnhalle feine neuge= 
mählten Beamten in ihre Aemter inge⸗ 
führt. Die fraglichen Beamten find: 
Er =» Präfidentin, Mart) Weber; Präfiz | 
Bin Ida Geppert: Nize = Rräfiden- 
tin, Elite Loeven; ge Se⸗ 
kretärin, Cecilia Penſer, Nr. 3010 N.“ 
California Abe. ; ;s Finanz » ern 
Cecilia yirich, 7209 Wam3 Etr., 
Foreſt Part; —— Aug. 
r. | Bunte; Führerin, Roi, Kanady; Innere 
A. — Truſtees: Tora "ade 
Thekla Eland, M. Rademadıer; Sum: 
melmetiterin, Bertha Nahre. Nach der 
feierlichen Handlung bielt ein Saffces 
Frängchen die Mitglieder nocdy längere 
Zeit gemütlich beilammen. Am Mitt: 
woch, dem 9. Februar, veranitaltet der 
junge, aber rührige und ſtrebſame Ver— 
I. zum Bejten der notleidenden Kin⸗ 
der in Deutjchland eine Bunco-PBartn in 
Nielfens Halle an: Belmont und 
ag Eir. Yu diejer Veranitaltung 


nt alle feine Freunde und Gönner 


nudlichit eingeladen. 
Tas nächte Familienfeit des 


uns 


Ay 


| Rarf-Halle. 
—— eins wird einige ihrer Ihöniten Pics 
Ider zum Vortrag bringen in angeneh- | 


Wade, Bertha Vielau; Heuhere Wache, | 


jen und Getränte gelorgt. 
Um Sonntag, 
der in wei ten Kreiſen bekannte und be— 
liebte Frauen Krankenun ter 
ſtützungsverein Fortſchrant 
ſein 23. Stiftungs feſt in der Wicker 
Die Geſangs⸗Sektion de3 


mer Abwehlung mit Mäı unerbören, 
Botals und Inſtrumental-Solis, fomie 
Ichen Vorträgen uftv. Much hat ein um: | 


fichtige3 Siomite dafür _nelorgt, dal; die | 


Gäjte mit den beiten Speifen und Ges 
tränfen bewirtet tverden. Anfang 4 Uhr 
nachmi tag. Cintritt3farten im Worvers 
lauf 35 Cen3, an der Kaffe 50 Eents, 


=—+ 9 — 


— Für die Binnenfeeftanten ftellt 
die nationale Wetterwarte für nächſte 
Woche unbeſtändiges Wetter, ge= | 
legentlich Echnee oder Regen, nor= 
male oder unternormale Luftwärme 


in Ausfich. 


— — — — 


MARVO 


MelzundHopfen 


Different kam the rest 
Better than the best! — 


3 Pid Kann 81.3: 
Konwlett für 8—10 Gallonen 
helles oder dunkles Homebrew. 
6. O. 8%. $1.50. 

6 Kannen $7.25. — 12 Kannen 


v ⸗ 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str. 


engen Nic. Bittenbinder, | 


Nid Wagner, sohn reis |den Eigentümern des 
Hellen Berger, kals „Qu den Wiener Herzen“ 


|rügmten 
Er | au engagiercı. 
ik, man.ber= | ganz aus gezeichnet in ihren 


überdies a 
den 13. Februar, feiert | Guitarre- — 


künſtler, 
| produsieren. 


des normalen, der Schneefall 3.2 

Zoll, weniger 

normalen. &3 berichte ungemöhn 

lich viel Sonnenſchein. 
— 7 _. 


Zu den Wiener Herzen. 


Herrn Emil Kunz und Mizz 
3 echt Miener 
> 845 > W. 
North Ave., ift e3 gelungen, für jeden 
nsiag und Eonntagq abend die be= 
Sulterlutes Tyroler Einer 
Dieje find bekanntlich 
eſangs⸗ 
gen und Jodlern und erweiſen ſich 
hervorragende Zither⸗ und 
Der Humoriſt 


bvort:; 


| Hans Zürcher aus dem ſchönen S Hwei⸗ 


‚ 3erland wird wie gewöhnlich die Pache 
lauf feiner Seite haben. 


|joc ben von draußen einact roffenen Wie 
ne: Schlager vortragen. Auch wird ſich 
Prof. E. Agoſton, der große PYaube:- 
am Samstag und Sonntag 
Für des Teibliche Wohl 
wird die Frau Wirtin ſorgen. Jeden 
Tonnerstag abend. Tanz! Prof. Reeſe 
fungiert als Kapellmeiſter. 
—+ —— — 


Aufünrung ım Samlin Pat 


Die in der Nähe des Hamlin Par. 
Wohnenden dürfen ſich über ben; 
Jrangel an Unterhaltung nicht bes 
I&iweren, denn die Lincoln Bart 
Kommiſſäre jorgen in ausgiebiger | 


— | 
Weife dafür, baß es daran nicht fehl t. | einem Fauſtlampfe beiwohnten, ver— 


Am nächſten Dienstag abend, 8:15 
Uhr, führen die „Carlton Players“ 
Israel Zangwills vieraktiges Drama 
„The Melting Pot“ auf. Das Stüch 
iſt inhaltlich gerade für die aus aller-⸗ 
lei Nationalitäten beſtehende Bevölke— 
rung der Umgegend des 


haben unter der Leitung 
Newmans ſchon verſchie- 
tüchtige Vorſtellungen im 


Harry S 
dentlich 


Hamlin Park gegeben. 


— — Rq— — 


— Die Handelskammer in Buenos 
Aires erklärt den Beſchluß der Chi— 
cagoer Handelskammer, keine argen— 
tiniſchen Getreidebörſenmeldungen 
mehr anzuſchlagen, für die Folge 
falſcher Auskunft und eine Beleidi— 
gung. Amerikaniſche Getreidehänd— 
ler könnten ohne die argentiniſche 
Börſenberichte keine Geſchäfts— 
abſchlüſſe machen. 


können, dann aber 
als ein Drittel des 


Außerdem —* | 2 
|Die Miszi, das jchöne Wieser Madl, ih ji ‚nachmittags 2 


tätig fein wert ch Siale 
| Vereinigung ift Karl U. Herzog, ©e= | sie 


Tage vor Friedensrichter MeKee in 
Oat "art zu verantworten I 


Hamlin |. 
Parks intereffant, und die „Sarlton | 
: Player?“ 


genügen Den Reinertrag der Feitlichleit wird 
auch über das der Verein der Kinderhilfe in 
in Deutſchland und Oeſterreich herr- Deutſchland und hieſigen armen, der 
ſchende Kinderelend ſprechen. Auch Unterſtützung dringend bedürftigen 
wie Präſident Wilſon dazu gekom- Männern und Frauen zuwenden. 

men iſt, ſeine vierzchn „Punkte“ Kapellmeiſter Ballmann hat em 
nacheinander aufzugeben, wird Sen. ausgezeichnetes und reichhaltiges 
McCormick klarlegen. | Programm. zuſammengeſtellt, ſodaß 

Außer ihm werden noch andere niemand es bereuen wird, das Kon— 
hervorragende Redner ſprechen. Für Fert beſucht und damit zugleich die 
ictn  Unterbeltimgsprogramm iſt W ohltätigkeit gefördert zu haben. 
gleichfalls geloret, und alle deut- | Dem Konzert folgen ein Tanztränzs 
ihen, Vereine werden eingeladen | hen und die Veräußerung bon Eus 
werden, die Verjanunlung zu bes |chen, welche Gönner zu dem Zimed ges 
ſuchen. ſchenkt haben. 

Der Eintritt koſtet 81 die Perſon, 
und Karten ſind zu haben bei Rus 
dolf Seifert, 80 W. Waſhington 
Str: Koelling und Kiappenhach. 206 
W. Randolph Str.; Nordſeite Turn— 
Cafe teria Malers Sebäude), Nr 5 |dalle ‚an * * 820 R. Clart 
©, Wab 9 ge Stu; Frau Ya Schrader, 644 Wels 

abajh Ape., ibr viertes großes | - n d 2430 
'Xurnier ab. Rehn Prozent der Aen, ‚ Maton Str, (Gracelan (& 30). 6 
einahme wird den notleidenden Kin— | Das — bei * pe bie bes 
dern in Europa zufallen, Statmei: | — —— dünſtler Frit Nenk, Prof. 

2 Cerny, Herbert Peters, Vera 


ſter iſt John Leiſch während die R. end, | 
Serren 9 ©. Herzog, Frank Pregel * ee, melin Thoma und — 
und Herm. Bujt als feine Gehilfen | Weaſt-Bichl, Tot wie ein Balle = 
werben. Präjident der | Tembie der Frau Minna Schmid 

jelbit mitwirfer- merben, 


Ihr. Hier daß Pros 


——ss 
Ghica so S atlige. 


Die Chicago Stat League halt am 
Sonntag, dem 13, d. M., beginnend |, 
:39 Uhr, ın ver $lfinois | 


| beginnt punkt 8 
| aramm: 
Grüge au die 
Borintel zum 

Gretel“ 


fretär Wm. B. Deiltung. 
—- — | 
* Son der polnifchen Turnhalle an | 
48. Coun unv 27. Straße nd ge= | 
Ma 


fern gegen 200 Perfoner, welche dort 


alte Helmaf, Kari. .Ballmanız 
per „Sänfel und 
ae : Humperdinck 
1! mann Örceiter 
n“ Stio für Harfe, Violine 
re ee , Mobler 
Neoit-#ichl, Harfe; Herr Frig 
Prof. A. 3 , Eerny, Cello. 


Pr 

|. Surtenftär 

J en 

| und Cello 

I Frau Emma 
Neil, Bidline u. 


haftet worden. Sie wurden gegen p tel, Die 
. . . Ye Su u» 
Bürgſchaft wieder in Freiheit geſetzt *9 — Zeitꝰ 


“ )) A & der Op KSamo und 
'und werben fih Montag über acht) © Tun mıs der Dper „Samt a 
Vera W 


„Botoneile Bri Kante ‚Mekdorf 

A. V. Cerny: Herbert velers 
am Klavier. 

Vrcheſter-⸗Vortrag; 

Gruppe beltebter — 

Volls lieder ER .. 

ug oil 
a) „Na 
b) 


haben. 
* Frau Helen Burchhardt, wel Iche | ,. 
in Mm. Stoll Loaierhaus, 1472| 
Bryant Place, wohnt, erhebt gegen |. 
den der Desplaines Str. Wade an⸗ 
gehörigen Poliziſten Jonas Sunbart, 
jenen Never, die Anklage, daß er ei- 
nen umfittlihen Angriff auf fie 
nacte. De: Polizeihef hat .ine Un: < I 
terfukung eingeleitet. 05 Koube: —— — 
— Beſcheiden. — Ein Reſerviſt be — — Herbert Keters am Klavier, 
trachtet ganz begeiſtert einen Huſaren. a) Exenon aus der Oper „Rigoietto Bert 
bır fein Pferd pukt. Stolz darauf.) „P,churnıen en Sirmilbnien” nenne 
ber Gegenftand folder Beivunderung | * u; Herbert Peters 
au fein. fragl ber Reiter, ſich in die —— A — 
Bruſt werfend; „Nicht wahr, du Daraeftciit von Frau Mina Schmidt. 
möctel au Kufar fein?“ „Sie — — — 
her," meinte der Neferbilt, „uber noh| * Mer fein Grundeigentum bers 
lieber möchte ic* der Gaul fein.” — laufen will erreicht, fchnel feinem 
„Dho! Ya, warum denn?” — „Das|Ymed durch eine Kleine Anzeige * 
wit * ein Maier pußen wügbel“ der Abendpoſtꝰ. 


...,.Ballmanı 


..Liza Lehmanz 


Frl. Sch a. "Iboma:: Herbert Peters 
em Klavier. 
"ali,. t_Entemble ton jchn tungen Damen, 
a) „Zanı der GI übmürmaen Linde 
b). — Cachucha“.. ..ſpaniſcher Tan 
Kiolin SZoli 


ba 
— 





Aoendpoft, Chicago, Samstag, den 5. sebruar 1921. 


s — ä ! i änſ deigentum und Hänfe 
‚ Vergnügungs- Wegweiſer. JWVerlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten Perſönliches Grundeigentum und Hänſer Grundeigentum und Hanier Grundeig m Si jer 
| (Anzergen ımter dieier Nubrit2c daS Wort.) «(Anzeigen ımter diefer Nubrit_1E 18c die Beile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit_18c die Belle.) | (Inzeigen unter diefer Aut 18c die Belle.) zu verfanien zu verfanfen zu ver anfen — 
Den: a es 2 veater, Bujd Temple] Hansarbeit Ju * — ö „Zimmer, — Aparı- ze Sertanfe- — A ch tu na (Anzetgen unter diefer Nubrit 18e die Beile.) | tinseigen unter tere Kubrn I8e die Belle.) (Anzetaen — —— 18€ die Zeile.) 
te 1q ment; bubie ausachatt e 3 0, Aude r u e ne —— —— —— — — En 3 
v ee tune — — ——— Mädchen um — der Handarbeit peseiöhncte I er >. ante Nahbarfnait, ı Wyolefale Cafes \bäderel, — PBariner I Ener Augenlicht in * Zuſtande? Wordichtr Morbieite. o 
af — „Ihe Games Mrs, Kaiı“ | ac und auf zu. a zu — Tol-| in Sude Park; Wiete 5110 monatlid, Fyouc: faft neues Sct Malhinen; Bäcereieinricht’g. | Wenn nit, dann verfucht meine Augentropfen, 

a ST “ 106 Rowport Mpe,, Pbonc: Xal ic \ nblüten, die | via n “ 
al. — Siegtelß‘ — | \ . —— Fanner Cottage, 2131 WEL eit Mater Straße, — Wis, praftifche Erfolge erzielt haben, icie Iropien Haus mit Zement:Bafement, in bejtem 
„Emilin’ Ihrougb“, Rs Y ı horlia n wa a Ste 

= 


. — — 


u 
+8 


2:51 


Dee a : Vrid, 5—6 Bimmter 
: : $ Br verfaufen: &Zimmer Nefidenz, Konkrete‘ verfaufen: 2: 5lat Vrid, -6 8 er, 
nn * —— iftödiges Rrame- ‚SU 
| Sude Kart 6384, D. N. Sminer, 2084 M. &. Bank Building, | Deracitellt aus verfhiede m Plumenblüten, die Zu verfaufen: Zweiſtöckig ? 
"| zart VHS. 
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fundament, eleftr. Licht, Wurnaccheizsung; cleftr, giht, ein Furnace; 50 Zub Front; 


straße gepflaftert und beaabit, Sonnenparlet. —— — ————— ar a — 
9 verden die teilmerfe si i in @ i. Sarage; $5200. $1500 bar, Neft wie Miele. mento und Meomirol, MUT SDODV, I, 
| — 7 kon Ele San aan, AT Ei Ce | a ner ton | I Sag iR rec REN: Suftanbe, A41 Mibeonfin Sie, vom di. Ortung: mir Sin Bra Par GEL NM. MENT 2 
--.. 1 29 n — np ar» AA, i Un Nick⸗ 4 3 = . Oo ° u & 
EAU 1be Bulla Rofe? 152 ® Sillow — =] 5u beraneren: Fiat 6 helle Zimmer; Damıı-) DU berfaufen: en ai yo —: Operation beilen diefe Tropfen feloft die bart- gentümer, 445 Wisconjin Str. Keine „sohn 2 — —— — John Haderlein & Sons., 
LA Nigbt in Bonoiuiu.“ « cl Frau oder San Mir yersımaz; bethes Walt x, elefir. Licht; augge-  Hcbände, modern; 12-14 Dlger Ofen, Store adigften Augenfranfpeiten mit Erfolg. Cine Agenten. fafon — — aſon 1614 Belmont Ave. Sonntag offen. 
A Nigbt in Honolulu. in yausarbeit; drei Fleine Kinder ir .. . tahrariraenheit® ahnen Moto. | LTAde. Zur neuer Nachbarichaflt der Eüdleite. | u Ip" N %1.00, i = — h Be f 
The Gueft ot Honor“ aligemeine Hausarbe —— ndeue Fehrgelegenheit; uaiagiete. — Ire geid Abenbpoſ. fafon | Serluhstlaige „irlower Provs Mur Ni gu verlaufen: Nadensiwood, 2-Aparimentge- | — * ſalon 
— 10“ e e t vamilie; gutes dauerndes Heim;: Empfel u erfragen: 207 Cottage Grove vide, — 0 v 3 — allen Apothelen oder bei Frau 9. Darvas, 10: 36 > e if Zu "perlauien: Nur $6500 für 4: Flat Bric — — — ST u 
ne gen eriorderlih, 2719 Sampden Gourt, 1. |: > Dienheiziiia, | „Dt, verfanfen: Büderet, mit aweiftödigem | Srhard Etr., Chicago, zu erhalten Telephon; ‚ gebäude, 6 und G Zimmer, met feparate Frogtt« und awet bintere i „glies 4, Zu verlaufen: Yin Cliiton nabe Lavelano, 
„Duppb Go Lucy“, barımen! Pho — Bine Eu 2530. | 3u vermicten: 6 zimmer ‚Far, Dfenheisung, Haus „84500, 2154 WR, Yale Er, Sincoln & *3 cas i Mor Heizanlagen; durchweg, Eichenholz Berkleidung; ut ı 
! 5 = — — elektr, zit; mur an Deutfebe oder. Deutibamc. | i > oln 353 
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or 
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be Son⸗Daughter“ 


* u * a - 4 rocer bintere Porches mit Slase ri DI Melits DI um tats, J lybour und rio ’ immer 5 yla ‚ erites lat ( ⸗ 
* I 1 vo I e cly n le 3 t Brid eriie $ Y 
ß ung; Beſib 
80. Abe. ty Derfauf en: cat tarlet and Grocerics 1 edigur 
Charn ‚guter gobr Sr 1: Mr cennt⸗ Ivc. 12 


5 s f wafferheizung; 7:3immer Reftdenz hinten, mit 
N nur $1000 bar, Reit auf Adzablung. — ee 

F : r L Haben Sie Augenbrennen — — Kopf⸗ nabıne des eriten Flat zum 1. Mai; Preis wer aus 2148 9%, »ilhland Ave. "| patfrbeisung: 7; alles modern; Yäbrlidhe 
> ie - f t arcife, “ : H 5. a a ; * zohn Heim, 3148 R. Alhlar — ve — — 

You Were. "| Tel: Brerel 4950 faton | Ju vermieten: 2immer Siat, oleincit, PUR, VOR TOHDEDEPEEIG, ZE0L.5 TURN 2 weh? Enden Sie den Mebelftand durch) | $11.000; $4000 Yar, oft ‚wie Miete, | Sobnx 

Saat Gearig® — * * So Tür wei Iao Dantpfheisung; Micte aum Zeit für Dienit: ‚ 
E = A igndT, Care. : Wirte Waſche ö 

ver ig den — Konzert d Fahrgeld. Epreiht vor 
Ya ? Sopfinion, 306 Evo, 
in, mM adilon oder gute Er, 
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—6 s id auf Eiflot, 4 —— — ſaſon ————— me. 
sn ‘ F rie dloe Te — — * Ludwig Soeder, 2944 Xinco Ube. 
leiftungen. _&ngöerg, 2204 Cleveland Av. Bäderei für 3-3 Man Arbeit zu Iauien  Augengläfer gewiiienbait angepaht beim } md 2—5 Zimmer Slats; feparate Heizanlas "Zu verlaufen; Nur $300 fir föne 4- hm 


. * n A ( 
31 bermieien: @eihäftsielal, 3 Summer, — Adr.: D 775 Abendvpoſt. fafon ! ftaatl, geprüften Optometriſt und Opti⸗ gen; Teine Sanitordientte ” eriorderlih; bequem mer Cottage, mit 5 Bimmernmohnung im B.ı 


— 8 dv = £ ne d 3:3immer Gottage hinten, an Oele Südierte 
Bad, 4311 N. Kedzie Avbe., eventuell" au bers Setifatefien, Grocerp umd allgemeiner Nad- for Dr. Si. Korngold, 3000 Lincoln | dt Hoch⸗ u a. ae y n,! u er. = abe Soutbvort de nur $500 Zur derfaufen: 5: Zimmer Bungalow au 
— — u variaafts-2 Bann. Be Ave, (nahe Sonthport). Abends, and) | 1909 Irbing PL. Blvd. Zel. Wellington 126. | bar, Neft auf leichte ubzahlungen. | Nioitner und 63, Straße; vPreis $3350, 
ngariiwe Frau — gu Vermieten: 2 Himmer Slat; Bas, Eietr.; | ?iiee mit 6 bellen Srobnaimmern: muR To 
* 


y 655 Abendpoit, fifa | Str, 2° Biods weitlih ven R. Halſted Straße, 15ianlafomt3mt 


RE fafon . zoma3, 2256 Yincoln ve. 
9 $15, Mpr.: * Wargans Femer Str., SItöd. VDrict ſieben ei — — 

Nachzufragen: ir ” * DR — — — — rilats, Bad fenbeiz., Lot 755x125 
* * —— Eine günftige EUNDRERDEN: —— — Mache deine Augen auf! en unod, Sfenbeiz., Lot Ayehfter 

a Saul-Elore; gute Gründe Imegen Merlaufee ird ernten et } ‚Flat Brid, Bad 

Zimmer und Board 651 Aldine Ave., zwiſchen Halfted u.Broadwah, Wer füet, der w 2lve,, nahe Lincoln x art, 4siylat Drid, Vad, 


: — — mi v0 z 7000, Miete iſt niedrig, 
(Anzeiaen unter diefer Rubrit_15c_die Beile.) | _ fafon | in ber ete $1008, Preis 57 — a 


Berlangt: Männer and Knaben DE mm nen 
Anzeigen auter diefer Nubrif_2c das Nxort, F den © — — 


Ierta men int 3400 für Ihöne 6 — Zu vertaufen: 6 Zimmer Cottage, elektriſches 
a 
alle emeine Sgusarbeit; Deut. auich Heim 


mer Co. are, Prid- und Konfretbafement, und Gaslibt, Hartbola Irimming, Furnace— 


eiehtr, ich: Stall; Yot 70 Fuß Front, an heizung, Concrete Bafement. 6020 Hermitage 
George Str, nahe Robey: 81000 bar, Kelt} Yipenue. ja 
"Mntomobilvertän fer bei € ‘ob, Man nehme die Hodhbahn bie 


, in ge —— Sfenbeisung. — Yurling Strg nördlid don auf leichte monatlihe Adzahlunaen. Su verlaufen: 2 siat. Sramegebäude mit 

Kontra * anon, Cvanſton. Nachzüfragen Zu vermieten: AMblerte Zimmer an Vater Zu kaufen geſucht: Saloon und Reſtaurant. Cooperative Society of America Fullerton, Flat Brick, — — Dad, John Heim, 3145 N, Aſhland um. <tore verramen; 2 hinten; zweiter Floor 

verlangt, der fähig ift, zwei ber führen. 2626 Kartell Etr., Chaniton, fafont | und Kind; Hilfe bei der Schularbeit. 1914 Fri kt Notbfus, 3435 Cortland Er. fafomo and Peoples Li ife Infurance Go, Eleftr., Miete $R0O, Breis $6500, Dfenbeis’g. | ä MG Dimmer; etablieries Schneider» ı. Glean ing» 

den 7 und 5 Paſſagier Autos zu hand— Werlanat: Sr ‚au waschen und veinmachen x ongeln & Co,, 2572 Lincoln — A verfaufen: $72: 50 für ‚Tauibenfegie: n = — — ie J ——— En 

h t egenheit für einen ener= | Stan den an, aa und Freitag eine ' J 2 eri ER Dimmer Flatgebaude, mit 3 und — 3 Am Rhonc: Wentwortb 761 En 

* N n in * as ute balden kan #7. "ap" Enmtare Avenue. vinder, 3718 N, Albany Äve. U RE RR WR OO eo. Seht Sonntag, 866 Budingham ee Pete eieliz, Eid amd. ab In Sũdweſtſeite. 

9 Nenn. 2 Es — g Phone: W on 28 fajon Fein paar junge Leute, 3116 N, Aſhland Ave. Jr verlaufen: GCandys, leichte Groceries, O I — eh SD n ag, g jedem Flat; Stonfretbafement, an Slorence 

er — zen un: | alasan * ini — ſaſon litateffen, Zigarren, Jce Ercam; derfaufe ive- Wer Augengläfer braucht, sche zum 
e Jet em Bertauf von Autos wids | \ en a 2 we | 

her 


| 4 
i A 3148 9, ANhland Ave. Alung 81000. Käufer fanır fofort einz 
RD, sine md Montrofe Etraßent.). | Tert bertaı ft werden fir 8075. 1830 Fremont | Sonntag vormittag geöffnet. | - John Heim, 3145 N. Arble ahlung $1 i t 
balt zu führen, mt, x M ti ! a \ 


ı Eodgwid Etr,, oberes Zlat, nahe Lincoln Bart.| "Zu fanfen oder mieten oeludt: € Fin PBlad: Ern n ft Barth I Agent. 
— _fSafon | fmith»-Thop in einer Stadt gußerhalb Chicagos. 
u dermeten Rüde und Schlafzimmer an 


\ ⸗ 
or nf} l Aricta 
| Schönes, modernes 3ftöd, Pridgebäude, 51 "ve, nahe Diverfcey Parfway:_ nur $2 2 — 1 —“ 5 —— — —— 
gi — 571 ) zimmerwohnungen; Furnace; hinten 7 Btmsly Bedit st, oder würde taujchen für |; PCbande, ‚ 8 
— — Angenebw⸗ mgebn ng fie eine) Dur dermieren: Mei MWitfrau, ein Heincz |acm Rheumatismus. Adr.: F 579 — deutſchen Sptiter und Optometrift Dr. | ;, m u : In nn. — m — Pr 
wen können, 5349 ©, Aihland Avenne. 4. Zteliaer Blap, Gute Bor’) Sausbaltungeginmtcr, leichte Haus — alle chim 


Fur 09 ile: Preis 810,500; Einlomutcit 

Fe 2. or | mer-Gottage; drei Etrahenbahn- und Hoi ‚et Brilbaus Weiter nördlich. $1200. "1720 Aclt 2 > nn "hinten, — 

higan Abe., 3. Aut. waueatiw.n.enen, Libe Siüſchin Sir. Phone: Su Vberiaufen: seines ſleſfamfant, gut Int R. Schwimmer, Augenſpezialiſt 625bahnverdindungen: nur 213.000. ö ao |" 355 . Heim, 3148 N. Alhland Ave \ We — 
Chef und Nsaitreh; billig für Fhnellen Ver-W. Nortb Avenue, E 

anf, 2415 Indiana ne, midofa 22jafamomt* 


| 


— A ch l u ng. 


|- em Ai ah ee Boritädte. _ 
Eine feltene Selegenbeit! uk verkaufen, mein In verfauien: 814,000 für fhönes 345: Zu ufen: Mur $4250 für 10 


eletriiche und andere Reparaturen ma: | a... mau Sanshälterin für Defchäftigtes | Zu vermieten; Moblterte Srontstmmer an 1 


— « hepaar. Empfehlung Lohn S10, Tel epho⸗oder 2 Herren. 2030 Mohawl Str. ſaſo 2 Zimmer "Hotel und , Bungalow ? ders 
yon fünnen, Dentjches Altenheim, Koreit | niert Samstag ! tag nad 1 


Bert, Ill. Telephon Foreſt Bart 1306. taas. Belmont 1903. = 
irfalon Serlanat: Meltere deutſche Frau, die corſich 
und ( aufrichtig i ud ein gutes Heim wü nicht. 


Berlangt: "Butcher für  Neftanrant: | tachanfranen: 150 Neft 24. Str, 


Steinfront Gebäude, ein Blod von Lincoln 
Uhr Mit 


8 21 > , - ” Mcres 
Arie haus lauter 7: jimmer »lats, Tampfhel- |, Farın, i c saldbeite nd, 5 Meres 


er — 5 —— ih: Preis $17,500: 
Ju vermieten: Ein Zimmer, 1746 N. Welis |faufen: Kafe Front, Ser. Sale (Allineis) Re- Ferris Hair Health heilt | art; bringt $210 monatlich; Preis 17,5 


zung, — Licht und Bad: Miete 5205 1mos | viert, mit 5-31 J Stall, Hühne 
natlih: auf 209x105 Fuß Lot; an N. pauline tert, Au und Hübrern; etwa 2 N 2 t 
c 2 Zcite 1 fon ir Nade „ge“ und * enbahn-⸗ nördlich von Wheeling, öſtlich vor u Mi wan e 
Neriniete Ion möbliertes. Srontzimmer, ı ge über Yabnbof. afebimf Eczema. Schickt 50 Cents für 4: Unzen ! | Strafe, 2. wat, | Scit eneinge ng. fafı nabe avenswood d nördlich n r i 
ete ſchö nöb Sn een a ————— ; 


5 an» : .y Re ıt Abzahlung. Ave. Auto Roa Beſibnahme auf lurze An— 
—R Zu verfauſen lat Gebäude, an Robe zu | Il ss» nur $4000 bar, Reft auf 9 g be, Mı 
eignet fir 1 oder 2 »2erten oder Ehepaar, Schneidergefhäft mit langjübriger Kunde Probeflaihe. The Orion Chemical e 
Pampfbeisung, eleltr, Yicbt, nabe Surllertoit ſchaft, Geſchäfte seinridiung und Waren zu ver 


|: 
— —— — —— m. — rs falonmodt Sceley 6202, 
Verlangt: Lediger Fenermannz; mit | — * —— — 
hi kan * Di 3 
| zitate. fert. Sur erfragen beir Km. Cchmidt, aegen- | dauernd ausfallendes Haar, Schinn und j Lehre Agenten. acauiragen 2112 Osgeod 
| 
i 
| 


ir. nahe Dwerſeh Ylvd.; Miete $46z Preis Sohn Heim, 3145 N. Albland — — 3500 bar, Reſt leichte Ab⸗ 
J P 3 Go... 1321 Belmont Ave $3750. Tomas, 2256 Kincolt Ave. est | zahlungaen > ” Oft 

5 . * * sun U FE 04 97 ufee 9 Products Go, 2 elmon ne, | 8375 ‚ 2256 Xincoh i 2 , 3148 N. Afhland pe. 

Küde; einer mit Erfahrung vorgezogen, | se langt: Kai ton stöch iin, ‚muß b baden 2 Sochbabnttatieit. 1132 Altgeld Str. aſomo — — 2321 Milwaulee Ave., Ehicago Ju. 4ieb*X Serfaufe — ausgezeisnetes Geld: iſis — Sur berfaufen: Nur ‚SI1,0 00 für 3-Blat un John H eim, 3148 N. Aſh — 
1528 R. Clark Str., Ecke Germania J guter * Lohn. * Ungariſches « Reſtaura Zimmer und Koſt, gute bürgerliche Koſt, — — — + Karen nn ae it Repair bon : > Tr ⸗ñ — ñ Grocery, Market, 3 Flats, Miete 3144, Preis Zwinfront 1—5 und 2 —6 Zim — * * * —ñ—— — — — — Heros 5. * 
Pl 11 Zeſt Madiſon Str. fand | alles rein und beimiſch aemitlihe Xeute, Asitz | „Yu verlaufen: Garage mit Repatr bon mu Th o ſ oph iſch e Vorträge |$12500._Ruedel, 602 North Ave. faio | Dampiheizuma, -eleitr,. Licht und Yad, öftlich ır verfaufen: $7000, fchönte 5 Yarın, 
——— — ı "Xerla 1: Yleitere Sr u al5 Hauswirtihaf. | merheim. 5633_S. Mapiemwood Moe. fajon | Anbebörgeihäft; dies ift eine twirkliche Gold— e phi r g 
Berlangt: Vauſchloſſer. . Silo : rin, Na 


s Etr. 9 ſtati ei o Ba Hübnerhaus, 2 
bon Clark nabe Addilon Str. Hochbahnſtation. Zimmer Yunaaloiw, Barıt, 
Ran z = N R wo v, 
: S + rube, Raul Mireller, 1636 Clybourn Ave tcden Sonntag Mbend 8 Ubr im Lofal de3 zu faufe 1 nel fucht: vale iew, Taben So d 
ie BR. —* zu vermieten: Ein heiles ſreundliches Zim—⸗ ——— — = NAvacıs Part Flathanfer, Brid ober Frame, 
G8., 2415 — 17 R, 14. Str. Do— ton Apt. mo 


Sofortige Weliknahme don einem Flat. Nur sBierde, 2 Kühe, Wagen, WBuggies und alle 
Der mer a Solime — — deutſcha hedlophiſchen Dereins, 93-903 | a edel. HN? Norib pe 7* —* bar, Reit monatlih. __ Geräte, öftiih von Minvaufee Muto Road und 
2 | = * —— — — — ne ——— — Ju vberfaufen: Barieiy und leichter Hard: | Velmmont Ave. Ecke Sheffield, 2. Stockwert. — el, ö En De. — John Heim, 3148 R. Aſhland Abe, nördlich von Wheeling. Muß 8300 bar haben 
—A— Ein Sunae in Yader mi 1carbei BER UBEE adden für Icichte 1325 Asells Stra —* — — — | mare-Store, beite “age an Nordfeite; auter Eintritt frei. Jedermann berzlid willlommeit. Verlaufe ‚weiitsciges Frame auf Brick, mit fafon Reit auf Abzahlung, oder nehme Nord: { 
iahrung. Nadzufragen t 11 mitta | Sausarl » Mobamfl ir, nahe North u ——— ee * —A malt 8 t| wa Naraatit, 2030 Eincoln Abe. dofria Sia,jafon* —— * ——— — — Sn berfai üfen: Nur $ı 500 tür 36 Zimmer a une m oder Bau 

ı Sch, 3549 Aroina it & l * 2 — Beaquemlichkeiten; auch gu ir Doltor; Refe— = 2 FIR E Pe Lede ; orin Side 5febim en 5 M J 4 licht in Zei ung. 

— Seh, 2 N N —— | "Werlangt: Madden tür Iigemeine "Hausars | venzen erwünfcht. 4070 Broadıvan. "fato} „DU a verfaufen: Srocer) und MM varfet, „befter | iur für Kenner! Leden Dienstag Flatgebäude, aitda ement, eleftr, Licht, Dad, | M ? 1 

Serlangti: Berbeirateier Di t » Sell ꝛ Ve ge —— E nz = Kusel a — — — Pag, an Dit 47. Strabe; muß 85000 bis Gritt 1 d t 
Sentlemans Sara, Zinnder tip don | beit, mit ‚ode: ‚ohne malen; Heine, Aparı |“ 34 perimieten: Möblierted Baiementzimimner $6000 bar baben. Xel. Oalland 1805. Bi rützwurſt und andere Sor en in 
Chicago. Muh erfahrener Bentüfegärtner Set | AI. en BEN pt. "Phone: | für leichte Saushaltung, Furnaceheizung und di—fon !weit und breit befannter Güte. Keine 
und engliſch ſpre t Empfehlungen und ZI — cha = ö — elektriſches Licht, für 2 Leute. 10060 Center — — BER u 

Telephönnummer in Antwo D. 7 


rin Anm 8. 765) Serlanot: Sanswalterin, guter Yobır, Iun Sirahe nahe vochbabn. Kauft ein Noominabaus, ehrliche Bebandlung | Fabrifware, Paul macht alles Hödjit 
Abendpoſt. in 2. Son ! “ 


J J * * * — * 242* N) 5 Em 

BEN Awenue ſafor — — — | garailiert, 6 bis 100 Zimmer, Brofit bis 8600 eigenhändig ſeibſt. 2477 N. Clark Sir. 
BP. i Die | — — Elen Iu verm teien: ANoblicries  HimMer an einen | monatlich billige Rreiie. Teilgahtung. Epreidt genh g ſelb —— 
Verlangt: Gute einlcher Por muB au erlanat: : den tür allgemeine Hausar: Mann. 1132 Drl leaus Str. 2. Floor. 291 


4 Fr * een Zübfeite, ® 1. = — — ver. Lange;, 7 Nord Dearborn Strahe. | 
Seizung be —— er - RK u . ag Pe ER: zum : Hu bermieten: Helles — ner an reine 15de4* 
Serlangt: Zunge für Büderei, mit Erfah med r alomo 


ertaufe zwei Vritf-Nopnbäufer; — Miete 
$125: Preis $11,500. Bar 33000. Ruede 
602 Nortp Avenue, — | 


Sc } 5 © ru. 
Nabe NR. Irbing Ave. ımd Moscoe tr; mut Sohn Heim, 3148 N, Mihland Abe. 
31000 bar, Reſt zu Bedingungen. 

John Heim, 2148 N. Aſhland Woe. 

os L 
ur 33350 für 6Simmer : ga 
‚ nabe Mellinaton ** der 


Zu verfaufen: Glen Eilpn, 5 Ucres, gı 
‚ verfa and, neues 6: Zimmer Haus; ßamilien * 
rten; großes Weflügelh aus; 45 Minuten vı 


I 
I 
—— — 
Ruh verlaufen: Slegantes dreiitöd. Bafeu. ! 
Brifgebäude, 9:5 Zimmer, modern; $12,500. Er 
i 

41 

I 

| 

| 

{ 


Bu berfauien: N 
Cottage, eleftr. Lich 
und N, Lincoln © 
monatlihe Abzablungen. 


Sodn Heim, 5 


p 2 J 2 — * ” Ir vo 
Siaentümer: 1528 Grace Str., 1. Flat ſafo r Loop, nahe Aurora Flair Elcctric Stati 


} 
| 
* 3u verfaufen: 2 Fliat und Bafement, Nr. Sbendboit. 
1533 Toron Court; in auter_Berf fung: fo: n 
— Nnity Church, O. O. F. S. | ı 3,000, N, To 
’ 
| 
ı 


t nl 5 * —X Mann, Krivanfamilic > feine Kinder, — — — — — 
rung,? — 1494 Wentworth Avoe. tz ine ungariiche Rochin Nachzu 3 N, Wells Sir, S. Fl. zu 


17? a N y 15 m 
Verlangt: Guter Junge für Vüdereh 822 | upi ioniag, ‚310 van 


48 N. Albland Abe. 
ſaſon 

BIER de rfarıen: Spezieller Bargaiıt, mutr 84800 

Kir Serlat Gebäude, 2—4 umd 1- > Simmer 

1 

il 


Zu verlaufen: 1520 &. 56, Court, fü 
mer modernes * ngalow, Furnacehe 
breite Lot; Garage. Preis $63 00, Belt 
Bedingungen. PBiifert State Bank, 4810 
») 


22, Straße, Cicero, Alinois· ſaſon 


fortige Beſitznahme; 83,000. N. Ior pe, 820 
Schotts Halle, 1157 Belmont Ave., Ecke Racine 


North Ave. i frſaſon 
Sit vermieten: Swei möblierte Srontzimmer Geſchäftsteilhaber —— Spiritualiſtiſche un — teden Sonntag 
x ME ER $ — — fir leichte Hausbaltung an ardeiiendes Ehe: | (Anzeigen ter Diefer Nubril IS die Seile.) Gute Epreder — an hr — Borfhaften, 
- — — inet: en irrwalherim: abend: Ever paar. 2103 willell Straße J zute pre )er, Stute Muſit. Volſchan 
Serlangt: Sung ger Mann in Büderei, eriob ——— —— — her⸗14 — — Suche einen Tenbaber mit eiwas Kapital in CEireies und Seile. — 
ren au Brot und 4035 Ch Ba, gu vermieten: | tußes möbliertes Srontatim- | mein feit vielen ubren Decken sabrita nn 2 — * 
119: Gerianat: »Nädben für Hausarbeit; guter | mr nit Bud, — ches Licht und Privatein— tions acihäft. Wurer Berdienft, Offerten: D. | an a ſophiſche B 8 
— — — ciger Mat. 1320 Bit 50. Sit (atom | aan 1350 Newport Ave, Zei. Gtaceland | S01 !bendpöft fafonmo Deutſche theojophiiche Vorträge 
Be: i RE er — — pr 408, > t : Maın als ih werden allionntäglih gegeben in, 306 Züd 
ie an Arbeit br und Atlie X add NIT Yoarde Ba — ln ine nn a Berlangt: Fleiger sau als Tei haber in sabaib Sve., 6 Uhr abends, wozu feeunatict 
y unit s Inga! al t5 nf ° Ic y° 1 108 3 1 Schönes aroßes mir ı wein * Maſchir nvdop⸗ mit *33000. 3 4 * 5 u 
ner jungen 6 \ uvor achten, [ingbate nuf Rilhfarın; 23; Ziunden weitlid zu berimteten: Cchöncs, großes Ddampiar | nadiweisbar guten Majhinen! a} eingeladen Wird, Keine Kollelte. ſaſon 
Kuh haben wir eine vorzügli elegenheit zvon Chicang üſſen engliſch ſprechen. Gebt beiztes Frontzimt für eine oder zwei Ber: ; Eicherbeit nd Garantie für Einlage. Adr. D. —— 
fir, Colicitors und Ueſsmen für volle od renzeuen Iciep! le in Antwort. | jenen, Gute Board. 2317 Orchard Str. 118 Abendpoft._ er SR I 9 1 Se 
Nachzufragen: 13 Velmont U or, D. 764 Abendroſt. Abiwẽ — —— J ſaſon Suche mit 810 bie $1500 Beteili- enige Kopfhaut bet, ber hole fi et 
J — lanat: Madchen jur Moe meine Yausar Zu permieien: Großes möbliertes Zimmer, | numg an ventablem Gelyätt. Antworten unter | zübles Be ae Ar, a EDBE RBRE 
Verlangt: Yubbinder, mu erfahren fein tut | beit von verlangt: fTleine Familie; | neveist; paliend für ein oder 2 Keute. 1129) I 777 Abendpoft. fajon | Ar. 2, dedi in b0 "innen, Feine Sarbe, mur 
Handbergolden vou Seihät Ei N. ch | ß ; auiier ? Kobn. 6336 Hardard Ade., | !i. Wells Str | "Serlare he söcın ala Teilhaber 


North Av * Buren Straßoe. ſaſon 


3u verlaufen: 3 ‚Slat und nd Balement, Nr, — 
1625 Elybourn Mve., $3009 Anzahlung, Reit ö : \ 

r } 1177 F - nr? . n[atft — B 1D; 

82 ar Sy) .r 83000 9 r “ 82 J Miete 879 monatlich: elefir. gi it, q z = - 

North Ave. vonat; nur $3 200. A. Torp feialon Gar Sarage » abe Newport und M. Roben; ar berfaufen: 131 ©. 58, ;_ Ge, 3 zive veiltöc, 

No ed — — — — 21000 bar, ut $25 monatlich und 6 Proz. und Baſement Vrick acbä ude, air} Zimmer, 

Ju dertau i: Laden und 2 Flat, eleftri- Zinfen. J —59 m, 3148 MR. Aſhland — Heißwaſſerheizung; moderne Flats; breite 

ſches Licht, Nr. 2927 Belmont Ave., Miete 


or got: 


fi Yot; Barage. Binfert State Tan, 4810 W. 
—— 8500 Anzahlung, Reſt S40 monatlid, | — I A: 


billig. M. Torpe, 820 North Ave ’ Zu verfaufene Spezieller Bargaiı; mur $8.00 22. Straße, Cicero, ZU. fafon 
En Re Br I für 4:Slat Krighaus, 2—4 amd 2—5 Zimmer ® nländereien 
| rt&- 208 50x425 Fuß; Miete $O4 monatiich, * arr 

| Weiichtint 758 Wellington Ave, Nur $1000 |, Farmen! A Famen FFarment, 

| par, Meft monatlich. im zentralen W Sconſin. Fahrgeld wird Käu⸗ 

ZTel. Lincoln 930. telafon | Hohn Heim, 3148 N. Aihland Ave. ern zurüderftattet. Zest ift die Zeit, um eine 

I 

| 


frfafon 
Wen die Haare alız sfallen, Schuppen oder | 


Zu verfaufen: Wellington und Lincoln Str., 
Laden- uno 3 ‚slatgebäude; Bargain, Torpe, 


fafon | Farm zu Saufen, Bir baben fie in allen Bes 


ur 
ur 


or 


Su verfaufen: Modernes Gebäude, Ofendeis Icı ud * faft — 9— — us Stall, 
enng, etwa 8 Jahre alt, 59800, nahe Wright⸗7 ; site Bier 2 2 er, 5 Hühner, 
wood und Seminary, Miete 31500. Quelfſchie, Schweine, die De, Rarıof em md (es 
056 Webfter per. treide, feiwie alle Mafchinerie, Preis 360005 
x a 2 ine EIER BEE 
— vertauf fen oder vertaufhen: 3Flat und 50 Acres, 40 Aeres unter Flug, 6-Zimmee 
Store; Miete 5120, $4500. Duetfchle, 956 | Haus und Zilo, 2 Bierde, 6 Hoiltein- Kübe, 
We viter dem nn _ 220.2 Rinder, 5 Schweine, 50 Hühner, biel Hcır, 
Zu vertai — Fir Privathaus, A. S. Wais, Kartoffeln und alle Maſchinerie. Preis 
Store: Eigentum fhuldenfrei und etliheTaus | $8500; Bar $2500. — Dies find nur etliche 
iend Doll, bar, N.Shmidt, 2925 SouthportXiv, | unferer Bargains. Epreht vor, fchreibt oder 
faion | telepboniert: Diverfey 6252. 2551 Lincoln 
— 
au ı berfaufen: Im Serndon nahe Addilen, Abenue. — Ita 
6 Zimmer lat Srame und ‚Brid, 1—5 und — 
— Zinmer, Badezimmer: Framehaus hin.Sehbr viele Zandagenten berfaufen Euch Land 


25* Kita © 


i 
Dedung; alles nur aus Kräutern ber fteiit. | Bu berfaufen: 1650 Barry Me, 3 Fiail. _ ——— ſchreibungen, groß und flein. Wartet nicht hi3 
iva3 dom Brehveraolde ’ ge 2 en —— Verlangt: Ungartfe nögin als Zeilpaberin — * * cheſten | ee 9 ) \ 
as bon — via * Zöopfe febr_billig. 2245 N. Halfted Straße, vielmehr das fleine Stapital Euch unabhängig 
295 Abendpoſt. 
- 2 zu bellen. R. ne Abe. 
Es wird jede Gelegenheit gebo ir, fi ; m. : fajoit ! yäude: 2 Picrde, 6 8 und Xırmadbieh, 50 
* 8 * NL I etwas über. feinen Aufenthalt weiß, wolle * Reparatur-Werlſiatt; 52200. Torp Er aude; zXerde, üb nd Jungvich, 5 
e | I une mei ine Sansarz | oder Derril. 1050 Center Str. Phone: Dis | ungarischen Neitaurant, $750 Var nötig. Yldr, migf m 2352 
eibinders, Et. Kauf, Minn frſaſon beit; lein Kochen. *bone; Ave. Cbicago, Br 
— — — —— — irfai ion — —2 \ . Dad h eleftr. Licht, Attic, $41000, Nac: | $5500 — $2500 Par. 
Derlangt: Agent en Roritaits; Doc | anat: | Schirm Jr u bermicten: An »venten, AlleCarderbin. meines Bruder tage oder 2 Flatgebäude, U, Xorp ce, 820 ad, Gas, clef ı 5 
i 2Wenten. Alleca bin⸗ 
> @ Sir 0% himz | fönmen; guter Xobr } Rrichtige Perfon. | Dungen. 1581 
Pe — vbicano. AU. ur $3500 für fhöne 4-3im 
* Pr k „ 1 — ee “+ Y cu Ü Ill 
HAr morgens 2759 Armitage Ave. rin | Serlanat: ; ‚ui a tchr biliia. 22 ıi Rinate Zr 
nr 
5 - 509t John Heim, 2148 N, Mibland Ave, 
7 sch —— ⸗ = 
paar im mittieren X {a* Zu berfaufen: Nur S7500 für Ichone 5 und 
— nn 3u verurieten: Schöne arohe, Simmer, pals terfaufe für 875;: Geſchirr, Rugs, Bett; cbeit | "(em meins 1m 
beim in WiSconfin; ein böllig geic r u $ 


yit dermietcit: Se 5 Betlaimnter. |in e n — Mef ao Nadie Zöpfe aus Kämmbhaaren. Verlaufe echte | Pad; ebenfo 2 Slatgebüude Binten, Miete! zu berfaufen: Ar SU so fiir meobes 2 —4 Sr ein großes Kapital beifammen hebt, labt 
Kann, der 8 * il vermieieit:_Selles warmes Bettzimnter, | in etablierten ( Süd feite Reitanrant, _$15 $000; 8800 Anzahlung, Reit 840 monatlich E Zimmer Flotachäude, nahe Center und Os⸗ 
Be —— „im Sana Ei n ut, url Verlangt: Ju dchen um s Nufter 3 Burlina [tr bintere Cottage. Kapital nötig. dr.: M Geludt wird” wegen Er bihbatt nn N. Tot ve, 820 ‚North ve, frfafon | 9008 tr. Nur $500 bar, Reit leichte Mbzade | malen. 40 Acres, halb gellärt, 8-Dimmer 
= ä jeich beit gel ER “ » 0 — * ⸗ 7 2 = A . M m — 9 —9 J = er te 91 fıntınd 
’ s _ 30 vermieten: Großes belles Frontzimmer, | BEE... Piece , Ungaxm. neboren ift, Yser immer: Ju verfaufen: 1407 Wcebfter Abe., pafiend | ling. Jabn Heim, 34ER. Mbland Slve. | Haus, fat neu, guter Stall und Außenges 
einzuarbeiten. Angabe von Xohr op De ge om ı Dampf und Gleftrizitit; paficud für Ehepaar 3u verlaufen: Salbes — effe an Civicite s — — u Pe 2 e 3 
inf Fin | ge a. Ä i 7 r ; ‘ anlslırm fe 2: + he 5 5 CEhmeine Mafchinoris — 
ufeht, Ihe Pioneer Co ee rn m Mr Le | NOSEEBEN Bene apa! gefälligft Sranf Lorens, 1617 M. Mapleiwood Tel. Yincalır 930. s fefafort | 8300 Ynzablanı faufen 2° —— a —— — en 
Ar —1 u n N J Ir t 1 * ritärain. — — — * * Sn 18w v 4: ir r W t ent, 1 * Mai zrei 
——— — a —* 2 293 Mbendpolt. tat DI, verftändigen. __ fafomo ; "3 faufen geluct: wir Bar, Sordieite Got. | „eventamood, ANDek Ne er "2 * 
— En. Su älteren beileren »Serr > Möchte gern die Mdrefie en y . — * Aeres unter flug, Reſt gu — 
— I, 9 — ron] a 5 3 ) Lela Abe. yaron u .: 5 nic s A, SU an 8 W 
tommillien; Eriahrung nicht tig. 118 Wo. | Nerlanet: Chet-nöcin, mus Die Milche en srontichlai immer bei Möbel, Sau sgerat u j w Zofepy Fillipps erfahren, der it GCbicag % ortb Ave. frſaſon ı auftragen: 21 BERN vn S . “ = ft e ald⸗ 
— b ion, pr : ur . sth ir en I eipbonen Ave 2. Flat. (Nnzeiaen I, © aus ubrit 18 die 2 tle.) — iſt. Jacob Fillipps, 11722 Nat c 1 verfawien: E 
— — — * — ale N“ 54 de » vr a : srusintrer » Yin . : i #: d c 1 Sl ——— 
— ii s1l , 2 Zu bermieren: Simmer für Haushẽe tung, BERBER BER PAPIE 3 mer Cottage, mit 3: simmer ‚Flat im wate- | 
forgen im Seint, auf der te: bringe umd E m nn m * * en ne Be 283460 I j e die Stadt, „gzünte € — u jucht mehr Kımodld beit. — — — — — an ai Io: 
‚ — — hole Wafche wieder ab. 2 1 —* v8on i — —* — nn = e. n int: Munderbolle Selegenheit für Ehepaar, ‚dus * Oatley Blod. Tel.: Humboldt 7148. — er i = e hen — — ‚Nur $ D00 | 
"Verla Be M inner und X rauen fhen 7 und 8 abends. fol ın-: x ktenneib gg 9 —* Vad. 80. bauesbauen wal. Verſchleudere meine prädiis ve rfagen nie in der Veſriedigung der Füße: Da ichte monatliche zahlungen. | 
) ns * Rubrit 2 Ö Berlang !üdben fiir allgemeine Dar k SE er ee je» Möbel vor tier Bimmern. mwie neu, aus | * rion’s Anti - Tender — J 
oo —— > ‚immer. 2248 fomıncı oder einzeln, beitchend aus allerncite» Sc * ube 23 Eid Wells Etr. ebener Erre, er friafı 
— Lu⸗ FE RIAD, EM . rn N, Dalite Be, E iria | ftem Anode 3Stüf Purlor-Zct. foltete $200, } Eprecitunden bon 9 bis 5 ihr 
— Muiichor # — ra] = — een : i * zT 6 Zimmer Slatgebäude, Bridbafement, 2 Fur 
a ed ——— om Empfebie meine jelbitgemanten Wilgfhube | 6 atmen Flatg 2 
——— ——— — —— ſend für zwei; auf Wunſch Board; gute Car | falls großer Pbonograph, fottete $225, für 850, —E in tl 
bevorzugt; Frau m e gu ) } tig 15 I Me “|: 
It 
a 


A — — naces, eleltr. Licht Bad: au Otto Str abe 
und Pantoffel jeder Größe, U. Himmermaim, | anaız rn ee x zit. DC 
uelhlsehe . ahes Cir  ıt > ri Fords Di t Point Nadci. Cor 24 (sn 5% hs Qarrah 5 I Banlina ir. „LE“ Station, 52000 Bar, Neft 
, ı I S verbinduma. 2340 Larravee Eir,, ttabe Zul, [mi Aocords und Diamant Point Nadei, 1431 Elvbourn Ave, abe Lurrabse Eır, c e 
Auted Seim; Lohn amd pe toner 11 — Inden 9 ıS cut E Mädchen rien Rarliran, - ia [fort boraufpeccen, Sedei, Ta au beiictigen v v S2ia, jams om! Img | lei“ * monailihe Abjablunge; Sa — 
(in sr » j nn zergen un DIe!c, Yılıl ( 8 Wort. — — — — bo 9 5 oargens bis r abend: Ö ——. — — N Aſh id Ave 
für die richtigenLeu > enopo't, * "(dent Au 5 =. st vermiete 1: Gebeigtes erittiaffiges Front: Es re ler Er > Kauft "Zoupees, Rerüdten, Fransiorntation J 1% 3148 N N 
m — — — - — rn, 2 us, 255 — aan ainımer für ein oder zwei Herren; fcparater e . P Tia--615.7 
_Berlangt: Ehepaar „va ım; Fran LIT: * ce a en A a nn E ingang. Tel. Lincoln 7161. 435 WM, Norte | ——— — Zr u a Fo 
Hausarbeit, Mia ür narbeit. uhru einen „Een vwausvaus me F 9 Zu vertaufen: 3Stück Varlor ein Heiz 
ssredyen von 5 bi5 7. 2529 W. Euperic u I erſoner zhone: Menticello— — ofen und ein Küchenofen. 2236 R. stoftner 
988 ‚a unclen lertes entzirumer: Te— Apenues 
> > Ä ‚la vu s er 3 . De jillı ſaſon 
— — — ah n. EI ii Mar —M al — * 
tellung al3 Sausbältcrin don | — — * * — 8 veriauien: Gas-Nange, drei Gifenbettitcl 
einer adtbarcn älteren I j * Az 2 > : 


Dame bei beilerent | .„\.,; rn — * ee Ien, 1 4 ebr billig sit verfanfen, 2732 Seit 22, 
altem Hceru oder Tame, Ndr.: 3, 663 Mbdpoit Erz nr ine, eiel Be Strafe, 2. „lat, vorn. RNebliwæ 
® e gule Fayrberbindug > Beor als — 7 — 
efuchtz : Deutiber, 30 Sal re “alt, fucht” Jaremua | * Zu verkaufen: Guter Küchenofen mit Waſſer— 
* —— — — —— x 
* turn : — froͤn leid Sis Diberieh Rarfivei 
Sen. me vs zen u Be Sefuht: Zunge Frau wüniht Di auma — — ron, $30, Kleiber, 8id Diverſey a 
rap DODESIIct, 08 en, | Während der Nachmittag Sf den. Telephoniert — Ser 
n a r - BE * u 2 yır 1* + ? ” , Nintar 
Zee. = fajonımo | Graceiand 8776. an mieten neindt zu verfanien: wihsenofen, Sort Bla Hoaicı 
F Gefucht: Deu tier Ko gut q an I ter3 2 m Miökrias Ser — — — (Mnacigen ımter diefer Ribrit ise die Zeile.) Karlor tite, 3421 Sorib Park Ave. 
ınd a-la-carie Ecrvice jucht Stelle, Mbrelticre Is \ ausb; ie wi oe Brom 2. 1" nleine Samilie Tut zum 1. April 5 Zim ranfen: Berlor Set uud Baby Burggv. 
> 637 Abendpoft. ſaſon bil ccin, te gi Kochen 9 Een pe * — —* erlitt u , 
» > aalake, 


yöpfe ur. 3 w, direft vom Kabrifanten, Recile — 
Bedienung, billigfte Preife, Tel. Lincoin 1324, | _3u berfaufen: Sur $2750 fit 


| den: 37x125; Miete $00; Preis 87500; | embfangen die erfte Anzahlung und geben Er icc 
Jobnd Brow'n. 2i2 W. Norib Ave, slatgebäude, eleftr. Licht, 


Dar g: ns ihren Eegen. Wenn legterer nichts nüßt und 
Yudwig Soeder, 2944 Lincoln Abe. | hr fonft feine Finanzen habt, fo feid Ihr- 
falon drauf sen. Möglicherweife geht Ihr von Teidft, 
7 2 — — —— 2* r f . 
1: verfaufen: "sn Rolebn nabe Eberibdan enn aller Anfang it fhiwer ud bie meiften 


BDimmer 


an Belmont Ave., 
ee er 


Stellung fucden Männer n. Sin aben 


10fep,inifafon® nobe Dafley; nur $500 Bar, Reit 
| 
N Yinzeigen ı unter Dieler Rubril Ic das Wort 9 


ſt leichte Ab 


“Gegen Nbeumaismus, Nieren S a14R 9 
iciden, Crfültungen u. .w. nehmt die — sohn Deim, 3148 %. Albland ve 


zablıman 
E und YVebers Rn * 
Geſucht: 


* 

I 

| : nf Farmer haben mıre dad h Erfolg erzielt, dafı 
|büder bei €, $ i ’ 6 Zimmer lat Brid, Damp 3fbei ung, N adurch Erfolg e a 
| biider Dei E, Yullinger, 2253 8. 12. Etrabie. | - Sir Tl her. a GE jährliche Miete $2800: Preis ee lie finanzielle Unterftügung batteıt, IH babe 
en NE Dr Ifep,radidı «| 4. x jot rtige J — —— un au ! Jen | no: Be 83000. , : m einige Farmen im Dairh-Diftrift Wisconfins 
| = „machten, Ueperichungen, amtliche Yo ” E ns xp h F 9 = Pi 4J Ludwig Soeder, 2940 Lincoln Ave. e — — — * 
gaut igungen, Aidadus und, üpoitanoñen faton lstübe umb zue = 
| vie Alirgerpapt ere Werden ausgefertigt bom 31 J 2. Afbland Avenue, _23nd*€ | Fr verkaimicn: Am 3 uch Mriihlühe und Pferde auf Adsahlung, 
IS ientliben Notar der Abendyo of? 69. Schal "Ir N; e * —— — 5 


fin R n 11 : . 

- > Nelfon nahe Naciıe $j 500 Betriebsfapital abfolu id 
2925 W Ahin ien Eir x: „DM berfanien: 821 Roscoe Str., 3Flat 2töd. Fraue ha ; deiner Slais; 1—5 | Mor.: 9 S71 Abendpoit ſolut erſorderlich, 
—— —— *JESTrame, jedes 4 Zimmer und Bad, cleftr. Kıcht, Bades immer; alte he 


Ä zum 


Telepbon Albany 4960, mer J at oder Haus; Nordſeite: Sienbeizung 
Geſucht nſi {iger Wirt ), berirnuens: | = m: Alban * — — 1 ODER. Aut rac »; cleitr. Yicht, Pad; beite Nele 
Averier Mann mittleren Alters, ledia, winiht) Gejucht: Junge Frau ſucht Waſche gel⸗ Preisangabe. Adr.: D 786 Yoendyoit, 
Fetelle für Haus und Feue ”- g, am liebit er | play für — Nontag; leine usarbeit. ſaſon 
auswiürts. Solide Anſpruüd Tel. Garfteld 6304. a . ——— — — 
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nn En Junograpd, fpielt alle Records, für Ss | „a vertaufen: Tverland Touring Car, ‚su verfaufen: In Ravenswood Gardens, 4 nabe Euttem, Gigentümer 2155 .Elybour Abe, 

"Seid au berieibe . au’ erite um zweite Super | mit) dicconde U. D Diomantnabel, Ferner ein pr 2: | dell Er 2218 Waveland Ave. Phone: sel Kings | Flat: Vridaebiünde; 4:0 | Sim, latsı 1Furnaces >. 3u verfaufen: 3 fhöne Yolten in quter Nach» 

tbefen, SU, aufon 22 Harris Truft ehlafalın — a | tour 791. faivır | $i6 ‚060; 85060 bar. ®b.: Nadenswaod 5278 baric aft. Um Näberes auszufinden, bite 

ort ec. alles mie neu. Verfaufe zufammten mn nn - hreibt ait Tab Yineller, 3910 Nora Avenue 

— einzeln für irgend — Diierie. Dachdecker und Slempner ee 5 6 — — ung: — — —— — Au far Te 7 € 

15ia,fafonmiimt (Anzeigen unter diefer Mubrif_18c_die Betle.) | $LV,00U; $iuvo bar, Fb.: Havenswood H278, | „a verfaufen: „Snap“, eine gut gebaute 7=| ! ertaufe 20 Ader Sarın, Haus, 
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bäı ıme; Brei 3500.* 
Hi ill Str. 


_ 3u berfaufen oder beriaufhen: 360 Sered 


Farın, nahe Chicago; volfftändig eingerichtet, 
zomas, 2256 fir ncolm 9 Ave. 


„ Sertaufhe 130 Uder Wis. Sarın Crabel ir 
Wis. Farm, Gravel ır, 
Lehmboden, gaute Gebäude ‚biel. Futter, 15 Stüd 
3 ee > Morde, 100 Hübner, alle. 
Mafipinerie; reis $12,000; wünf Hau 
nahe Ebicago. —— 
Tongeln, 2572 Lincoln Ave. 
a do—f on 

Wollt auf die Farm neben? & 
neben? Habe 40 
der wirkl. Lan ides 11 Meilen von Hatties« 
burg, an if. Die befte Stadt im Staate, Auclers 
rohr, Mais "Kartoffeln, TO ranacn und "Brave 
Fruit wächft in Ddiefer Geaend: halbe Meile 
bon Eifendadn: aud aeteilt, siehe aber bor, 
alle3 au verlaufen, aufWunſch äußerſt en ine 
Roding naen: ein Bargain. Cchreiht der 
forcht vor: Seo. G, Edert, 3166 Lincoln Uv,, 

Chicago, ZU. "Phone: Lafe View 338. 


- zimmer Reſidenz. 4338 N. Nichmond 

3 Dach· Cecke repatien. garanner $6° Anno frfafon B “ee bebiioz 
Dub beriaufen: Schöne Brit Cottage, 6 

ui, + 4 

113 Opdeu Ave.“ Zelepon: Slodivell 329. 4521 Sheridan Road, Janitor. dofrſa Yimmer; Dad, eleltr. Licht, Furnace. $4500. 


en 8 BEN 2. 4. SEEREgE Figentümer: 2320 Ultgeld Str., nahe Weitern 
12ag*& | Bu verlaufen: 2 Rlat Fridbaus und Srames Avenue, ee. Taf 
— —— — —— — — — 


fa on 
Sottage, Lot 50 bei 175} aute Fahrgelegens | HH af 


! 
Zrnd-Bienit nach ollen Zeilen Ehicaaos: etas,| Lerfaufe lat Vridbaus, je 
| 


s, jedes lat bier 
Lliert 32 Sabre. 8. 3. Dunite Roofing &o,, | Yimmmer und Bad, Nordiweftieite. Eigentümer 


6 achwoller 88 Noten Spieler hillig 
zu verkaufen. 1333 S. Waſhtenaw Ave., 
nahe Onien Ave, 


\ a anwali. ur, Sebi Mutual Securily Go, 
Werlangt: Alcidermaberin winidht Madden |‘, ungen. Cam aa nachm., —W (Nicht inlorp.) 
fut Raͤben. Kbone: Welling 4059, ER 32 a Eir, Zel: $ Diverfch 4101. 140 NR Searborn Cirabie, Bimmer 636 
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| 

| 

t 

— ne — 2i· x Geld auf Mobel und Löhne zu geleel. Sır berfaufen: Muß „derfaufen! 3250 Pic 

** Eee F ze. * I SER sollmad)ieı Icberfegumae de die $ 50 für einen Monat often Cuch $1.75 = Bope wen, niit 85 Sigrerbe, Tür DaD, 2902 
ven, £ Ü dr l ID, Ä I a! ze ” ir 


‚ u a en nz 4 om dderne 6-Zimmer Gottayı 
* beit: Navenstwood,. Xelevpon: Rabenswood | „Du verfaufen: u e G-öimmer Cottanı, 
Grundeigentum und Hänier 171: ’ doirfa | Sitneglafie Worhes, Dampfbeizung, boppeite 
* an nie 2 rare pr ® 1 m 
u kaufen j t 3u verfaufen: „Feines maliives 3:Flat Brid en —— Ashe Irpi ing Park und 
3 gen 3 E — ilmanfee Ave. 4617 Warivic ve, didofa 

mit 2-glat Srame binten, öftlih don Clark; | nalen in ö ö 
rit_1Sc_dte Beile.ı Miete 2760, nur $14,800. Carl N. Wolff, — ee ‚Flat- Gebäude” ſeht Ri, 
: rn fäti - - 200 N, Clari Str. 3f6**18 t u Austehen. W bauen au zro⸗ 
Tauern = ut: Sehmit ät F fein oder |’ 3260 <t ln Ze X zentfag. Echreibt uns.— Country Homes Corte 
pr 5 um eine Farmen nabe Chicago; mül« 3htöd. Brid nabe Yincoin ‘Bart; Bar $3000 i 


F J So 71 W We 
en Aute Gifenbabuberfebe ver rbindung baben. Rreis $0000, Aucdel, 602 North Avenue, —— TRUG: NODEED. SR 
Sohn Heim, 3145 N. Nihland Ave, 


SE Li 
. n — — — m ſchne doen · 5 af 
verlaufen: weine © zimmer Refidenz, | z nn nd 6 Sn Se ale 
modern, mit breiter Rot, mit Garane für in alt, * ) SMMET, Zalman 
2 Mırtomebile: Kreis me $8000. Kal Muels | Pt. nördiid don North Yive.; $1000 Anzab: 
ler. 1636 Globourn Ave dofrfafon nen 550 monatlich, Vorauſprechen bei 
— —— — — — —— — — 3266 9 at Strabe —moX 
Eee —  fafon | "55000 Taufen 2-Hlat Yrid, 5 und 5 Simmer, | — . Glart Straße, __ftermeg 
Suche modernes bis 12 ‚Statgebänt dc, 4, micht weit von Fabrgelegenheit; Zurnace, elets| BU berfaufen: Auf der Nordiweitfeite, zwei 
umd 5 Zimmer, che Broadway, bei $20,00U | triihes Licht: Preis $0000. W. IT. Larlon &| lat Frame, $3600; Pargain: 1664 N, Frans 
Anzahlung au laufen, Adr.: D 773 Adcndpoft, Co., 1478 Verwyn Ade,, Ede Clarf. Eunnds cisco Apde.; Ybzahl,, wenn gerrünict: in gutem 
fafon five 2787. dofria Buftandausgen. Rordhes ufiv. Po.: Kildare3670, 
3u faufen neiucht:, Auf der Nordfeite, 2: od. "Werfaufe 3: Flatgebäupde, Eteinfeont, — — ſrlaſon 
3Htöd, PVridhaus mit Keller; feine Agenten: beizung, cleftr. Lit; Wicte 2530. 230 Gaft! Bu verlaufen: I» 2» u 3eftöd,. Gchuülde, DAs 
ur > _—_ —— nur Eigentümer mögen ſich melden. Abr.: D J ti tario etr.. 1. Klat. dofrfa | Tunter verſch. außergew Bargains —5* 
tr. 2, Floor, dorıt. n = Ba —— tm Alter don 20—26 Yab: | Spezialift für o offene Scyenfel» und | Groher Record und Mufif Rollen Berfauf, | 784_Abendvoft, fafon Su Ju verfanfen: 12 immer Wridgebäude, 4643 N Rockwell Eir od 3025 Irving BL» 
edge nn > > A 1 rn J —* une: q « 
Berlangi: Mädchen für allgemeine ⸗ nich 3t ee koiilene mögen ensünidt; ns alte Beinwunden, für dhroniiche Haut: — ee. — = nei = Zu ufen gefucht: Vom Eigentümer, altes nahe Lincoln Rari; Preis $8000. Zur erfras | ——————u—m—— 0 jet 12in.t jafomi“ 
iprit: Bee: ra Heim. Dirs, U, ic= | nit allen Ginzeibeiten, weni möglich mit Bild, und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 bis RWMadifon Straße. J a | — — — got, — von Divi⸗ n: 2144 Qubfon Abe, nabe zeniter, f 01 — — — See ‚5 
Auleb, 803 Monticcllo Eir,, Ev or I, erüicii Ab — — ion Str. Adr . 782 Abendpo 0 i—fon 50, % 7 Zimmer, Bafement ım 
— * Evanſton 1256. 3ichtwt werden berücdiictigt. Abfolut Ehrenfache. Ant | 6 abends, A Apotheke, 6OO N. Wells Str. 850 faufen $200 Eize Nicitola, mit vielen ion tr. Adr.: D. 782 Abendpoit. _ fafe n 


u Stallung, Ede Nagle de. und RN 
tom 125 ierien unter der Hldr.: 5 a * — = om > 4 Aucht 94% ; = J —A u i * un aven Str., 
erlangt: Meltere Frau, für äwei Merfofen m 7 5 m — ee: BE a. | — —— — ——— * — zit —— it zn. 2 us fe Amer" 'siats. und —— — —— 
Haus zu führen; mehr für Heim als voben chrats geſu Sich Sreunde, anfangs der | „Zt. med. Reihhaudt, deutfher Epeztalift für | $85.00 laufen cın qutes Upriabs Piano für Kein (ekı e-fäiltatt boile Einzeibelien Benin ; im Balement: SHeißiwallerbeizung im Bafement | —— un —— 
N v o Dreißiger wünſchen mit guten Radgen ve⸗ groniſche Leiden, 2009 Weft Nertb Üpe., nabe | Anfänger. Groß, 5081 Broadway. 17d4* fein, Gebt gefältigft dolle Einzelheiten. Zable 
fannt zu werden zweds Heirat. Vrieſe venn Milwaukee de, Cprechftunden: 3 bi 5. (Nicht 


: graubigumgen, Mitidaviis um pH. tionen] 3,75 für einen Monat foiten Euch 82,63 |. Divifion tr, 2, Sloor. Zelephoitiert: 
Berlangt: Seimarbeiter au Handfticerei, Zu! fur Birgerpapiere werden a J dom |, SV für einen Monat, loſten Euch $3.50 

eriragen Oriental Butlon Co,, 308 W. Jackſon öffentlichen Notar der Abendpoit Co, Hohn Unter Staatsaufſicht. — Teleph. BORD — 
Ziel 225 A 9 Pr 


225%, Wafbinaten Eır, +? 3110** 


Armitage > 1981, 5fblwæ* 
Blod. 


Serlangt: ——— Eiint Mafers; it | Nihard A, No, 25. N. Drarbormn &ı * — — 
tige Arbeit und guter Kohn, 509 E. 61, Cir. |7. Sicor, befanitter deutfäper Ypnof Notar. 

1 ir Deu at u, Notar, — $ 
dofrla | Mdends: 1572 3. Sallted ein. —— Sanfe- und Verkanfsangebote 


—— —— Ar 
Hansarbeit en 1soz | © Ineigen unter diefer Rubrif 18c_die Beile.) 


Alle Neuen Ginerion Mecord3 und cdite 
deutihe Schallplatten zu baben Bei Auguit 


Heurich, —— 2138 Belmont Ave.Tel.: 
Lale Tier 152 fafon | 


„Regen ; brelle nah Europa verfaufe mein 
neuch, $ >00 Uptiabt Piano für nur 8250. PBiite 
* * — ?adau Arımld Aftzmmmeree »lteite N J Robert Doppelded | vorzufpreden Vormittags oder nad 6 br 
RR au ober Mäblien um Radau, de ufch-öfterreichiiche Schtene Gelege —J Ein peide 
— et = ungar, Necteanivalt und i ffentlicher ar Badofen, drei Seiten weiß emailliert, gana 
A b u > st1710 1ufau) I — Fe Mr * "Inu W 
pire: Diderfen 6138 as Gerigtsiahen, 651 Belt Nord Avenne, | Mil, mur 4 Noden im Gcbraud, Er ift, au 


* Flat, Eeiteneingang. aſon 


Sn ufen gelucht: Colnages. oder lat | alles 


Gebäude, Nordfeiie; babe wartende Kunden. 


on «y | Dein für mein Geichäft, $600,. Telephon: u > en » nos 
& "Serlangi: rau oder Münden für Da S0dca”E ’ z JZodn Hcim, 3148 N. Mihland Ave, 


ticello A581, fafon | Zu erfragen abends oder Zonıtta 
+ —— — —————— as von 10 bis 
get guich Ban: 3 in der Familie. Te obon: —————i 30 verlaufen: ( Soda-zountain, a-gountain, paffend fiir | 3 Nadm,. 3409 N. Mibland Ape., 2. Floor. 
: a — —— re Heiratsgejude — Goſchäft: 5 Jiſche and 16 Stühle. $75 tauien Adanı Schaaf Gabinet Grand 

rriangi: : üdchen oder It ü a lat meine An⸗⸗ ron N n 08 W. North —8 abe Salitcd Etr. f mr ı Yohl Ri 9 an En 
Hausarbeit, muß gute Röhin fein, Cmpich- (Anzeigen. unter diefer Nubrit dc das Wort. Rertt nabe Helfied Etr fafo | Wallnub Gehäufe Piano, Adr.: 3 660 Abpft. 
limgen; P ivetzinnmer und Bad. 4759 Ingles! — aber Feine Anzeige unter einem Dollar) EEE irfafo 
fde Abe., 2. Ant. Tel.: Kenwood 9147 fria a a —— * elligenter, anſtandiger Aerztliches $05 "faufen elenanien $300 Größe Concert 
— — — — uir t sr 0 Y 

Serlangt: Wären fiir allgemeine Sausı ger Tunger Mann 


(verheiratet gewe: | (nz — Pbonograpben, mit bielen Platten, 143 Nord 
heit, mit ober obıe Wälh® 1249 %. Zar fen), fuht die Velannticaft einer bübihen, | Seeger vater DerfEe BuRet 10: bie Belle) | Babeis Wivc 


„ Beinabe neues $800 Plader, Billig für bar. 


3fb1wa 
—Einian Teine Tape mm mn 
unige feine Barmen und wildes Land im 
Wisconſin. Niedr. Preiſe uind leichte Weding zun⸗ 
gen. Wegen Einzelheiten ſchreidt over ſprecht 
vor zwiſchen 2 — 6abends: John Heineck 
Flat, 527 W. . Blace, Chicago, Ill. 
* EINE} 
Zu verlaufen: 26 der ; Farırland, ı "Ges 
init Ges 
bauden und Spt: Preis 86500, Hemd Harms. 


R. 1. Mattefon. Al. 3fbdofafodido 


— Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Elegante s Fimm tiden 
in Holland, Mich,, ideal fr — beim 
oder Woarders: iaufendes MWafier, fereened 
Rorches: Aedfel⸗, Kirſchen u. Pflauinenbaume 
Sträuder; ein Ader Grund; verfchlendere fiir 
$5500: Ioitete bor 5 Kahren $5000 zu baıten. 


Seo, Edert, 3166 Lincoln Ape., Chicavo, 
SIT. Eu Late View 338, Roͤſa 


Muß ſofort vertamt werden: Ks, 2ftörig, 
Edhbans Laden und &SimmerMobnung, vals 
fend für Bäderet: Miete $660. Nchme Finng 
Anzahlung. Adr, M 293 Abendpoft, mi-fog 


nr Simmer 404, __B0janim& 
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Spbit; wird alS Familienmitglied bebandelt, 


Rn: a ER x bar. Rribafpartie. Adreffe: Charles Urnich, ; Ad eriten lat, und 6.Zimmer Eotiage mit| Su berfaufen: 3911 N. Cacramento, 2:75lat 
2. Manfolf, 2307 33. 21. Etr., nahe rote | mögiih mit Bild. Adr.: 500 Abendpoft. Sonntags.) Teilen ie meine Ungeige in ber 7 | 4545 _ €. Talman Mve., 2, lat. fafon ; Kurnacebeizung binten. 3245 Couthport Ave,, | Frame, Furnacebeisung, Lot 41x125; 


erfics 
— [I | Eigentümer im_erften at. 3ljatwk | Flat Icer; Abzahlungen. Gdwarb Egnert & 
Me ee en - —— en irn Nähmafchinen, Bicyeles n, f. tw, gu Inuien gefuct: Eine Cottage oder Flat» de —— — Eo., 4807. N. Redsie Abe, Zelepbon Montie 
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© . S cello 12. mi—fa 
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erlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | — . 


— ebren dar In er en Selen. . Carria ‚Zrmmer-Näbmafbirien; gebrauchte | Larrabee Etrahe. Eia ſade [[U[UUUU Ins. tmmtf | 5.1 150, Wridhaus, 7 Bimmer, Bafement und 
Dfenteile und Waflerfron!s für alle Defen.| Br. 8 1 . brontf ris Baffer- * 

‚Heit. Gute Röhin, 7115 Erandon Ace. Te" Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Diinnaufes date u. e Sie —— a ar IM —— tt — —— Ilerton a und Cicero‘ me. tguft «d. Taufe, {ch' U. Xorpe, 820 Rorib Sihe 

— —— 1724. di—fon Ad »2'8006 W. 
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henti⸗ F An 


Deutſch-Oeſterreich 24 
Ungarn, Budapeſt 19.30 
Auszahlung durch den— 
Wien VBudapeſt 
Czecho- Slowakei, 
Böhmen 
ir: a 
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Ar eng „Du ch Di 
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Fii ial e = Bien er 
VBanlverein * u. 

Elſaße⸗-Lothringen, 
Franken 

Muszablı u durd d e 
Watt ı *. Straßbu ea 


ü &rö Bere Botrãge mit Nat datt 
Stants bonds Europäiiche Banknoten, 
Sciffskaren auf allen Linien. 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


ſonfulariiche Dotum ente. Erbſchaften 
Kolleltionen. iniormationen. 


— Ter einit wohlhabende Albert 
Morris, Nachlonme des eriten Gon- 
berneurs bon New Serfen, ift in 
Neryarf, R. S., in feinem Bett heute 
früh erdrofielt aufgefunden tor- 
den. Der Göjährige Mann war 

zulehzt Nahtwächter an der N. F 
Zentralbahn. 
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Weizen Mais Haſer Sp 
.$1.57 


. 1.40% 


cd — Rip. 
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2 77 


1 4 21. 
Io 3 — 
Der Markt war — da viele 
„Kurzen“ ſich eindeckten. Berichte 
aus verſchiedenen Teilen von Kanſas 
ſowie auch aus anderen Gegenden 


‚428 12.75 11. E 
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Zufunft mit einer geringeren Zus 
fuhr wird rechnen müſſen. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
ruft Go. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Euroealſchen Wechſelraten für Beträge von 
23,. v00 oder mehr (für Heinere Berräne find 
te entiprediend höher) im Lerichr der Banten | 
unter einander heute wie folgt: 


Dä nemari— 

Cheels 39: 
Norwegen“ 
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Die Baummollebörſe. 


‚eo Vorler Baumwollbörſe wu 
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Lugeönenigfeiten 
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: Davınzort und Umgegend. 
ne 
Dapvenport, 4. Febr. 1921. 
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Abendpoit, Chicago, Samstag, den 5. Februar 1921. 


ul Kusel Luel Kl Em O) | Derlenung der ‚reuergremgern 


Aermeren Leuten foll Sefegenpeit gege⸗ 
ben werden, ſich eigenes Heim zu bauen. 

Eine Thos. F. Byrne 
von der Ward befürwortete 
Vorlage, die verlangt, daß die ſog. 
„Feuergrenze“ von Cicero Ave. eine 
Meile weiter öſtlich nach Crawfſord 
Ave. verlegt werde, wurde heute dem 
Chef des ſtädtiſchen Feuerverhü⸗ 
tungsbüros, John C. MeDonnell, 
zur Begutachtung zugeſtellt. Byrne 
will mit der Vorlage bezwecken, daß 
den mäßig begüterten Bürgern, die 
in den draußen liegenden Bezerken 
Grundeigentum haben, Gelegenheit 
geboten wird, ihr eigenes Him zu 
bauen. Da innerhalb der „Feuer— 
grenze” nur Steingepände errichte 
werben bürfen, die für die Armeren 
Klafjen zu Foitipielig ſind, hoſſt 
| Vorne fie durch eine Grenzvericie- 
bung in die Lage zu verjeßen, Solz- 
aebäude und „Cottages“ zu bauen, 
Byrnes Aniicht nach wiirde eitie der- 
Iaufenden von 
Bürgern zugute fommen 

— —— — — 
Dertliche Selb verwaltung. 


von Ald. 
29. 


Es wird Vorlage ausgearbeitet, welche 
Städten u. Dörfern dieſe verſchaffen ſoll. 

Der ſtädtiſche Sonderanwalt 
Cheſter E. Cleveland arbeitet zurzeit 
an einer Vorlage, welche die ſtaatliche 
„Bublic Utilities Act“ in der Meife 
|amenbieren foll, daß Städten und 


| Dörfern das Necht gegeben merben |g;; 


ſoll, 
ſelbſt zu betreiben. 
wird geſondert von der 


ihre öffentlichen Nutzbarkeiten 
Dieſe Vorlage 
Chicagoer 


Straßenbahnvorlage in der Staats: | 


legislatur 
nicht nur 


! 


| 


janberen 


EN 


| 
| 


| 


eingereicht werben und | 
auf Strafenbahnfniteme, | 
auch auf Sasaefellichaften, 
und allei 


jondern 
Elektritätsgeſellſchaften 
Nutzbarkeiten Anwendung 
finden. Ausgeſchloſſen ſind nur 
ſolche, die den ganzen Staat bedie— 
nen, wie die Telephongeſellſchaft und 
Eiſenbahnen. 
— — — — 

— Frau F. E. A. South in At— 
lanta, Ga., geſtand geſtern, daß ſie 
| Neujahrtweber Vierlinge, noch früher 

Drillinge geboren, alle ihre elf Kine 


|ber untergefchoben feien, ihr Gatte fie 


aber für die eiaeıren gehalten habe. | 
Sie habe e& aus Liebe zu Kindern! 
getan. 

Der für das Opfer von Raub— 
—— gehaltene ſchwer reiche 
Montrealer Theaterunternehmer Am— 
ba Small iſt gefunden worden 
auf einer Yarm, dreigia Meilen von 
s|dort. Er war infolge Verlufies des 
Erinnerungsvermögens ziellos fort— 


gewandert. 


— Der Speiſewirt Walter Jac— 


1" | Tomsti in New Vork wurde von drei 
| Räubern 
= Hauptichuldigen, 


ermordet; Die beiden 
Italiener, bekann— 
ten ſich des Totſchlags ſchuldig und 
erhielten je zwanzig Jahre Zucht— 
haus, ihr Spießgeſelle MeNally ließ 
es auf einen Prozeß ankommen und 
wurde heute zum Tode verurteilt. 

In einem Zimmer in einer 


Mietskaſerne auf der Oſiſeite in New 


En | be. 


| 
I 


| 
u 
| 
I 
I 
! 
| 
I 


| Heri Joleph Deutfh und Frau! 
| 
! 


halten Sonntagnachmittag einen fe! 
fentlihen Em; ana im Duting Club | 
‚zu Ehren von Heren JIſaat Koth— 

ie; Id und Frau ab, me' 
|Iage ihre goldene Hodzeit feiern. 

| Norma, die Tjäbrige Tochter Ben 
J Mangels, iſt geſtorben. 
|im Mercn Hotpital 
i Beuline Neuman in. 

Deutſchland geboren. 


Anna! 


in 


Frau 


Sie war 


— — —ñ r — — 


| 
| Dilfon Ichnt ab, 


Will ſich nicht in den Eiienbahn-Lohn- 
| ftreit einmiichen, 


Träfident Milfon Hat geitern 
abend in Telegrammen an die Füh— 
rer der Eiſenbahngewerkſchaften 
und an die Eiſenbahnleiter ein 
in den Streit zwiſchen 


e an dieſem 
RR 


Im Alter von 54 Jahren be rſchied 


'B 
| 
'R 
| 


u 


| 


| 


| 


| beiden Parteien abgelehnt und die) 


Angelegenheit der Zohnbehörde 
Entſcheidung überlaſſen. 
lich hatten beide Parteien telegra— 
phiſch an ib appelliert. Der er 
| jident jagt in feiner Antwort, dai; 
eine beſondere Un— 
erſuchungekommiſſion —— 
die Angelegenheit 
: | Verkehrsfommifiton und der 
gr erledigt werden. 

| Sn Gewerfichaftsfreiien wird 
| dorf einem Fonds von $'6,000,000 | 
| neredet, den die Bahnen zur 
—— 
wollten. E. F. Grable, ein Führe 
der nr er, behauptet, Sie 
| Vahnen hätten Arbeitfmaterial an 
ihren Streden vergraben, 
| Betriebsfoiten recht hoch ericheinen 
zu lalfen, aber die Arbeiter würden 
Expeditionen ausſenden, um es wie— 
der zutage zu fördern. 


zur 


ie 


* Stihmwunden ‚melde er am 24. 
Dezember bei einem Streit an der 
48. und Throop Sitr. davontrug, 
erlag heute im Deutfchen Diakonif- 
fen Hofpital der 23jährige Stanley 


Win, |! 


um die 


I 


Vefaunt- R 


fönme von der! 
Lohn⸗ 


'E 


| 
| 


| A 


I 


Mort wurde heute die Tchon teilmeije 


— Leiche des einſt wohlhaben— 
den 


Kaufmannes Theo. Greesley 
hinter einer Mauer von Büchern, 
alten Zeitungen und Lumpen gefun— 
Oort haite er ſeit dem Tode 
ſeiner Gattin und dem Verluſt ſeines 
Vermögens ſeit Jahren gehauſt. 


— — — 

Sohn Yolasfa, Nr. 1020 Bel— 
nap Ave., ſein Bruder und zwei 
Freunde, fuhren heute morgen mit 
inem Auto in da3 Erbaefchoß des 


* 


ap 


? 
e 


Haufes Nr. 


hinein. Niemand mwurbe verlet. 


Wiſſen Sie 


was ein 


Mark⸗ 
Zertifikat 


iſt? 
Wenn ja, dann kaufen Sie 
ſich ſofort eines derſelben; 
wenn nicht, daun kommen Sie 
zu uns und wir werden 
Ihnen die Vorteile eines 
Mark-Zertifikats erklären. 


Geldſendungen 


nach allen Ländern per Poſt 
und Kabel zu allerniedrig— 
ſten Preiſen. 


Alar⸗Ueberweiſungen 
nach Oeſterreich und 
Ungarn. 


dentice, süerr, 1. unger. 
<tanti- u. Städtennleihen 


Aulſſhe, öiterreihiiäe und 
ruiüihe Banknoten, 
Travelers’ Checks 
sifsfauten- i Keiſepüſe. 
Commercial 


Sale "ern Bank 


1935-39 ne Ave. 
nabe Weltern Silbe, 


CHICAGO, ILL. 


Auguftiana, Nr. 1243 W, 49, Place. ! 


3852 ©. Kedzie Avenue, 


Igenommen. 


: Popocatepetl werden gemeldet. 
a | Dei. 


tepec jind viele Menfchen umgelom> 


J Schatzamtsſekretär 


ir einem New Yorker Krantenhaufe, 
Blin dem er operiert 
heute früh aus dem dritten Stockwerk 


| 
I 


iin Verbindung bringt. 
, — 250,000 Gallonen Schnaps 


— 


Stöft asf heftigen Widerftand, 


Fublitum will nichts von Filmzenforen» 
Behörde willen. 

Ein Beweis dafür, dat, Chicagos 
„Keformer” alle Hebel in Bewegung 
gefett Haben, um im Stabtrat die 
Schaffung einer aus drei Mitglies 
dern mit je $5000 Sahresaehalt be= 
ehenden Wand.‘bilder = Zenforen- 
begörde mit unumfchräntter Gemalt 
durchzuſetzen, bildet die Tatſache, 
daß die Stadtväter täglich Dutzende 


von Briefen erhalten, in denen fie | 


erfucht werben, ven Plan zu unter- 
ſtützen. Trotzdem verhalten ſie ſich 
der Sache ſehr kühl gegenüber. Ver— 
ſchiedene erklärten heute, fein cin- 
ziger der Reformer, die ſie bisher um 
ihre Unterſtützung erſucht hätten, 
habe über die in der Vorlage enthal— 
tenen Einzelheiten etwas angeben 


| 


oder Gründe anführen können, mes= | 


Halb das gegenwärtige Geſetz geän— 
dert und die jetzige Zenſorenbehörde 
abgeſchafft werden ſolle. Sie ſchöpf— 
ten den Verdacht, * der Hauptfür— 
ſprecher Timothy D. Hurley und deſ— 
ſen Anhänger nur deshalb eine Uen= 
derung herbeimünfchten, um <brei 
fette Poster mit je $5000 zu fehaf- 
fen Die Stabtväter glauben nicht, 
(daß die Millionen Chicagoer Ein- 


| wohner willens ſeien, ſich von zwei 


Reformern und einer Reformerin 
|vorfchreißen zu-laffen, was für Wan- 
delbilder fie fich anfehen dürften. 
Drei Petitionen mit je fünfzig bis 
nfundfichzia Namen, die dem 
Stadtrat gefteri borlagen, wurden 
|urgerhand dem Juſtizausſchuß über— 
wieſen. Auf der Rückſeite der Pe— 
titionen ſtand in fetter Schrift ge= 

drucdtt. daß die Maßnahme von Me— 
thodiſten „Episkopalen, Juden, Ka— 
tholiken, Frauenklubs, geſellſchaft— 
lichen und brüderſchaftlichen Organi— 
ſationen ſowie von Lehrern und 
| Schuloorftehern indoſſier ſei. 

| Sn einer geitern abgehaltenen 
Maffenverfammlung, an der Ver: 
ireter der Wanbelbilderindbujtrie aus 
allen Teilen des Landes fo 
wie Gegner einer ftrikten Wanbel- 
bilderzenfur teilnahmen, wurde bes 
Ichloffen, gemeinfam gegen die LReife- 
treter Front zu machen, da derartige 
Unrequngen den Beginn m einer rie= 
ſigen Propagand a für „blaue Sonn— 


Hu agsgeſetze“ bedeuteten. 
=—4+9 ——— 


| In Notiwehr? 


Poliziſt 


ı 


Doris jagte George A. 
man Kugel in den Leib. 

Mit einer Schußwunde im Unter— 
leib, die ihm vou dem der 2* 
wache in Hegewiſch zugeteilten Po— 
liziſten Daniel Doris beigebracht 
wurde, liegt der 25jährige Geoerge 
K. Steinman, Nr. 7505 Kenwood 
Ave., im Jackſon Park Hoſpital dar— 
nieder. Doris wurde nicht verhafe 
tet, Wie er ausjagt, fam Steinman 
on der 77, Str. uud Greenwood 
Ave. auf ibn zu, begann >inen 
Wortwechiel mit ihm umd griff nad 
der Süftentafche, al ob er einen 
Nebolver ziehen wolle. Er babe 
dann eilends jelbit fern Schießeiſen 
hervorgeholt und einen Schuß auf 
ihn abgegeben, in der Annahme, daß 
er es mit einem Räuber zu tun 
habe. Steinman weigerte ſich bis— 
her, irgendwelche Angaben zu ma— 
chen. 


Stein— 


— — — — 
Kreutzer rritt zurück. 


Wird ſich nicht weiter um die Stadtrats— 
nomingation bewerben. 

Albert F. Kreutzer, 3018 Cly— 
bourn Ave., einer der Stadtrats— 
kandidaien der 24. Ward, 
heute morgen 
einem ſeiner 


m 


Geaenfandidaten, im! 
Bureau der Hädtiichen Wahlbehörde 
und gab bekannt, daß er ſeine Peti— 
tion zugunſten des 
ziehe. 


Andere Kandidaten, die ihre 


Konſultation dieſe Woche 


dr denke, dat hunderte von Leuten in Chiengo und den umliegenden 
Städten find, die an irgend einem Kroniichen, nervöſen oder kompli⸗ 
zierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
Ihr diefe Woche nach meiner Office fommen wollt, werde id; eine gründ» 


liche Unterfuchung Eures Zuftandes Eoitenfrei 


vorschmen und 


Euch jagen, was End) fchlt. Fälle, in denen nicht geholfen werben fauın 


und Die nicht geheilt werden können, werben nicht zur 


Behandlung an- 


genommen, Eine pruße Zahl der Patienten, die zu mir fonınten und ge» 


heilt werden, gehört zu denen, die vorher viele andere 9 


Behnndlunnsmes 


thoden und Doktoren verſucht haben, tatſächlich ſo gut wie alles, von dem 
ſie je gehört, ehe ſie zu mir kamen. 


Nehmt den richtigen Doktor —Seid nicht krank 


Ich habe akute und chroniſche Fülle von Männern 
und Frauen feit Jahren behandelt. 
Dffice wird Eud) helfen, meine Fühipfeit fen» 
nen zu lernen und Euch zufriedenſtellend zeigen, war— 


um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erziele. 
Patienten, die dieſe Woche mit Behandlung beginnen, 
werde ich meine Dienſte niedrig berechnen, tatſäüchlich 
gerade die Hälſte meines gewöhnlichen 


meiner X 


Erfolg 
= tung 
1754. 


DEINER 
Slimmen ans dem Leierkteiie, 


Fur Einſendungen aus dem Lejetkreis im 
die Reveltion nmidt veramtworttih. Bir 
ichriften mäühfen möglibit Har and ur; ‚e 
hatten und frei von periönlichen Angriff n 
»a8 Papier nuz auf einer Veite Seriichen 
fein. Nur sioldhe Einfendungen, vie !n 
Yamen und die Abreiie des Lerfaſiers 
tragen, werden berudiichtigt, und »ur jet.’ 
können, im alte vie nice verwenpber find 
anf Wunſch zurücgeſchickt werden denen 
das erſorderliche Porto beilitqt. 


a 


1: 


| 


} 
1 


erichien | | 
mit Frank Bobrogfe, | 


letzteren zurüc- | 


Petition heute rüdgängig machten, | 


jind Peter Wojiochomati 
Ward, 
Ward, 
ber 35. 


Math. Bauler jr. in der 22 
und Conrad H. Juehnte in 


Ward. 


2 Die Wahlbehörde wird ihre Ent= | 
ajicheidung über } 


.e Kontejte der&tadt- 
ratsfandidaten nicht 


nächiter Woche befannt aeben. 
— — 


— Maurenitämme überfielen einen |; 


jpanifhen Woiten in Sheſhuan, 
Marokko, und töteten fünf Mann. 

— Infolge ſcharfer Kritik der 
Landespreſſe tritt das ſpaniſche Ab⸗ 
geordnetenhaus ſtatt am 24. ſchon 
an 10. Februar zufammen. 

— Tie Tanjende von Arbeitern 
der „nt. Time Recorder Co.“ 
Endicott, »., haben eine zehn- 
pro3 entige Lohnherabſetzung an— 


N 


— Neue ſchwere Ausbrüche des 
Erderſchütterungen Donnerstag-⸗ 


nacht auf dem Iſthmus von Tehuan—⸗ 


men. 

— Der ehemalige ameritaniſche 
MeAdoo beriet 
heute in der Stadt Meriko mit dem 
|meritanifgien YJinanzminifter und 
war fpäter Gaft 
Obregon. 

— Franklin W. Olin jr. Bauin— 
genieur aus Alton, Ill. ſtürzte ſich 


des Präſidenten 


worden war, 


und wurde getötek 
“ — Die Pittsburger Handelstam- 
mer bat ein Funfentelephoninftem 
eingeführt, ba die Kammer mit 
‚300,000 Gejthäft3leuten im Umttreife 
bon drei Millionen Duadratmeilen 


| und Kraftwagen im Werte von einer 
Million Dollars fielen den Bırmdes- 
behörden infolge Durchführung der 
Probibition foweit in Hände, 
—* Anwalt —*** der na jonalen 


| 
j 
| 


Bei 


in der 17. | 


ie | 


bor Anfang | 6 


Geehrter Herr Redakteur! 
Möchte Ahnen mit dieten Zeilen mei- 


ner Dank und zugleich die herzliche Bitte | 
möglich J 


ausſprechen, wenn es Ihnen 
wäre dieſe Zeilen als „Eingeſandt“ in 
Ihre geſchätzte Zeitung aufzunehmen. 
Durch die gütige 
geitung, wurden dem Kinderheim 
richſtift“ in Zeulenroda, 
Neuß a 
cago in Der Meibnachtsivoche 10,000 
Mark überivielen. 
ner Schweiter emen rührenden Danfcs= 
brief. Der Herr Cberpfarrer rar ipradı= 
lo3. Er fam gleich zu meiner Schweſter 
und fragie: „Glauben Sie 
Ich habe niemand in Chicago.“ Darauf 
erzählte ſie ihm, daß ſie an mich ge— 
fchrieben hatte. Nım tonnten jie thre 
Sichlenrechnung bezahlen, fonit hätten 
ſie ſchließen müſſen. Denn ſie fonnten 
auf Kredit nichts mehr bekommen. So 
wünſchte ich nun auf dieſem Wege den 
gütigen Gebern zu danken für die Liebe 
und Wobltat, die ſie dem armen Kinder— 
heim dadurch bereiteten. Vielleicht er— 
meh Dieje Zeilen einen Widerhell in 
— — Herzen und tragen dazu bei, 
dem Kinderheim noch weitere Gaben zu— 
zuführen. Zu näheren Mitteilungen bin 
ich gern bereit. Mit innigem Dankes— 
gruß zeichnet 
FrauC. Vormelcher 
1835 Summerdale Ave. 
— 

— Bei einem Manöverangriff von 
fünfzehn Heeresflugzeugen auf New 
York zwecks Anwerbung von Re— 
kruten für den Fliegerdienſt geriet 
geſtern das Flugzeng des Leutnants 
Edward Black in Brand; Black und 
ſein Begleiter, Leutnant Jones, ge— 
langten mit vieler Mühe auf das 
Fliegerfeld zurück. Black wurde 
— verbrannt. 


Heutige 
Zöchlelraten: 


' Deutihland — 

00 RE, 
Deiterreihg — 

106 Kronen... 
Ungarn — 

100 Kronen 
Jugo-Slavia 
100 Kronen...... 
zechs-Slovalia 
100 Kronen 


Rumänien — 


100 Lei... 
let — 

100 Mart 
Serbien — 

100 Dinar 


Dffice-Stunden: 


%ermitilung Ihrer | FJ 
„Seins | 

Thüringen, | 
a. 2. von einer Bank bier in Chi: | 


Ic) erhielt von mei- | W 


> an Wunder? [R 


| 


Ein Beſuch in 
chroniſcher Krankhei 


Allen 
pel, Kopf⸗, Naſen⸗ 


Honorars. 


Zwiſchen 
Labke Str. und Randolph Sitr. 


ft 


Hente bis S lihr abends, 


08. Asenkarı 


Im Geſchan ı7tı 1900. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Siidojiede Halfte» Str, „weiter tod. 
Zelephon: Zincoln 8181. 


Dentihland .......9159.00 
Oeſterreich .. .$ 21.00 
Ungarn 41900 
Tihehojlowafia ...$126.00 
‚Sugoilavia ........9 72.50 
Polen EN: 66 
Rumänien ...9137.00 
reife jind Menderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 


Bremen, Anwerpen, Rot—⸗ 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Stener- nnd 
Gepäck- Angelegenheiten. 


...%%* 


— — — — — 


Wir haben unſere Kunden 


17 Jah re 


bedient. Laßt una Euch bedienen! 


Geldsendungen 


aum Tageskurſe nach Tentidland, 

Ocfterreidh, Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo; Slavia, Banat, Rumänien, Gali— 
zien, Polen. 

Dampfſchiff-Tickets für alle 
Linien. 
Sachverſtändige Beſorgung aller Be— 
—— Päſſe und geſetzlicher Do— 


kumente 
Sprecht vor oder ſchreibt uns. 


FERETE & SON 


1957 Grand A ve., Chicago. 
Tel. Sceeley 3968. 


5fedi* 


za dungen 


nach Deutſchtand. DeutſchOeſterreich, Caecho⸗ 
— Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKamzlei. 


V. ZINNER & CO 


(Im Gefhäft ſeit 1908.) 


619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 

5107 Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. 
ffen 9—8. Gonntags 9—12. 

Etan” 


& 


N, 


| Ablieferungen garantiert oder Geb u |GELDSENDUNGEN 


rüderjtattet, 


ullerton State 1 


Früher 
'Fullerion- Southpor: State 
Srvings Bank 


1400 Fullerton Ave., 


Ecke Southport Ave. 
Bank vifen bis 9 he abend, 


Neldlendun gen 


werden direft Lunch die Oberwartber Spartatta, 
u. &. 
eine Filiale dorten babe. 


Schiffskarten 


oon und nach Hamburq. Bremen, Hotterdam, 
Antw.rpen, Onvre, Trieft. Danzig und Libau 


Km, Schoefernacker 


Hazmeitier ve Eee Du. mM. uU % 


4156 WENTWORTH AVE 


Telephon Boulevard 2863. 
—— 


Home Bank and Trust —JJ 


Alhlaud und Milwaukee Ave. 


Wir machen Hypotheken auf 
hicago Grundeigentum zu 
6% Binjen. 


Kommt zu uns und fpart Geld 


3 aan 


für Eifenburger ausbezahlt. weil id 


| 


nah Europa ınler voller Garantie. 
LIBERTY BONDS 
zable dafür ftet3 höchſte Preiſe. 
Dentiche Bonts, Mark, Rubel, Kronen, Ban 
uoten zu Tagespreiien. Bitte deswegen 
vorzuſprechen. 


SCHIFFSKARTEN 


über Ha burg. Bremen, Antwerven,. Rotter⸗ 
dam, Hab Daniig, ibaır, Riga, Reval, 


bre, 
Trieſt, Dubrownit, Siume, 


J. S. LOWITZ, 


312 S. CLARK STRASSE. 
zwiſchen Adams und Van Buren Str. 
Noti 13: 
Offen 096, Montag, Donnerstag. 


bis 8 Uhr abends; 


F CompagnieGeneraleTransatlantique 
N. Y. nach HAMBURG direkt 


Doppelſchrauben⸗Dampfer 


“NıACATRA?” 
fährt am 15. März 1921. 
Kabinen und dritter SKlalie Alfomodationen 


au baben, 
Durchgangs ·Tickeis nach Punkten in Deiter- 
reich, Ungarn, Jugo⸗Slawia, Czecho⸗Slovalia. 
NRumänien. Polen. Ukraine und Lithauen. 


Chas, Kozmenski Co., Inc. 
G. W, 
135 North Dearborn diese Chicago, 
22jaladido* 


Zu Geld zu verleiher 


am — 8 — au ben afinittgften 
Bedingungen. 


Yorzüigtide exe Hnpotheken 


1 54% uud 0% Binien Reid «m mad, 


IA.Holinger &Co.' ine.‘ 
"sand: 


Eonntag 9—12 vorm. 
ia29fafonmodido* 


Komınt heute und überzeugt End) felbit. 
eine Spezialität aus der Behandlung friiher und 


venfranfheiten, Magen>, 
auch Aheumatismus, Kreuz» oder Gelenfichmerzen, 
Kopfſchmerzen, Blntandrang, 


— — — —— — TU 


| Mahlzeiten durch Sieward ferviert 


Samstag 


Ich mache 


iten, wie Blut-, Haut» und Ner- 
Sarım» und Leberleiden, 


CS chmwindelanfälle, Pine 
und Hals-Ratarıh. — Meine ber 


ſten Referenzen find die vielen zufriedengeftellten 
Patienten, die täglich neue ichideit. 


9 vorm. bis 4 nadım nnd 6 big 8 abends 
Eonntagd: Nur von 10 bit 1 Uhr nad, 


Clark * 


24tanmaln 


Be Line 


Direkter Dienſt 
New York SHambur 


Groger moderner Toppelihirauden- 
Tampfer 


„Manchuria“ 
fährt am 24. Februar. 


„Monagolia“ 
fährt am 10. März. 


„Minnekahda“ 
(nen), 24. März, nur 3. Klafie. 


Kürzefie und beauemite Route. Erit 
und dritte Klaſſe Paſſagiere beförder 
Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihr 
R 
großem Speiſeſaal. Geſchloſſene Zim 
mer, reſerviert für Frauen und Kinder 

Man wende ſich an die Office de 
Geſellſchaft, 


14 Nord Darborn Sktraße 


oder an die Lokalagenten. 
misdofadi 


N, Schlesinger, 
644 Norti: Ave. .;; 


CHICAGO, ILL» 
Zelepbon Lincoln 359, 


Offen teden abend bi 8 ahr, Eonntag 
morgens «.. 12 Uhr, 


Oeffentlicher Notar. 


J Geldſendungen nach allen 
J. Teilen der Welt, 
hi ver Roit oder ver Kabel. 


Schiffskarten von und nad) al- 

q ‚en Häfen in Guropa. Vertretung 
| der größten Ediffahrts-Gefell. 
| ichaften. 
| Geſuche für Reiiepälle son und 
nad der alten Heimat werben 

ichnellitens erledigt. 

Sabı Ahr Verwandte ın der alten 
gernat un wüniht Ihr dieſelben ber. 
iber zu bringen, lonımt au uns wir 
selten Euch) gerne 

Vollmachten und Affidavits 
verden zu vr. Beit bon und ausge 

ertist 


ER: 


EUROPA 


Denn Ihr Verwandte ın Europa habt, bi 
Ihr nah den %or. Ctaaten bringen wollt, 1ı 
ſpregt bitte bei uns vor und labt und Eud 
erllüren. mie wir Euch bierbei helfen Tännen 

Wenn witr nicht imftande find, Eu Infola 
der dort befteber wen Berbältniffe au beiten 
nerden wir für die Unterredung nichts be 
rechnen, 

ir Haben einer aroßen Anzahl Kunden zu 
fricdenitellenden Dienit geleiftet und find viel 
leicht in der Lage auf Euch au helfen. 

E3 wird ratiam für Eud fein, Euer Anlu 
hen fobald wie möglich einaureien, da Di 
Einwanderung berhoten Werden mag ımi 
Gure Anach"rieen beranlaßt find, lange Bei 
“ıe marten. ehe fie berüberlommen fünmen. 

Mir find Vertreter aller Dampferlinten 
rad don Eu m. 

Wir übermitteln Weld durch den Biene 

) Deiterreich Ur var. Rumä 
nien, Jugo-Clavien, G;cho,@lovaleti und burd 
die Deutı anf. Berlin, und die Baberiich 
Handelshban?! nah allen Zeilen DBeutfhlands 
Auch nah allen anderen europäilden Ländern 
unter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diveriey 2567. 
sohn W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becke: 
b422* 


Shifislarten 
Neldlendungen 


Billigite Preife, 
Erbihaiten ". Boimadten 


K. W. KEMPF 


ze. Mein 4491 120 R. De Galle GM, 
Otten 94 Eomtass 18 


| 


| 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage _ 


4729 N. St. Louis 


—— — a3 


— 





* 


Unſere Hanpttrantpeiten, 


(Sortiegung von der d, Seite.) 


I 
reich fommen, two fie mit dem Mart: |x 
Heimatspas | 


und Stromenerlös ihrer 
luta wohlhabende Kentner 
den Börjen weif; man dies ganz 
gut, wie jonitiwo unter tiugen Leu 
ten, uno jomıt darf man deijen ae 
wiß ſein, daß es ſich, wie geſagt 
den meiſten beanſtandeten Valuta 
transaktionen feineswegs um dau 
ernde Vermögensverſchleppungen han 
delt, ſondern eben um 
Spekulation J bei 
als den Kurs 
Aber, ſo 
baum weiter, 
oder jo zı 
der Mark und der 
gaupt die ir 
berrichenden it zu fehen? 
nun führt der Artitel aus, daß dieſe 
Banit ihre Uriacye bat im der bis >ur 
Hoffnungsloſigleit geſteigerten Er 


hot 
‚De 


etoini 


jrägt 


im Auge hat. 
Direftor Roien 
denn in vielen 
quaifiz ierenden Wegwurf 

Krone über— 
ſache der bei uns 


iſt 10 


ner 


bar 


ill 


> 


tenninis, dab alle Oraanilation, aller | 


Arbeitzwille 
Disziplin um 
Miederaufbau einzule iten, 
nicht, wie biz jeßt er 
wurde, meil es dem Auslande an 
Willen uns zu belfen fehlt, jondern 
im Gegenteil weit furchtbe 
nod, weil Deutihland und Deiter 
reich fonftantundunerbitt 
lihbvom Auslande ausge 
plündert wird Denn mus 
ii. ericheinung, J heute it 
einem ſo täuſchenden Na 
ſutafrage genannt wird?" 
MWahrbeit zum gröhten I 
eine Frage ber beionderen  Seftal 
tuna, die de twirtichaftliche Vertehr 
swilchen den beiden bei n Län- 
dern und dem Auslande angenom— 
men hat: umd vieler Wirtichaftsper 
3u wiederholen, auf 


und alle öfonomilche 


ermdaend find 
— aber 


imm 


und 


die 


iegte 


tehr, der um 
unſere Ausplünderung hinausläuft, 
findet eben ſeinen letzten Aus — in 
dem Valutakurs ie deutſche und 
die öſterreichiſche D ta jtü J ſabß 
dann ſchlecht, wenn alle Waren, die 
dieſe beiden Länder beziehen, 

die Ausfuhr aleichtwertiger 
bollgedidt 2 — 
welchem Verhältniſſe ſtehen 
ren, die fie einführen m fen 
Garen, die fie ausfü 
sueinunder? Du Die 
gütert und Dir: c 
ren rieteitiet 
raubt, müſten üie u 


die jelb 


es 
£n 


Tr 
al 


die Wa 


— können, 
Blokade ent— 


‚will 
An 


uUme⸗ 
ſtoffe be 
— kauf ſen, ohne 
itive Exiſtenz ſich 
nicht führen läßt anderen Wor— 
ten: ſie müſſen um jeden Preis und 
en ‚onfen. Die Länder aber, 
die-uns uni —2 abnehmen, ba- 
ben e3 bein n nicht To eilia, und 
wehren fich ; F Teil gegen den 
Erbort En Vrodufte, der, da er 
auf durch Elend erzivungenen billia= 
iten Heriiell ungskoſten baſiert, auch 
abgeſehen von dem Valutaunt reihe 

Tich unfäglid, Eillig ftellen muß. D. D. 
wir müſfen 
und furchtbar 
nun 


e 
eitiieh 


Roh 


noa 


it eine ı 


10 
il 


derte 


furch 
billig verfaufen; und 
bergegenhärtiae man ‚N 


ſich, 


welcher Form ſich dieſer Austauſch 
Ginge e* dabei | 
. ein Rei SUN 
land den zehn: | WIE 
ind; | 

Far oſtoffe th u⸗ 
zehnfachen 


der Ware vollzi 
derart vor ſich, 
zenland, 
fachen Weize 
umgekehrt für 
weit weniger als 
Preis bieten wi 


a 
aß 3. B 
non Feut ſch 
breis verlangen 
deutſche 
den 
J dann würde Je— 
der des Unmo sen eines Tolchen 
Enns inne ww erden. Uber 
Dinge erledigen ji, ja in einer ganz | 
anderen Form. Deutſchland kann, ſo 
ſagt nämlich der Weizenverkäufer, 
meine Frucht auf meinem Markt ae 
nau fo eintaufen tie jeder andere, 
und bin denn ich Ichuld, wenn ich bon 
ihm fopiel als von dem anderen ver 
lange, ınd menn er darum, um mid) | 
zu bezahlen, um die bon mir ae- 
wünſcht. Edelvaluta lizitieren muß?, 
.Bravo! Aber in Wahrbeit ſteher 
die Sachen denn doch ſo, daß Deutſch— 
land um des Lebensmittelkaufes 
Miller aenötiat it, aleich jetzzt, 
und raſch, und ſof ort die Edel 
valuta, fıi* es toi ie, ‚au fau 
fen, während ba: nlard, ivenn 
es deutiche Fabeitat wien ı wilt, ru 
big und phleamati einen billiges | 
ren Kurs der duutſch n Marf abi 
ten fann. Gelbit ı 
reneinfuhr und 
iand& (und auch 
wegs gleichwertig wären. wä 
Deviſenkurſe bei 
wicklung ungeheuer 
der Länder geblieben, 
lebenswichtigen Waren v 
tonnten aber vom Anb Ara 
Sleihgewichte jein, weil man immer, 
bevor man zum Produzieren tom 
Lebensmittel, nnitoffe und Roh: 
materialien benötigt, mwährend die 
Siegerländer aus ihrem Nohitoff: 
reihtum vom Anbeginn zu p 
ren vermochten, und d iq war: 
teten, bi3 die für den Unfauf der 
Deutfhen Mare erforderliche Mart 


er 
aliſ 


die 


‚Ww. 


a 


3 wm 


28.°5 


22 


* 
zn) 
— ” 


me 
dar 


eier 
t ienen 


ul 
ae uber die 
* 

J 

x 


SDi lJ 


mt, 


Mrs 
— 


362ie 


oouzie⸗ 


ann ruh 


„u 
recht tief herunt ergegangen wat. 
vollzog ſich der 
unter Bedingung 


— 


Produktionsprozeß 
unter denen im 


or 


gen, 


Vorhinein jeder Akt a Produktio 


rden 
sw\ 


zu einem Perluftaeihätte me 
mußte. Und bier fommt nun ber er: 
after auf Herbert Hooper 
iprechen. Ganz obne Simeifel, | 
er, muß dieler ZIatbeit 
Herrn mender vorge 

ben, als er ſeinen Land— 


—— 
34 


ſchw 
Landsleute 
mit dem armen Oeſterreich feine Ge: 
Ichäfte zu machen; denn er hatte das 
Empfinden, vaf fich binterdem 
täufbenden Namen einei 
Gef Häftes bier in Wahrheit nur 
die YANußnügungeinerfrem- 
den Notlace verbirest. Dabei 
baben die Staaten, welche von foldhen 
ungerechten Tauſchgeſchäften 
lieren, ein Mittel gefunden, welches 
ihr Verhalten vor dem eigenen Ge— 
wiſſen maskiert. Dieſes Mittel be— 
ſtehi darin, daß ſie dem verlierenden 
Teil die ganze Schuld an dieſen 
ſchauderhaften Berbältniffen zuſchrei⸗ 


profi— 


ſind? An 
jo! 


kurzfriſtige |} 
denen man nichts |" 


Und: 


deit | 


geſagt 
dem 


tet, > 


durd) 
Varen 
Denn in | 


‚ und die, 


tbar teuer — 


nicht im) 


* 
Somd 


ſo ſagt! 
auch 


nn — — ñ⸗ 


|ben, indem hie mit einem Worte, wel⸗ 
ches ſo ſchen Utſache und — 
verwechſelt, einfach ſagen: „Ja, ber | 
Zufammenbrudy deiner Währung it! 
daran Fchuld.” Und wie muß es nun) 
!am Ende wirten, wenn man in ben | 
aeitellten Yändern, Die unſere 
Valuta im Wege der Auspl lünderung 
ſo tief herunlergebracht haben, jebt | 
voll tuaendbaiten Entiegens wegen | 
ter bei ung Tıh auftürmenden Defi- | 
zite die über Kopf zus) 
ſammenſchägt? Der erwähnte hof | 
ländiſche Bericht ſagt bezüglich der | 
eutſchen Reichsfinanzen, man frage | 
geblic wie ein Tolches Defizit ges | 
werden lann. Umgetehrt ſollte 
man ſich aber fragen, ob denn nicht 
von Deutſchland und Oeſterreich 
heraus immerfort gerufen wurde, 
daß durch das Syſtem derAusplünde- 
rung das Defizit in unſeren Ländern 
ins Rieſenhafte geſteigert und unſere 
Valuta zur Kataſtrophe geführt wer⸗ 


aut 


Hande dem 


vers 


ar 
Kl 


Sul 
den muB. : 
1 

jagt Aranfreich dazu? | 

mit emem Worte an feine | 

Deile rung unserer Verhältniſſe zu 

denken, ehe nicht das Dunkel, in wel | 

ches unsere ſtaatsfinanziel le Zukunft | 
| 


Was 
.. * 


E⸗ 


iſt 


* 


gehüllt iſt, einigermaßen gelichtet iſt. 
Bei wem liegt 
dung? 


nad 
J 
ar 


nun aber die Entjcei- 
sine kann gejagt werden, 
Diterreichtiche Anduftrie in 
llen ihren Branchen arbeitsmillig | 
und arbeitzberett ift. Aber biejeni- | 
'gen, die uns iinmer mentorhaft wie | 
dem braven Wartin in der Fibel 
| 5! leip, Anitand und qute Sitten pres | 

digen, leitten Sic uns denn Suffurs? | 

lleberalt beichäftigt man fich bei uns | 


Das 


die 


6 
r'mit Plänen für ben Miederaufbau; | 
aber wie verhält ich dazu Die Nepa= | 
rationstommiſſion? Zum Wieder | 
aufbau wäre nötig, daß der Staat 
denjenigen, welche mit Vorkriegs— 
ſchulden belaſtet ſind, durch Steuer: | 
ierleichterungen die rafhe Abtragung | 
lermdalicht — geitattet e3 die Repas 
onsfommitlion? Zum Mieber: | 
aufbau wäre 3. B. ferner nötia, daß! 
angeficht der ins Ingeheure gemadh: | 
jenen Baufoiten wiederum der Staat 
dur 
Ya 


iu 4 


ati 


ſanlage von Arbeiterhäuſern fördert; 
geſtatt et es Reparationskommiſ— 
ſion? die Rohſtoffe! 
wenn Lie We ſtitgaten uns Robſtoff— 
kredite gewähren, welcher Induſtrielle 
tann davon Gebrauch machen, wenn 
er angeſichts der ewig ſchwankend 


— ht 
Währung nicht 1 


die 
Vin 


+} 


ik 


ah 


ui 


ihr 


mis 


ah 


ui 


m 


ame bon 


la 


ua 


trag er da eigentlich verfchuldet wird? 
nd ihlieglih muß der Induſtrielle 
jeiwie der Kaufmann ungehindert fei= 
nen Abſatzmarkt aufzuſuchen vermö— 
gen, weil ohne perjönlichem Kontaft , 
teine ernſte Geſchäftsverbindung ſich 
anknüpfen läßt. Was nützt der beſte 
Handelsvertrag, wenn der Oeſterrei— 
ſcher von dem andern vertragſchlie- 
n  benden Lande erft nach Wochen die 
„| Ginreifebeirillioung erhält? Won der. 
Tſchechoſlor watei will ich da natür— 
lich gar nicht mehr reden; ich fühle 
es, ich werde damit ſchon langweilig. 
Sie ſt icht uns — ſie zermartert un? 
ſchikaniert uns unier allen 
ionsſtaaten am meiſten; aber 
i Fglich Leber eſſen. wie 
von dem am Prome— 
De Adler ſagte. 
oſlowakei! — Darum 
ür heute von und reden 
ber bon etı anderem. Die 
ojlowatcet wehrt Tich menig- 
ns wm gegen jede Milberung ber 
Ivon ihr für den Verkehr mit un? 
aufaerichteten Beihräntungen; 
andere find sticht jo, find im Geaen- 
teil untere Gönner und Freunde, de 
ten immer mur an unler Beites und 
Ida steht n entlich, iwie e8 und 
Seren LVefchbre, Herrn Mar: 
'aaine und Herrn Klodufomw- 
Sfi jo oft veriichert wurde, Franf: 
reich obenan. Nun, und was hat uns 
eben "ieles Frankreich Toeden in Rır 
mänien angetan? Endlih nad dem 
ın.ordberiichen Frieden von Saint Ger- 
moin gelang es uns mit den Herren 
ın Rumänien, ivo wir ja immer für 
unfjere Edeierzeugnifie einen guten 
Markt hatten, einen Hanbdelävertraa 
auf der Bafis der Meiitbegünitiguna 
zu ſchließen, und da erzwang dran: 
* in Bukareſt plötzlich durch ein 
Machtwort die Nicht, ſſung der 
— —— ıwjerer Geihmadsindu: 
itrie, und damit geradezu den Bruch 


des foeden pon Rumänien geaebenen 
— und ſieht ſo alſo das Wohl— 
llen des nften Vormundes ge— 
ter und * Mündel an der 
rau degradierten Deuiſchöſterrei— 


Vor einigen Tagen erſaien 
eine Mitteilung, welche uns mit dür— 
ren Worten erklärte, daß Frankreich, 

wenn de Debatte über die Anſchluß— 
frage * erſtürbe, alles, was uns 
eit zutſchla and an Lebensmit— 
zugedacht werden 
Tit el ber Wiedergut- 
ih mit Beſchlag! bele— 
Genau am Ne taa 
2 arn Der ' >, 


wa 


— aus bem 
zachungef 
( wird, 
eröffnete ung 
biefioen franz£t ſiſchen Geſandt 
Herr Profeſſor Nunan, in einem 
titel, daß wir ei ung aus dem fir 
rlagen müß;ten, 
auber rerinaft:iataen Krediten 
Beſchaffung von Lebensmitteln 
großziiaise Arleibe „on Art der 
Sir Ailltam Goobe geplanten, 
geſtern laſen 


hältlich ſei. Und 
einen Artikel der „Actzon Francçaiſe“, 
in — eldem uns rund beraus erflärt 


iwurbe, daß ‚sranfreih nicht daran 
u. ung „eenc ren, damit wir 
„cut aufge erte Deu de“ mür: 
ben; ba’, e3 ii offen jei uns mei- 
‚ter faiten i enn das Ge: 
rede vom Un Fels fein Ende nehme; | 
doeh Die Nationaljtaaten uns dann | 
„eher terben lafjen wür- 
den“, als uns unjer Dafein zu er=| 
|mögligen; dat ihre Brot und ihr ; 
Geld „nit für hungernde 
Wiener“ vorhanden jei. 
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Die erſten Photographien in der Chicago Tribune großem 
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werden veröffentlicht werden in der 


regen Chi 


cago Sunday Tr 


we 


Belohnung! 
320,2 00.00 


Preis SchSubeits- 
Mettbewer 


ibune 


Diejer Wettbeiverb hat gerade begonnen, Offen Eojtenfrei für jedes Mädchen in 
Ghiengs, Wenn hr Euch noch nicht beteiligt habt ſchickt ſofort Photographie ein. 


NMorgen bezeichne 
Preis Schönheit-Wettbe 
Photographien werden 


Sunday Tribune veröffentlicht werden. 
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tag in der Ghicano 


jeßt eingeichiet werden. 


Nachtuchung wird anı 


der finf Staaten Allı 


jedem Staat werden beiondere Rreiie 


gegeben werden. 
Staaten geneben werdeı 
Ichöntten Mädchen von 
Ganzen bon 
au2bezahlt iv 
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Nrden. 


ich 


rıbune veröffentlicht merd 


De er Chicago 


t den wirflichen Anfang des 
werbs der Chicago ie. 


in de 


Tribr 


Die erſten 


en. 
xertellt wer denen 


1018, yndtana, Nova, Mid ngan 


en an 60. Mädchen 


ein Großer 
* werden 


ı. Dann wird c 
allen aeaeben erden. 
Tribune an die gefund 


We 
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die Preis-Schönheit eine 


Bewohnerin dieſer Stadt ſein? 


Einige 
Andere haben b 
Undere hab 
Miscontin. 


Deshalb macht 
befannt — um das Ichö 


chen in den fünf Staaten nuszufinden. 


haben behauvie 
ehaupte 
en behauptet, 


die Chicag o Tribune di 


t, daß das 
t, ſie wohne in 


Illinois, 
ſie wohne in 


Indiana, 


außerhalb 
in Jowa, in 


nſte Mädchen in jedem Staate und 


Wohnt irgend eine der 60 preisgeiwinnenden 


oder Umgegend? Wohr 
Reichtum warten 


Staate zuteil werden. 
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So alſo ſteht es um uns. Als Sir 
William Goode zur Betreibung ſei— 


ner Wiederavfhaunfäne Wien ver⸗v 
ließ, hie! es, daß ſein Memorandum 


von famtlichen Mitgliedern der Re— 
pa rationstomm iffion, alfo aud von! 
den ranzofen, gebilligt worden fei. 

Eben in dem Artitel des Prof. Dus' 
nan werden wir darüber belehrt, 

dab, man fich diesbezüglich in einer 
Täuſchung befunden habe, denn am 
©, Dezember umterbreitete bie fran= 
zöltiche Regierung den anderen Mäd)- 
ten einer: anderen uns wieder in ba! 
völlige Elend hinadftürzenben Plan. 

Und unmittelbar nad dieſer Veröf⸗ 
fentlichung belehrte uns eine in der 
hieſigen „Neuen Freien Preſſe“ ver— 
öffentlichte Mitteilung darüber, daß 
Deuitſchöſterreich von der engliſchen 
| Regierun, ihen jeit langem den’ 
Franzoſen zur Intereſſenſphäre zu⸗ 
geſprochen worden ſei. Alſo, Inter⸗ 


eſſenſphäre ſind wir franzoͤſiſche I, herein 


ibrer, und 
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hende Land im Mittelpunkte Euro— 
pas eine Antereſſen⸗ 
ſphäre!“ Wird das Amerika 
Rafhington’z, bag Amerifa Hoo— 
ber’3 und Hardina’3 untätia mitan= 
feben, wie bieie gegen alle Deutiche 
fih richtente Ausrottungspolitik 
meiter um Sich frißt? 
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TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 


of all news dispatehes eredited to it: 


or not,otherwise eredited in this 
paper, And, also the local news pub- 
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Die Rreis Schönheit mag ein Mbeitsmädden, 
Bertäuferin, 
Stenographiitin, eine 
chen, ausgenommen profeilionelle Schönbetten 


Schulmädcen, 
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eine 


jchönite Mädchen in Chicago mohnt. 
von Chicago. 
Michigan oder 


ıbeiverb 
9 
Mad: 


Stadt 
—* und 


tographien an. 
und dieſem 


rusverkauft ſein mag. 


iſt eine Photographie 
ner Freundin auszuwählen lirgend eine Phot ographie genügt, da ſpäter 


deren Rückſeite zu ſchreiben. 
Dearborn 
Straße und Beſchäftigung werden ve 


von 


Euch ſelbſt 


und den Namen, 
Dann 
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ein Mädchen der 
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Seht⸗die morgige 
Chicago Sunday Tribune 


Die erite Ehotographie in diejem arosen Wettbewerb wird in der mor« 
gingen Chicago Sunday Tribune verdffentliht werden. 
nene Einiendungen täglich wie audı am Sountag veröffentlicht werden. 
Der Wettbewerb wird geichloiien am 9. 

Lelorgt Euch. die mornige Chicago Tu 
Telephontert dein Je 
Fuch ein Eremplar aufzuheben, 


April, um Mitternacht. 


ndan ITribune und 


—X ha indler Eu res Be— ziri 
die Ausgabe beſchränkt iſt ur 


da die 


EEE 
| Die größte Zeitung der Welt. ) 
Netto bezahlte Zirkulation iiber 800,000 Sonntans. 


Täglich, größte 


Referviert Eure Tribune heute, telephoniert, 


Billigeres Fleiſch. 


‚Schnitte, die im Oftober noch $1 foite- 


ten, auf 60 Gents geiunfen, 


Der Verband der FFleifch-Klein- 
händler (Mafter Yutchers) verfünz 
| dete geitern, daß das Publitum jebt! 
für 60 Cents fo viel Fleiich für Bra- 
ten, „Steats“ oder —* erhält, 
wie im vorigen Oktober für 81. 


Gleichzeitig machten die Großſchläch⸗ 


ter bekannt, daß die Preiſe von zu⸗ 
gerichtetem Rindfleiſch im Groß— 
handel ſeit dem 1. September um 25 
bis 35 Prozent geſunken ſind und 
Lammfleiſch in den letzten vier Wo— 


ſchen um 25 Prozent im Preiſe ge— 


ſunken iſt. Das Ackerbaudepartement 
bemerkt in einem Bericht, daß Obſt 
und Gemüſe ſich verbilligt haben, 
daß’ weitere Preisrückgänge zu erwar⸗ 
ten ſind, und daß zwiſchen den Le— 
bensmittelpreiſen von 1920 und 
denen von 1021 ein Unterſchied be⸗ 
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— unver 
ausgenommen profejiionelle Schöiheiten wie Schau 
ielerinnen oder Nünstlermodelle. 
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Der zweiten Xndiminer 
Mad 


Shönneit. J 
Schönheit.. 
Illinviſer Schönheiten, ie: 350.. 


ein Tom ihöniten Madchen in Indiana.. 


Shönheit.. 
Der dritten Indianaer Shonheit.. 


Ten 4. bis 10. Indianger Schönheiten, ie 50. 


Wie das Beld ancgegahlt wird: 


ſchönſten 
—— 


Mädchen in den 
— Wiscon— 
.. $10,000.00 


Ten ihr ten Madchen in —** 
Schönheit.. 

Schönheit. 

10. Ehicagoer Schönheiten, ie $: 0. 


,.1,000.06 ") 
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100,00 
250,00 

Slinvis (außerhalb 

. .1,000,00 

rn 

100,00 

350.00 


..1,000,00 
250.00 
104.00 
350.00 


Dem ſchönſten Mädchen in Jowa. ............. 
Ehöußeit........-. 
ehönheit.......... 
Nowaerz Scünheiten, 


Ter zweiten Kowaer 
Ter dritten Nowwaer 
Ten 4. bis 10. 


Tem, ihönften 


werben 


Tem fmhöniten 
Ter zweiten 


Mädchen in 


; ö Wisconiiner 
die Rho- 

a — nn — 
heut e Ten 4. bis 10. Wisconiiner 


Zufammen... 


Morgen: Zirkulation in, Amerika. 


ſteht, wie er in ſo kurzer Zeit nur |veriu, Nr. 1417 Sletger Strafe. 


ſed ten beobachtet wird. 


Nach einer Mitteilung von John 


Das Jubelpaar ſtammt aus der Ge— 


en bon Koblenz und Schloß fchon | 


U. Kotal, dem Se! *— der Maſter in ſehr jungen Jahren den Ehebund. 


Butchers“, ſind laut der Statiſtik 
des rbeitsdepariement bie Preiſe 
aller Nahrungsſtoffe in der Zeit vom 
15. September bis zum 15. De— 
zember um 12 Prozent herabgegan— 

gen, und die Preiſe der Fleiſchſorten 
im Kleinhandel haben Fich verringert | 
mie folgt: 
zent, Schinken 17, Sirloin Steak 16, 
Round Sieak 17, Rippe zum Bra— 
‚ten 12,. „Chuck Roaſt“ 15, „Plate 
Beef“ 11 und Speck 12 Prozent. 


— —ñ 
Fünfzig Jahre vereint. 
Herr Mathias und Frau Katharine Xa— 
verius feiern die goldene Hochzeit. 


Das ſchöne und ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit feiern heute Herr 


Mathias und Frau Katharine Xa- 


Kinde nach Amerika über, 
glücklichen Bunde 


Schweinsrippen 34 Pro⸗ 


‚ten in 


Dre 
Die 


‚Etwa ein Jabr Später fiedelten 
jungen Eh — mit ihrem 


noch 
beſchert wurden. Von dieſen ſin 
zehn am Leben, die mit 18 Enkeln 
und 26 Urenkeln den engeren Fa— 
milienkreis bilden. 
kunft im Lande begaben ſich die Ehe— 
leute auf die Farm eines Verwand⸗ 
Wisconſin, ſpäter lebten fie 
elf Jahre in Fond du Lac, und ſeit 
1882 ſind ſie in Chicago anſäſſig. 
Die Einſegnung des Jubelpaares 
fand heute vormittag im Beiſein der 
Verwandten und vieler Freunde in 
der St. Alphonſuslirche ſtatt, der 


Nachmittag war einem Empfang in 
der Wellingtonhalfe an Lincoln und 
Wellington Abe. gewidmet. 


Nädchen in —— 
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eriten Photograpfien werden veröffentlicht in Der morgigen 


Zeutihamerit, Frauenfiub, 
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Der Unabhängige Deutſchameri⸗ 
taniſche Frauenklub bereitet für 
Samstag, dem 19. Februar, nach— 
mittags Uhr, ein Geſellſchafts— 
Kartenſpiel vor, das im Blue Bird 
Room des Hotels Randolph ſiatt⸗ 
‚finden fol. Der Ertrag ift zum 
Beſten deutſcher Kriegswaiſen be— 
ſtimmt. 

— — — 


* 


Der Geſchäftsleiter des Morri— 
ſon Hotels erwirkte geſtern einen 
Haftbefehl gegen Fred A. Norman 
aus Rocheſter, N. Y. der angeblich 
der Präſident des Hhtot Oil Sym⸗ 
ditats iſt. Norman wird beſchuldigt, 
in. dem Hotel wertloſe Checks in 
Höhe von 8900 abgeſetzt und, feine 
Rechnung nicht bezahlt zu haben. 


Ceſet die 





